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Die RevancheJdee.
„Das liebe heil'ge Röm'ſche Reich,
Wie hält's nur noch zuſammen?“

So läßt Goethe den Froſch in Auerbachs Keller
ſingen. Wir haben in unſerem neuen Deutſchen Reiche
Gott ſei Dank nicht nötig, dieſe Frage zu ſtellen. Wenn
es auch bei uns Leute gibt, die den „Süddeutſchen“ gegen
den „Preußen“, den „Weſtdeutſchen“ gegen den „Oſtelbier“
aufzureizen verſuchen, das neue Deutſche Reich iſt zu feſt
mit Blut zuſammengekittet und die Jdee des einigen
Deutſchlands hat zu tiefe Wurzeln im Volke geſchlagen, als
daß wieder ein Auseinanderſtreben zu befürchten wäre.
Viel böſer ſieht es bei unſeren Nachbarn im Weſten aus.
Mehr noch als bei uns iſt das Land in Parteien zerklüftet,
ſchärfer noch ſind die Gegenſätze zwiſchen ihnen. Den
Männern aber, die an der Spitze der verſchiedenen Parteien
ſtehen oder in ihnen tätig ſind, iſt nicht das Wohl des
Vaterlandes das höchſte Ziel, ſondern nur die Förderung
der eigenen Perſon. So entſteht ein mit allen, anſtändigen
oder unanſtändigen, Mitteln geführter Kampf aller gegen
alle um die Macht und die Staatskrippe.

Nur eine Jdee iſt allen Franzoſen gemein
ſam; das iſt die der

Revanche für 1870/71.
Dieſe RevancheJdee iſt das ein z i ge Band, das Frank

reich zuſammenhält und an dem das franzöſiſche Volk ſich
auch leiten läßt. Deshalb wird dieſe Jdee auch emſig von
den jeweiligen Machthabern gepflegt und im eigenen
Intereſſe ausgebeutet. Schon in den Schulen wird ſie
den Kindern mit allen Mitteln des Unterrichts und der Er
ziehung eingeimpft. Man ſchreckt dabei keineswegs vor
einer Fälſchung der Geſchichte und Geographie zurück. Jm
Heere wird ſie von den Vorgeſetzten bis zu den höchſten
Stellen hinauf ganz offen gepredigt. Jn der Preſſe ſpielt
ſie die größte Rolle; gibt es doch Zeitungen, die geradezu
von der Verbreitung dieſer Jdee leben. Aber auch die Re
gierung ſelbſt läßt ſie zu geeigneter Zeit auftauchen, und
wenn ſie ſich ſelbſt aus diplomatiſchen Gründen etwas
Reſerve auferlegt, dann hat ſie in den Parlamenten die ihr
naheſtehenden Abgeordneten als Dolmetſcher.

Nun iſt ja bei ſehr vielen Predigern der RevancheJdee
dieſe nicht der Zweck, ſondern nur das Mittel zum Zweck,
nämlich zu dem, die Maſſe hinter ſich zu ſcharen und für die
eigenen Pläne zu gewinnen. Vielen von den lauteſten
Schreiern würde es durchaus nicht angenehm ſein, wenn
es zum Schlagen zwiſchen Deutſchland und Frankreich,
namentlich Frankreich allein, käme. Aber ſie verkennen
ſelbſt die große Gefahr nicht, die in dem fortgeſetzten
Spielen mit der RevancheJdee liegt. Wie leicht kann die
aufgehetzte Maſſe einmal nicht mehr zurückzuhalten ſein!
Nun hat ſich ja Frankreich zu ſeiner Unterſtützung in der
Triple- Entente mit dem „verbündeten“ Rußland und dem
„geliebten“ England vereinigt. Aber die Erfahrung, daß
auf England kein Verlaß iſt, hat es ſchon genügend gemacht.
Ebenſo ſicher iſt es aber auch, daß Frankreich auf
Rußland nicht rechnen kann, wenn es ſelbſt zum An
griff ſchreitet, um ſich die Revanche von Deutſchland zu
holen. So geht denn der franzöſiſche Plan dahin, in
Rußland eine Revanche-Jdee gegen Deutſchland groß
zuziehen. Und man kann nicht leugnen, daß dieſer
Plan mit großer Geſchicklichkeit verfolgt wird. Jedes Vor
kommnis wird benutzt, das ſich nur irgendwie verwerten
läßt. Ganz beſonders mußte die deutſche Militärmiſſion
nach der Türkei herhalten. Was haben die franzöſiſchen
Blätter alles geſchrieben, um Rußland wegen dieſer
Miſſion in Harniſch zu bringen! Allerdings taten ſie dies
um ſo lieber, als ſie ihren Aerger dabei austoben konnten,
daß die deutſchen Offiziere unwillkürlich für die deutſchen
Fabriken von Kriegsbedarf wirken, während eine fran-
zöſiſche Miſſion natürlich für die franzöſiſchen tätig geweſen
wäre.
Aber nicht nur franzöſiſche Zeitungen wurden
benutzt, um die RevancheJdee in Rußland zu beleben. Für
den Kenner unterliegt es keinem Zweifel, daß eine Ver
bindung zwiſchen einzelnen von ihnen und ruſſiſchen Blät-
tern beſteht. Zwiſchen denen wird dann jede ſich bietende
Angelegenheit mag ſie an ſich noch ſo unbedeutend ſein, ſo
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lange hin und hergeſchoben, bis ſich eine „Affäre“ daraus
entwickelt hat. Und es iſt nicht zu beſtreiten, daß von fran
zöſiſcher Seite auf dieſem Wege die öffentliche Meinung in
Rußland in verſchiedenen Beziehungen gegen Deutſchland
beeinflußt worden iſt. Wenn nun auch die öffentliche Mei
nung in dieſem Reiche nicht viel zu bedeuten hat, ganz
einflußlos iſt ſie doch nicht. Deshalb ſollten auch von
unſerer Seite wirkſame Gegenmaßregeln getroffen werden.
Das iſt aber bisher nicht geſchehen. Unſere Preſſe iſt
zum größten Teile auf die franzöſiſchen Quertreibereien
hineingefallen und hat ihnen durch ungeſchickte Artikel noch
Vorſchub geleiſtet. Von ſeiten der Regierung iſt hier und
da eine aufklärende oder abwehrende Aeußerung in der

„Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht worden. Wenn dieſe aber
auch den deutſchen Zeitungsleſern bekannt geworden iſt,
die große Mehrzahl der franzöſiſchen und ruſſi
ſchen hat nichts davon erfahren. Hier muß Abhilfe
geſchaffen werden. Das mag ſchwer ſein, aber wo ein
Wille, da iſt auch ein Weg. Er muß beſchritten
werden; denn wenn ſie in Frankreich allein auch unbe
denklich iſt, ſo kann ſie doch gefährlich
werden, wenn ſie außerinden franzöſiſchen
auch in den ruſſiſchen Köpfen ſich ein niſtet,

die RevancheJdee. w. s

Deutſches Reich.
Poſener Freiſinn und Oſtmarkenverein.

Der diesjährige Bismarck Kommers von
94 deutſchen Vereinen in Poſen, von dem ſich der „Frei
ſinnige Verein“ als einziger ausdrücklich
ausſchloß, iſt dem Poſener Freiſinn auf die Nerven ge
fallen. Erſt ſuchten die „Poſener Neueſten Nachrichten“
dieſe große deutſche Kundgebung und die Feſtredner zu ver-
unglimpfen und dann hat der „Freiſinnige Verein
in folgender Erklärung ſeines Vorſitzenden ſeine Nicht
beteiligung zu „begründen“ geſucht:Se werden aus der Zeitungspolemik erſehen haben, daß der

Vorſtand des Freiſinnigen Vereins, wie ſchon in den früheren
Jahren, es abgelehnt hat, an dem Bismarck-Kommers des Oſt
markenvereins teilzunehmen. Wir haben ſelbſtverſtändlich gar
nichts gegen eine Ehrung Bismarcks und würden mit Freuden
an jeder Veranſtaltung teilnehmen, die nur dieſe zum Ziele
hat. Wir ſind jedoch der Anſicht, und die Tatſachen haben es
beſtätigt, daß jede Veranſtaltung, die vom Oſtmarkenverein aus-
geht, nichts anderes als konſervative Wahlmache iſt. Wir ſind
nicht dazu da, dieſe oſtmarkenvereins- konſervative Wahlagita-
tion zu unterſtützen. Jch nehme an, daß Sie dieſen Standpunkt
ebenfalls vertreten

Hierzu nimmt die angegriffene Ortsgruppe des
Deutſchen Oſtmarkenvereins in nachſtehender Entſchließung
Stellung:

„Der Vorſtand der Ortsgruppée For des Deutſchen Oſt
markenvereins weiſt nachdrücklich die Unterſtellung
des Vorſtandes des Freiſinnigen Vereins in Poſen zurück, daß
die vom Oſtmarkenverein ausgehenden Veranſtaltungen zu partei-
politiſchen Zwecken ausgenützt würden, und daß auch die Bismarck
Kommerſe, die bekanntlich eine Feier aller deutſchen Ver
eine Poſens ſind, einen parteipolitiſchen Anſtrich gehabt
hätten. Er ſtellt feſt, daß der Oſtmarkenverein, ſeinen n
getreu, keine Parteipolitik betreibt, ſondern lediglich
nationale Ziele verfolgt. Der Vorſtand ſpricht ferner ſein
Bedauern darüber aus, daß den beiden Hauptrednern des dies
maligen Bismarck-Kommerſes in den „Poſener Neueſten Nach
richten“ der unberechtigte Vorwurf gemacht worden iſt, ſie hätten
parteipolitiſche Geſichtspunkte einſeitig zur Geltung gebracht bzw.
Angriffe gegen die Katholiken gerichtet. Den Rednern gebührt
rückhaltloſe Anerkennung für ihr energiſches Eintreten für eine
tatkräftige nationale Politik im Sinne Bismarcks.“

Vom Freiſinn kann man eine nationale Poli-
tik freilich nicht erwarten.

Kirche und Feuerbeſtattung.
Nachdem der Kultusminiſter ſeine Genehmigung zur
Mitwirkung der Geiſtlichen bei Feuerbeſtattungen erteilt
hat, geben die Königlichen Konſiſtorien in ihren Amts
blättern jetzt hierzu genaue Anordnungenfürdie
i ſt liche n. Jn den betreffenden Bekanntmachungen

eißt es u. a.: 5„Jn Uebereinſtimmung mit der evangeliſchen Auffaſſung
von der Bedeutung des kirchlichen Begräbniſſes halten auch wir

daran feſt, daß die Kirche alles zu ver meiden habe, was einer
Gleichwertung der Feuerbeſtattung mit der Erdbeſtattung oder

einer Förderung der erſteren gleichkommt. Jedem Geiſtlichen
iſt geſtattet, die amtliche Beteiligung an Trauerfeiern vor
einer e n n für ſeine Perſon zu verſagen. Verſagt der zuſtändige Geiſtliche ſeine Mikwirkung,
ſo iſt jeder Pfarrer der deutſchen Landeskirche, der von den
Angehörigen des Verſtorbenen zur Mitwirkung gebeten wird,
und für ſeine Perſon keine Bedenken trägt, ermächtigt, die Amts
handlung vorzunehmen. Be ä jeder amtlichen Be
teiligung iſt, daß nicht ein Fall vorliegt, in welchem die Ab
lehnung des kirchlichen Begräbniſſes aus kirchenrechtlichen
Gründen geboten iſt. Die kirchliche Trauerfeier kann im,
Hauſe, in der Friedhofskapelle oder in einem würdig ausge
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ſtatteten Raume der Verbrennungsanlage ſtattfinden und be
ſchränkt ſich w Leichenrede, Gebet, Vaterunſer

und Segen. ie kirchliche Feier kann mit Geſang begonnen
und beendet werden und endet als ſolche (und damit auch das

Mitwirken des Geiſtlichen) vo r dem Verſenken der Leiche in den
Feuerofen.“

Die preußiſche Wahlreform.
Der Abgeordnete Freiherr von Zedlitz hatte

jüngſt im Landtage der Meinung Ausdruck gegeben, daß
der Landtag wahrſcheinlich in ſeinem vierten Tagungs-
abſchnitte, alſo 1916, ſich mit der Wahlreform befaſſen
werde. Die „Frankf. Ztg.“ meldete daraufhin, daß das
jedenfalls während der jetzigen Legislaturperiode der
Fall ſein werde. Demgegenüber erfährt die „Deutſche
Tageszeitung“, daß bisher noch kein irgendwie
feſter Beſchluß darüber gefaßt worden ſei, ob und
wann dem Landtage ein Geſetzentwurf über die Abänderung
des Wahlrechtes unterbreitet werden ſoll. Weiter ging
durch die Preſſe die Mitteilung, der Ober präſident
der Provinz Schleſien ſei für den Fall, daß Herr
von Dallwitz als Statthalter nach Straßburg gehen werde,
zum Miniſter des Jnnern auserſehen; er habe aber
die Uebernahme des Amtes davon abhängig gemacht, daß
die Reform des Wahlrechtes möglich bald eintrete. Auch
dieſe Mitteilung iſt, wie das genannte Blatt erfährt, in
jedem Punkte unrichtig.

Verblendung.
Unter dieſer Ueberſchrift bemerkt die „Altnatl. Korr.
„Die Verordnung des reichs ländiſchen Oberſchulrates, durch

die den Lehrern die deutſche Umgangsſprache zur Pflicht gemacht
wird, hat bis zum „Berliner Tageblatt“ hin Anklang gefunden.
Die Schulbehörde hat damit nur in pflichtmäßiger Weiſe
ihre Fürſorge für die Bildung und das Fortkommen der ihr anver
z u Lehrer itiriet grig l wty es germög en, daß gegen dieſen iderſpruch erhobenwurde; konnte nur der ähſe Wille offenbar werden. Die

Kammer hat ſich durch den von ihr beſchloſſenen Ausdruck des
„Bedauerns“ eine Blöße gegeben. Wenn von den ſozialdemo-
kratiſchen Jnterpellanten die Möglichkeit der Denunziation in den
Vordergrund geſtellt wurde, ſo kann dieſe Taktik gar nicht ernſt
genommen werden. Eine verſtändige Behörde weiß, was ſie
von Denunziationen zuhalten hat, die aus unedlen
Beweggründen erfolgen. Jm übrigen könnte man ja ſämt
ge Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches zum Schutze des menſch-
lichen Lebens mit der Begründung angreifen, daß ſie zu Denun-iationen Anlaß geben. ie n weite Kammerhat ſich der Abſicht hinreichend verdächtig gemacht, die Leute zu

ſchützen, die gegen die verſtändige Verordnung zuwiderhandeln
wollen. Den Abgeordneten, die ihr Bedauern über den Erlaß
ausgeſprochen haben, iſt das Bedauern des Volkes ſicher.

Wir möchten dem hinzufügen, daß ſich die neue Re
gierung im Reichslande durch nichts in ihrem feſten
Kurs beirren laſſen und daß ſie ſtets mit Energie
den elſäſſiſchen Partikulariſten gegenübertreten möge.

Sozialdemokratiſcher Aerzteverein.
Die „Deutſche Mediz. Wochenſchr.“ ſchreibt: „Jn der

Aprilſitzung des kürzlich gebildeten ſozialdemokrati-
ſchen Aerztevereins wurde einſtimmig folgende Reſolution
angenommen:

„Der ſozialdemokratiſche Aerzteverein erklärt, daß die Mit-
gliedſchaft bei dem Verband der Aerzte Deutſchlands zur
Wahrung ihrer wirtſchaftlichen Jntereſſen Leipziger Verband)
nicht im Widerſpruch ſteht mit der Zugehörigkeit zur
ſozialdemokratiſchen Partei. Die Parteiblätter werden zum
Abdruck dieſer Reſolution erſucht.“

Dazu bemerkt der „Vorwärts“, das Zentralorgan der
ſozialdemokratiſchen Partei:

„Darüber, ob die Mitgliedſchaft zu dem gegen die Kaſſen
und ihre Selbſtverwaltung agitierenden Leipziger Verband mit
der Zugehörigkeit zur ſozialdemokratiſchen Parteiorganiſation in
Widerſpruch ſteht, hat nicht der ſozialdemokratiſche
Aerzteverein, ſondern allein die ſozialdemo-
kratiſche politiſche Organiſation von Fall zu
Fall zu entſcheiden. Der oben wiedergegebene Beſchluß der
Aerzte iſt für die politiſche Organiſation einflußlos.“

„Wer nicht pariert, fliegt“, oder: „Und willſt du nicht
mein Bruder ſein, ſo ſchlag ich dir den Schädel ein“.

Rußlands Nutzen aus dem Handelsvertrag mit Deutſchland.
Die von der ruſſiſchen Duma beſchloſſene Einführung

von Getreidezöllen, die ſich bekanntlich ausſchließlich gegen
Deutſchland richtet, iſt nur ein Ausdruck der in allen
ruſſiſchen Kreiſen herrſchenden Ueberzeugung, daß der
deutſchruſſiſche Handelsvertrag vom Jahre 1904 für die
ruſſiſche Ausfuhr beſonders ungünſtig geweſen ſei. Die
Sachlage wird immer wieder ſo darzuſtellen verſucht, als ob
Deutſchland den viel größeren Vorteil von dem Vertrage
habe. Daß aber auch die deutſche Jnduſtrie leb
hafte Beſchwerden über die hohen ruſſiſchen Zölle führt, wird in ruſſiſchen Jnduſtriekreiſen
gefliſſentlich ver ſ ch wiegen. Auf den enormen Auf-
ſchwung, den der ruſſiſche Getreide-Export, namentlich an
Gerſte, nach Deutſchland ſeit dem Beſtehen des geltenden
Vertrags gehabt hat, iſt ſchon gebührend hingewieſen
worden. Wir brauchen nicht beſonders hervorzuheben,

welch großes Intereſſe die ruſſiſche deungeſchmälerten Einfuhr von Gerſte und e tſchen



Grenzmühken an der zollfreien Einfuhr von Kleie in
Deutſchland haben. Eine Erhöhung des Futtergerſtenzolles,
wie ſie für den Fall der Kündigung des deutſchruſſiſchen
Handelsvertrags von landwirtſchaftlicher Seite lebhaft ver
langt wird, hätte die ſtärkere Verwendung des Mais des
mit 3 Mk. zollpflichtigen Konkurrenzgetreides auf dem
Futtermittelmarkte zu Ungunſten der ruſſiſchen Futter
gerſte- Einfuhr zur unausbleiblichen Folge. Aber nicht allein
die Höhe der Zollſätze, ſondern namentlich ihre Feſtlegung
im Tarifvertrage auf eine lange Reihe von Jahren iſt es,
was der ruſſiſchen Landwirtſchaft beſonders wertvoll er
ſcheinen muß.

Von dem Geſamtwerte der Einfuhr
Deutſchlands aus Rußland ſind über 70 Proz. zu
Vertragszollſätzen eingeführt, und zwar etwa
67 Proz. zu ermäßigten und rund 4 Proz. zu gebundenen
Zollſätzen. Unberührt von Vertrags- Ab-
machungen ſind nur 4 Proz., davon nach dem allge
meinen deutſchen Tarife zollfrei 2 Proz. und Waren mit
nur allgemeinen Zollſätzen ohne Vertragsſätze 2 Proz. der
Geſamteinfuhr. Von der geſamten Zollerſparnis,
die Rußland auf Grund des Vertrags bei der Einfuhr nach
Deutſchland genießt, im Betrage von 231 Millionen Mark,
entfallen 225 Millionen Mark oder 98 Proz. auf
Waren mit Vertragszollſätzen.

Die neue Beſoldungsvorlage für Preußen.
Der Beſoldungsvorlage im Reich iſt nunmehr ebenfalls

die angekündigte für Preußen gefolgt; die Veränderungen
und Erhöhungen beſchränken ſich zum größten Teil auf die
unteren Beamtenklaſſen. Wir heben aus der Zuſammen
ſtellung, die dem Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt, folgen
des hervor:

Die Legationskanzliſten erhalten von jetzt ab ein Gehalt,
das ſich von 2400 bis 4500 Mk. erſtreckt, die Kanzleivorſtände bei
den Geſandten in Hamburg und München 2500 bis 5500 Mk.
Die Legationsſekretäre von 3000 bis 6000 Mk., die Miniſter
reſidenten von 8000 bis 12 000 Mk.

Die Oberwärterinnen bei den Jrrenkliniken der Uni
verſitäten Königsberg, Greifswald, Breslau und Kiel, ſowie bei
der pſhchiatriſchen und Nervenklinik der Univerſität Halle
1600 ſtatt 1500 Mk., die Oberwärter 1700 ſtatt 1600 Mark.

Die Eich meiſter von jetzt ab eine nicht penſionsfähige
Zulage bis zur Höhe von 400 Mark; einer erhält eine penſions-
fähige Zulage von 400 Mk. Zu der Gehaltsklaſſe 1800 bis
3600 Mk. gehören jetzt Meliorationsbauſekretäre bei
der Domänenverwaltung, der Anſiedlungskommiſſion, der Land-
wirtſchaftlichen Verwaltung und der Geſtütsverwaltung, ſowie
Bauſekretäre bei der Anſiedlungskommiſſion. Ferner u. a.
neuerdings auch die Bauſekretäre bei der Bauverwaltung,
der Ruhrſchiffahrtsverwaltung uſw., ferner diejenigen im. Be
reiche des Kultusminiſteriums und die Eichamtsſekre-
täre. Zu der Gehaltsklaſſe 1800 bis 3600 Mark gehören ferner
von jetzt ab die Bureauaſſiſtenten beim Kunſtgewerbemuſeum in
Berlin ſowie bei der Nationalgalerie, bei dem Meteorologiſchen
Inſtitut in Berlin nebſt Obſervatorium bei Potsdam und bei den
Hochſchulen für bildende Künſte; ferner die Jnſpektions-
aſſiſtenten bei der Strafanſtaltsverwaltung (die gegenwärtigen
Stelleninhaber behalten die Amtsbezeichnung Sekretär), die Ver
meſſungsaſſiſtenten bei den Generalkommiſſionen.

Bei den weiteren Unterbeamten ſei erwähnt, daß die erſte
Gehaltsklaſſe ſtatt mit 1100 mit 1200 Mk. beginnt und ſtatt mit
1300 Mk. mit 1400 Mk. endigt und daß entſprechend die nächſten
Klaſſen ebenfalls mit je 100 Mk. höher beginnen bezw. endigen
bis ausſchließlich zur Gehaltsklaſſe 5.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Das Fideikommißgeſetz. Die 20. Kommiſſion des

Herrenhauſes hat die Beratung des Fideikommißgeſetzes
nach zehnwöchentlicher Beratung kurz vor Oſtern endgültig ab
geſchloſſen. Die Kommiſſion hat den Regierungsentwurf voll-
ſtändig umgeſtaltet. Die Regierung hat ſich mit dieſen
Aenderungen einverſtanden erklärt. Die Kommiſſion, die
aus Sachverſtändigen zuſammengeſetzt war, hofft, durch ihre Ar-
beiten einen brauchbaren Entwurf geſchaffen zu haben. Von
einer Veröffentlichung der Beſchlüſſe hat man vorläufig noch
Abſtand genommen.

Dſchawid Bey kommt nach Berlin. Nach dem Abſchluſſe
des franzöſiſch- türkiſchen Anleihe- und Eiſenbahnabkommens
ſcheint auch der endgültige Abſchluß der Berliner Ver-
handlungen über die Bagdadbahn nicht mehr lange auf
ſich warten laſſen zu ſollen. Dſchawid Bey, der von Paris ab-
gereiſt iſt, um den paraphierten türkiſch- franzöſiſchen Vertrag
dem Sultan zu unterbreiten, wird auf der Rückreiſe in Berlin
Station machen, um hier auch gleich den Bagdadbahnver-
trag zum Abſchluß zu bringen, bei dem es ſich, wie
erinnerlich, weſentlich um eine Verſtärkung des deut
ſchen Einfluſſes auf dieſem wichtigen Schienenweg Klein
aſiens handelt.

Niederlegung des Pfarramts. Der wegen ſeiner dänen-
freundlichen Geſinnung bekannte Paſtor Anderſen
in Hodebüll hat, wie den „Hamburger Nachrichten“ gemeldet
wird, ſein Amt als Paſtor niedergelegt. Gegen ihn
ſchwebte bekanntlich ein Disziplinarverfahren und die
Verhandlung ſollte in der nächſten Zeit vor dem Kieler Konſiſto-
rium ſtattfinden. Der geſamte Kirchenvorſtand, der
bis auf einen Vertreter däniſch geſinnt war, hat gleichfalls
ſeine Aemter niedergelegt.

Geheimrat Porſch und der Kaiſerbrief. Zu dem Kaiſer-
brief an die Landgräfin von Heſſen nimmt nun auch der Nachlaß-
verwalter des verſtorbenen Kardinals Kopp das Wort. Jn einer
Zuſchrift an die „Breslauer Zeitung“ erklärt Geheimrat
Dr. Porſch den Vorwurf, er habe das Vorhandenſein des Kaiſer-
briefes an die Landgräfin von Heſſen in Kopps Nachlaß abge-
leugnet, für un berechtigt. Jm Nachlaß habe er bloß einen
verſchloſſenen Brief an den Biſchof von Fulda
gefunden, den er nach Anweiſung des Erblaſſers am 13. März
eingeſchrieben abgeſandt habe. Erſt gleichzeitig mit dem Artikel
der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ habe er erfahren, daß
der Jnhalt jener Kaiſerbrief geweſen wäre.

Der neue Kölner Polizeipräſident. Der „Reichsanzeiger“
beſtätigt: Der Landesdirektor der Fürſtentümer Waldeck und
Pyrmont, von Glaſenapp in Arolſen, iſt zum Polizeipräſi-
denten in Köln ernannt worden.

Geburten h n rdie „Statiſtiſche Korreſpondenz“ mitteilt, ſind im preußi
ſchen Staate für das Jahr 1912 ermittelt worden:
1222 168 Geurten, 672228 Sterbefälle (einſchl.
35 925 Totgeburten) und 328 340 Eheſchließungen.
Jm Jahre 1913 ſind nach den vorläufigen Ermittelungen
geboren 1206 775 Kinder (einſchl. 35 860 Totgeborene),
geſtorben 656 011 Perſonen (mit Totgeburten), Ehe
ſchließungen gab es 828 717. Eine beſonders auffällige
Erſcheinung der Jahre 1909--1912 iſt die abnehmende
Geburtenzahl bei ſteigender Ehefrequen;z.

Erzherzog Franz Ferdinand iſt geſtern abend von
Trieſt nach München abgereiſt.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich ſind an Bord des
Dampfers „Kap Trafalaar“ in Rio de Janeiro eingetroffen.

en

Das deutſche Geſchwader hat geſtern von Val
paraiſo aus in der Richtung auf Punta Arenas die Heimreiſe
nach Europa angetreten. Vor der Abfahrt dankte der Geſchwader
chef dem Vertreter der Regierung die herzliche Aufnahme,
die das Geſchwader in Santjago und Valparaiſo gefunden habe.

Nach Korfu. Der griechiſche Miniſterpräſident
Venizelos begibt ſich am Mittwoch nach Korfu.

AaQusland.
Das Befinden des Königs von Schweden.

Geſtern abend wurde über das Befinden des Königs
folgender Krankheitsbericht ausgegeben: Der König hat
im Laufe des Tages hin und wieder geſchlafen und die vor
geſchriebene Nahrung zu ſich genommen. Keine Schmerzen,
Temperatur 37,5 Grad, Kräfte gut.

Zur Lage in Albanien.
Der Vertreter Griechenlands bei der albaniſchen Re

gierung, Varataſſis, teilte dem Führer der Epiroten,
Zographos, die Konzeſſionen mit, die Albanien den
Epiroten bei ihrer unmittelbaren Unterwerfung gewähren
würde. Es handelt ſich um eine Art lokaler Selbſtregierung
und Autonomie in Schul und Kirchenfragen.

Türkiſcher Boykott gegen die Griechen.

Man meldet aus Konſtantinopel Der Boykott
gegen die Griechen dauert, namentlich in der Provinz, mit
unverminderter Stärke an. Die griechiſche Geſandt-
ſchaft hat jüngſt der Pforte eine Note überreicht, in der
gegen die gegenwärtige Lage lebhaft Beſchwerde er
hoben, Fälle direkter Teilnahme der Behörden an der Boy
kottbewegung angeführt und auf Grund der in Kraft
ſtehenden Verträge verlangt wird, daß dieſer Lage der
Dinge ein Ende gemacht werde.

Zur Lage in Mexiko. Die Bundestruppen haben
San Pedro nach heftigem Kampfe wiederge-
nommen.

Die Nachricht von dem Ausbruch einer Revolution in Argen
tinien wird von den maßgebenden Kreiſen in das Reich der
Fabel verwieſen. Sie wird auf Börſenſpekulationen
oder auf die Truppenbewegungen zurückgeführt, die aus Anlaß
der bevorſtehenden Herbſtmanöver in der Provinz Entre Rios
ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Zu dem Vandalismus an den vier Denkmälern der Berliner

Siegesallee wird weiter gemeldet: Der Denkmalsſchänder, der
franzöſiſche Marineſtabsarzt a. D. Antoine Aſtier, ſieht ziemlich
heruntergekommen aus. Schon nach ſeiner Kleidung zu urteilen,
iſt er ſeit längerer Zeit mittellos. Ob er auch geiſteskrank im
Sinne des S 51 des Geſetzes iſt, läßt ſich noch nicht ſagen.
Geiſtig minderwertig iſt er auf jeden Fall. Wahrſcheinlich läßt
der Unterſuchungsrichter ihn auf ſeinen Geiſteszuſtand hin
prüfen. Die Kriminalpolizei führte ihn wegen Verſtoßes gegen
8 304 des Strafgeſetzbuches vor. Nach dieſem werden Perſonen,
die vorſätzlich und rechtswidrig öffentliche Denkmäler, Gegen-
ſtände der Kunſt uſw. beſchädigen oder zerſtören, mit Gefängnis
bis zu drei Jahren oder mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mark be-
ſtraft. Die Verdachtsmomente, die die Schuld Aſtiers ſo gut wie
außer Zweifel ſtellen, wenn er auch bei den Beſchädigungen
direkt nicht geſehen worden iſt, haben wir ſchon mitgeteilt. Die
abgeſchlagenen Schnäbelteile, die bei dem Abſchlagen in Stücke
geſprungen ſind, wurden von dem Obermeiſter Herzog von der
Steinmetzinnung beſichtigt. Dieſer bekundet, daß dieſe Spuren
zeigen, die deutlich erkennen laſſen, daß ſie mit dem ſcharf-
kantigen, unregelmäßig zugeſpitzten Stein hervorgerufen worden
ſind. Beſonders am Denkmal Friedrichs des Großen kann man
dieſes wahrnehmen. Die Erkundigungen des franzöſiſchen
Genexalkonſulats haben ergeben, daß Aſtier ein wegen Geiſtes-
krankheit entlaſſener Marinearzt iſt. Der frühere Stabsarzt
erſchien vor zehn Tagen in einem Hotel in der Neuen Roßſtraße
und verlangte ein Zimmer. Er ſah ganz heruntergekommen
aus, war unraſiert und ohne Kragen. Weil er aber das Logier-
geld im Betrage von drei Mark im voraus bezahlte, wurde ihm
auch das Zimmer gegeben. Er ging dann aus und kam erſt ſpät
in der Nacht wieder. Jetzt fing er auf ſeinem Zimmer laut an
zu ſingen, ſo daß alle anderen Hotelgäſte aus dem Schlaf geweckt
wurden. Auf Zureden des Wirtes, dem das ſonderbare Weſen
des neuen Gaſtes ſchon aufgefallen war, blieb er dann ruhig, um
gegen Morgen wieder franzöſiſche Lieder zum beſten zu geben.
Er blieb dann auch noch die Sonntag-Nacht in dem Hotel, mußte
aber ziehen, weil er nicht mehr bezahlen konnte. Zum Pfand be-
hielt der Wirt ſeinen Sommerpaletot zurück. Mittwoch kam der
Mann dann wieder und fragte, ob noch kein Geldbrief für ihn
eingelaufen ſei. Weil er ſo übernächtigt ausſah und ſichtlich fror

um den Hals hatte er ſich ein ganz dickes Knüpftuch gewickelt
wollte ihm der Wirt den Ueberzieher wieder zurückgeben.

Als er aber damit ankam, war der Fremde ſchon verſchwunden,
um ſich nicht wieder ſehen zu laſſen. Der Hotelier iſt der Anſicht,
daß es keinem Zweifel unterliegt, daß der Mann geiſtig nicht
normal iſt. Wie ſpäter noch aus Berlin verlautet, hat Aſtier
nunmehr vor dem Unterſuchungsrichter das Geſtändnis
ſeiner Täterſchaft abgelegt. Bisher hatte er dieſe ſtets beſtritten.
Auch der Unterſuchungsrichter ſowie der Erſte Staatsanwalt, dem
er ſpäter vorgeführt wurde, ſollen der Meinung ſein, daß der
Mann geiſteskrank iſt. Sobald die Geiſteskrankheit durch die
Gerichtsärzte feſtgeſtellt ſein wird, dürfte er über die Grenze ab-
geſchoben werden.

Für den Ankauf der Ebernburg bei pgire am h er
„Herberge der Gerechtigkeit Sickingens und Huttens, ſind bisherar 200 000 Mart vphrhanden, wovon der Evangeliſche Bund

80 000 Mark aufgebracht hat. Der Kreuznacher Landrat von
Naſſe hat die reformationsgeſchichtlich denkwürdige Burg be-
reits, um ſie vor dem drohenden Ankauf durch die Franziskaner
zu retten und der Oeffentlichkeit zu erhalten, für 300 000 Mark
förmlich erworben, für dieſen Preis wird die Burg in den Beſitz
der neugegründeten Ebernburg- Stiftung übergehen, ſobald dieſe
Stiftung die landesherrliche Genehmigung des Königs von
Preußen erhalten haben wird. Nach den Satzungen der Ebern-
burgſtiftung ſoll die Burg für alle Zeiten der Oeffentlichkeit er
halten bleiben. Die laufenden Unkoſten ſollen aus den Erträg-
niſſen der zugehörigen Weinberge und einer Wirtſchaft gedeckt
werden.

Der „Deutſche“ von Nancy. Jn Nanchy pflanzte, wie kurz
gemeldet, vor ein paar Tagen ein früherer Richter aus Wut
darüber, daß er einen Prozeß verloren hatte, auf ſein Haus eine
deutſche Fahne. Geſetzlich ließ ſich nichts dagegen machen und
die Bevölkerung antwortete mit einer famoſen Demonſtration,
daß ſie auf allen übrigen Häuſern der Stadt die Trikolore auf-
flanzte. Den Behörden war begreiflicherweiſe die deutſche

Fahne ein Dorn im Auge, und ſie ſuchten nun nach einem Mittel,
ſich ihrer zu bemächtigen. Sonnabend kam es zu einer Kund-
gebung von mehreren Hundert jungen Leuten vor dem Hauſe
des Richters. Dieſer ſchien ſich bedroht zu fühlen, jedenfalls trat
er mit einem geladenen Revolver auf den Balkon. Kaum be-
merkten dies die anweſenden Poliziſten und ſchon waren ſie in
dem Haus verſchwunden, um bald darauf mit dem Richter
zurückzukehren. Er wurde in eine Droſchke verladen und nach
Toul gebracht, wo er dem Staatsanwalt übergeben wurde. Wie

beabſichtigteiſi als das, ſich durch dies äußereder Richter mit ſeiner Demonſtratio
Zeichen unte

deutſchen Schutz zu ſtellen, da in Deutſchland mehr Ge
rechtigkeit zu Hauſe ſei, als in Frankreich.

Eine franzöſiſche Waffenfabrik ausgeplündert. In der Re
bauxſchen Waffenfabrik in BoulogneſurSeine bei Paris wurde
nachts ein Einbruch verübt. Den Einbrechern gelang es, alle
Revolver und Piſtolen fortzuſchaffen.

Mutter und Tochter mit Leuchtgas vergiftet. Die 78jährige
Arztwitwe Roſalie Hellhofer und deren 82jährige Tochter Eugenie
wurden in ihrer Wohnung des 14. Wiener Gemeindebezirks in
folge einer Leuchtgasvergiftung bewußtlos aufgefunden. Die
Greiſin war bereits tot; die Tochter wurde in lebensgefährlichem
Zuſtande in das Krankenhaus gebracht. Jn einem zurück-

ſſenen Schreiben teilen Mutter und Tochter mit, daß ſie den
Selbſtmord wegen Not und Entbehrungen verübten. Sie bitten
in dem Briefe auch um ein gemeinſames Grab. rDas Schickſal einer Brieftaſche aus dem Kriege 1870/71.
Eine Brieftaſche, die im Kriege 1870/71 verloren ging, iſt jetzt
gefunden und dem Beſitzer zugeſtellt worden. An den Bürger
meiſter von Diedenbergen in HeſſenNaſſau gelangte eine Poſt
ſendung aus Albersweiler in der Pfalz, die eine Brieftaſche ent
hielt, die der Abſender dieſer Tage bei dem Umbau von
Oekonomiegebäuden gefunden hatte. Die Taſche enthielt eine
guterhaltene Photographie und u. a. die Notiz „Karl Kleber aus
Diedenbergen“. Es wurde feſtgeſtellt, daß dieſer Kleber als
Dragoner den Krieg gegen Frankreich mitgemacht hat, in Albers
weiler einquartiert war und in einer Scheune die Brieftaſche
verloren hatte. Der in der Taſche enthaltene Name und Wohn
ort führte den Finder auf den richtigen Weg, um den Beſitzer zu
ermitteln. Dieſer iſt allerdings ſchon ſeit elf Jahren tot. Die
Taſche wurde feinen Nachkommen ausgehändigt, die das Stück
jedenfalls als teures Andenken an den Veteranen in Ehren
halten werden. Karl Kleber, dem die Taſche gehörte, hat als
Meldereiter den ganzen Feldzug mitgemacht und für ſeinen
Mut und ſeine Geſchicklichkeit auf manchem gefährlichen Ritt- das
Eiſerne Kreuz erhalten.

Tödlich verlaufener Wirtshausſtreit. Jn einem Gaſthauſe
in Görlitz geriet ein 47jähriger Mann Namens Mohaupt und
ein Fleiſcher in Streit, wobei Mohaupt einen heftigen Schlag
ins Geſicht erhielt, ſo daß er zu Boden ſtürzte. Der Fleiſcher
und andere Gäſte ſchleppten darauf Mohaupt nach dem Hausflur
und ließen ihn hier liegen, ohne ſich weiter um ihn zu be-
kümmern. Am anderen Morgen fand man Mohaupt mit tiefen
Wunden im Geſicht und am Hinterkopf er hängt im Stalle auf.
Ob Mord oder Selbſtmord vorliegt, wird erſt die Unterſuchung

ergeben müſſen. JEin ſchreckliches Familiendrama hat ſich in Bukwitz zu
getragen. Ein Schuhmacher, der ſeit einiger Zeit mit ſeiner
Schwiegermutter wegen Geldangelegenheiten in Feind
ſchaft lebte, drang in die Wohnung ſeiner Schwiegermutter ein
und forderte das Erbteil ſeiner Frau. Als er abgewieſen wurde,
geriet er in maßloſe Wut, ergriff eine Axt und erſchlug
damit ſeine Schwiegermutter. Der Erſte Staats
anwalt begab ſich ſofort nach Bukwitz. Während er dort die
Unterſuchung führte, traf aus Wollſtein, wohin ſich der Täter
geflüchtet hatte, die Nachricht ein, daß der Mörder ſich dort ver
giftet habe.

Ein langer Streik beendet. Die Arbeiter in den Kupferberg-
werken von Calumet haben beſchloſſen, ihren Streik, der ſeit
dem 23. Juli vorigen Jahres angedauert hat, einzuſtellen.
Zuwiſchen der Aerzteſchaft des Schweidnitzer Bezirks und der

Eiſenbahndirektion Breslau brach infolge der Anſtellung von zwei
eigenen Bahnärzten für den Schweidnitzer Bezirk durch die Eiſen
bahndirektion ein Konflikt aus. Für die Eſenbahner-Kranken-
kaſſen bedeutet die Anſtellung die Aufkündigung der freien Aerzte-
wahl. Als Antwort hierauf beſchloſſen die Aerzte von Schweidnitz,
Zobten, Königsfeld, Saarau und Leutmannsdorf, den Eiſenbahn-
beamten und Bahnkaſſenmitgliedern ſowie deren Angehörigen von
jetzt ab nicht mehr ärztliche Hilfe angedeihen zu
laſſen, abgeſehen von dringenden Fällen.

Bootsunglück. Auf der Bille bei Hamburg kenterte ein Rüder-
boot mit vier Jnſaſſen. Der Decksmann Lohmann und deſſen
er ſind ertrunken, die beiden anderen Jnſaſſen konnten gerettet
werden.

Dampferzuſammenſtoß. Geſtern r ſtieß der von
Venedig kommende italieniſche Dampfer „Derna“ bei der Einfahrt in

n

Trieſt gegen den Dampfer „Albanien“ mit ſolcher Gewalt, daß die
„Albanien“ beträchtliche Beſchädigungen erlitt und ins Arſenal
gebracht werden mußte. Auch die „Derna“ und ein neben ihr
liegender Dampfer erlitten Beſchädigungen.

Selbſtmord eines Gymnaſiaſten. Jn der Nacht vom erſten
zum zweiten Oſterfeiertag erſchoß ſich der 18 Jahre alte Gym-
naſiaſt Max Wacker aus Schöneberg. Der Beweggrund
des Selbſtmordes iſt völlig unaufgeklärt, nachdem der Gymnaſiaſt
eine gute Oſterzenſur erhalten hatte.

Vier New-Yorker Straßenräuber, die vor zwei Jahren den
Spieler Roſenthal ermordet hatten, und deshalb zum Tode ver-
urteilt worden waren, wurden am Montag in New-HYork ver-.
mittels des elektriſchen Stuhles hin gerichtet.

Panik im Theater. Jm Stadttheater zu Tortoſa brach
infolge blinden Feueralarms eine Panik aus. Zwanzig
e und Kinder wurden im Gedränge ſchwer ver-
et

Schwerer Unglücksfall. Jm Eingebornenviertel zu Algier
ſtürzte die Terraſſe eines Hauſes, in dem ſich ein arabiſches
Kaffee befindet, ein. Drei Mohammedaner wurden getötet,
zehn ſchwer verletzt. Man befürchtet, daß unter den
Trümmern noch weitere Leichen gefunden werden.

Drei deutſche Fremdenlegionäre gefallen. Wie aus Saigon
gemeldet wird, ſind bei den letzten Hämpfen mit chineſi-
ſchen Banden an der Grenze von Tongking u. a. auch drei
deutſche Fremdenlegionäre gefallen, Namens Manick aus Klangen
im Elſaß, Mathis aus Mutzig und Raick aus Reutlingen.

Großer Eiſenbahnerſtreik in Jtalien in Sicht. Nachdem eine
Vermittlungsaktion des Handelskammerpräſidenten von Ancona
zwiſchen Regierung und Syndikaliſten geſcheitert iſt, vechnet man
mit dem Ausbruch des italieniſchen Eiſenbahnerſtreiks am
heutigen Dienstag.

Das durchbohrte Herz. Aus Reims wird berichtet: Einen
ſeltſamen Fund machte eine Dame bei einem Beſuche des hieſigen
Friedhofes. Sie fand ein menſchliches Herz, das von
einer langen Nadel durchbohrt war, und in dem
außerdem noch 20 kleinere Nadeln ſteckten. Das Herz war
in Papier eingewickelt. Die Polizei fahndet eifrig nach dem
Täter. Man nimmt an, daß es ſich um eine Leichenſchändung aus
Aberglauben handelt.

Verhängnisvoller Jrrtum. Vor ungefähr einer Woche ver
ſchwand plötzlich der Sohn eines reichen Gutsbeſitzers aus der
Umgegend von Moskau, nachdem er ſeinem Vater 1000 Mark
geſtohlen hatte. Kürzlich nachts ſchlich ſich der Flüchtige in das
Gehöft ſeines Vaters und wollte durch ein Fenſter in die Woh
nung eindringen. Er wurde aber von einem Nachtwächter ent
deckt, der ihn für einen Dieb hielt und mit einem Totſchläger
fürchterlich bearbeitete. Erſt ſpäter wurde er gewahr, daß er ſich
in einem Jrrtum befunden hatte. Der junge Mann wurde
ſterben d ins Hoſpital gebracht.

6000 Baumſtämme für ein Schiff. Die gewaltigen Ab-
meſſungen eines modernen Rieſenſchiffes treten erſt dann recht
ſichtbar vor Augen, wenn man ſie in Vergleich mit anderen Be
griffen bringt. Betrachten wir z. B. den ſeiner Vollendung ent
gegengehenden neuen Dampfer „Columbus“ des Nord
deutſchen Lloyd, der mit einer Länge von 236,20 Metern,
einer Breite von 25,30 Meter und einem Brutto-Raumgehaltvon 35 000 Regiſter-Tons alle bisherigen Schiffe dieſer e

ſchaft übertrifft. Nicht weniger als 6000 Baumſtämme von
30 Zentimeter Dicke und 10 Meter Höhe würden nötig ſein, um
den Holzbedarf zu decken, der auf dem Schiffe verwendet wird.
Jm ganzen werden in das Schiff bis zu ſeiner Fertigſtellung
ca. 800 Kubikmeter Teak, 650 Kubikmeter Oregon und Pitchpine,
2000 Kubikmeter Kiefer, 600 Kubikmeter Steinholz (Litoſiloſ und
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ungefähr 80 Kubſkmeter Eiche und

en r Be Metall,rwendet werden. ein bis zum Stapellauf wurden 15 000Tonnen Stahl gebraucht. Um dieſes uanen herbei
zuſchaffen, wären 1000 zweiachſige Güterwagen von je 15 Tonnen
Tragkraft notwendig, das iſt ein Zug, an dem entlang zu gehen
einen guten Marſch von 154 Stunden erfordern würde. Von der
Größe des Schiffskörpers kann man ſich einen Begriff machen,
wenn man bekannte Bauwerke mit ihm leicht. Würde man
ſich das Schiff neben dem Straßburger Münſter aufgerichtet
denken und auf deſſen Spitze noch die Berliner Siegesſäule
ſtellen, ſo würden doch noch etwa 25 Meter, alſo die Höhe eines
fünfſtöckigen Hauſes, fehlen, um ihm an Größe gleichzukommen.

„Um die 30 000 Pferdekräfte indizierenden Maſchinen zu
treiben, müſſen in 80 Feuerungen ſtündlich 17 500 Kilo
gr4 mm Kohle verbrannt werden. Für die ganze Reiſe

remerhaven--NewHork ſind etwa 3 300 600 Kikogramm
Kohle erforderlich. Die Jnnenausſtattung des Schiffes iſt be
ſonders luxuriös gehalten. Man gebraucht allein 3000 Quadrat-
meter Teppiche, 3000 Quadratmeter Gummiflieſen und 5000
Quadvatmeter Linoleum. Würde man ſich die Teppiche als einen
1 Meter breiten Läufer denken, ſo hätte man reichlich über eine
halbe Stunde darauf entlang zu gehen, unter Anfügung der
Gummiflieſen und des Linoleums faſt zwei Stunden. Der
„Columbus“ wird im Auguſt dieſes Jahres ſeine erſte Reiſe von
Bremerhaven nach NewYork antreten.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Jn
der heutigen Abendvorſtellung iſt aus techniſchen Gründen die
Reihenfolge geändert worden; es wird als erſtes Stück „Der
Kammerſänger“ von Wedekind, hierauf die neue komiſche
Oper von Bruno Heydrich „Zufall“, zum Schluß „Ca
valleriag ruſticana“ gegeben. Es ſei bemerkt, daß Herr
Kammerſänger Rudolph, der von ſeiner Unpäßlichkeit wieder-
hergeſtellt iſt, die Hauptrolle in „Zufall“ ſingt, und daß in „Ca-
valleria ruſticang“ als Santuzza Frau Ferida Athos gaſtiert.
Mittwoch „Parſifal“. Donnerstag als 209. Vorſtellung im
1. Viertel zum 5. Male „Die Tangoprinzeſſin“. Freitag
letzte Vorſtellung in der Neuheiten-Folge „Das Beſchwerde-
b uch“ (208. Vorſtellung im 4. Viertel). Vorzugskarten der Lite
rariſchen Geſellſchaft ben zu dieſer Vorſtellung Gültigkeit.
Sonnabend zum letzten Male „Fauſt I.“ Mephiſto: Hans
Eiſolt als Gaſt auf Engagement. Sonntag nachmittag zum

die beim Bau des „Columbus“
Anlaß der
Vorher Prolog, gedichtet von Geheimrat Vaihinger, geſprochen
von Regiſſeur Albert Friedrich.
Karl Scheidemantel Preisträger. Dem Preisrichterkollegium
über den vom Deutſchen Bühnenverein für den
beſten Don Juan-Text ausgeſchriebenen Wett-
bewerb lagen insgeſamt 67 Bewerbungen vor. Leiter war
Generalintendant Baron v. Puttlitz. Der 10000 Mk.-Preis
wurde dem Kammerſänger Karl Scheidemantel zuge-
ſprochen. Der Preisträger gehörte früher der Dresdener Hof-
oper an und lebt jetzt in Weimar. Jm Anſchluß an die Sitzung
lud der König die Herren des Preisrichterkollegiums am Oſter-
montag zur Frühſtückstafel im Wilhelmspalaſte ein.

Der Leiter des Hofburgtheaters Hugo Thimig in Wien iſt zum
Direktor des Hofburgtheaters ernannt worden.

Ausſtellung franzöſiſcher Malerei. Am 11. April wurde in der
Galerie Arnold in Dresben eine Ausſtellung franzöſiſcher Malerei
des 19. Jahrhunderts eröffnet. An der Spitze der Veranſtaltung
ſtehen die Herren Dr. Poſſe, Direktor der Gemäldegallerie, Dr.
Wald mann, Direktor der Kupferſtichſammlung, Gutbier

Arnoldſchen Hunſthandlung ſowie Paul Caſſierer-
erlin.

Aus der Gelehrtenwelt.
Titelverleihungen. Dem ordentlichen Profeſſor und Direktor

des mineralogiſchpetrographiſchen Jnſtituts an der Univerſität
Göttingen Dr. Otto Mügge iſt der Charakter als Geheimer
Bergrat verliehen worden. Der ordentliche Profeſſor für ver

r indogermaniſche Sprachwiſſenſchaft und indiſche Philo-
ogie Dr. Karl Geldner in Marburg erhielt den Charakter

als Geheimer Regierungsrat.
Das GrebeStipendium für Forfſtſtudierende in Eiſenach aus

dem weimariſchen Staat gelangt im kommenden Sommerſemeſter
um erſten Male zur Austeilung. Es wurde beim 50jährigen

biläum der Akademie gegründet und hat nunmehr die feſt-
geſetzte Höhe erreicht. Zum Kurator iſt Graf von Bernſtorff,
Forſtmeiſter in Heinrichshagen (Mecklb.-Strelitz), ernannt worden,
an den auch die Bewerbungen zu richten ſind.

Aachen. Dem Dozenten für analhtiſche Chemie an der Tech-
niſchen Hochſchule zu Aachen Dr.-Jng. Arthur Fiſcher iſt
der Titel Profeſſor verliehen worden.

Bonn. Der Marine-Oberſtabsarzt a. D. Dr. med. Georg
Alexander Roſt iſt als Nachfolger des Privatdozenten Dr.
Frieboes vom 1. April 1914 ab zum Oberarzt an der Univerſitäts-
klinik für Hautkrankheiten in Bonn ernannt worden.

Breslau. Der Fabrikdirektor Wilhelm Tafel in Nürn-

der Kant Geſellſchaft Die Zauberflöte ſchtnenkunde an der Techniſchen Hochſchule zu VresTau als
Nachfolger von Prof. Friedrich ernannt.

Freiburg i. Baden. Dem o. Profeſſor für römiſches und deut
ſches bürgerliches Recht an der Univerſität Freiburg i. B.
Dr. Joſef Partſch wurde vom Großherzog von Baden das
Ritterkreuz erſter Klaſſe des Ordens vom Zähringer Löwen ver-
liehen. Prof. Partſch hat erſt kürzlich einen Ruf an die Univer-
ſität Frankfurt abgelehnt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Hofaufſeher Voß in Wegeleben,

Kreis Oſchersleben, das Allgemeine Ehrenzeichen.
Der König hat den Charakter als Rechnungsrat verliehen:

den Oberlandesgerichtsſekretären Bünger und Horn in
Naumburg a. S., den Amtsgerichtsſekretären Schneider in
Liebenwerda, Lindſcheidt in Halberſtadt, Boden burg und
Duchſte in in Magdeburg, Lehnecke in Schlieben und
Mahlcke in Naumburg a. S.

Es ſind verliehen etatsmäßige Stellen: für Mitglieder des
Zentralamts und der Eiſenbahndirektionen: den Regierungs
räten Dr. Bürger und Dr. Knuth in Magdeburg; für Vor-
ſtände der Eiſenbahnbetriebsämter: dem Regierungsbaumeiſter
des Eiſenbahnbaufachs Spieſecke in Zeitz; für Vorſtände der
Eiſenbahnmaſchinenämter: dem Regierungsbaumeiſter des
Maſchinenbaufachs Hammer in Eiſenach und für Regierungs
baumeiſter: dem Regierungsbaumeiſter des Maſchinenbaufachs
Walter König in Weimar (Thür.).

Dem Förſter bei der Landesſchule Pforta Franz Menzen-
dorf in Bad Köſen, Kreis Naumburg a. S., iſt der Charakter
als Königlicher Hegemeiſter beigelegt worden.

Verantwortlich:
Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,

Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Angzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“

für Politik:

23. Male „Wie einſt im a i“. Abends Feſtvorſtellung aus i berg wurde zum etatsmäßigen Profeſſor für Hütten- und Ma- j zu richten.

Laufſen Sie zviel?. Beruflich? Sind SieTouriſt, Bergkrarler, Landwirt,
Se Dienſtmann oderHausknecht? (2503Für alle Fügsso
ſind unſere Patent-Einlegeſohlen

„Marsehleistung““
Deutſches Reichs-Patent angem.)
eine wirkliche Wohltat

In allen Größen Preis pro Paarinkl. einer Tube Auffriſchungs
Paſta Mk. 1.20 (frei bei Vorein-
ſendung.

Patent-Einlageſohlenfabrik
„Marschleistunmg““

Karlsrube-Daxlanden (Baden).

Neuenahr

Tuckerkrankes
erhalten

Prosp. d. Sanatorien Dr. Külz.

beichigfhen

s Amtliche Gerätein grösster Auswahl
zu billigsten Preisen in nur

vorsehriftsmässiger und
guter Ausführung,.

H. Schnee Nachf.,
Grosse Steinstrasse 84.

(2490

Ziehung am 21. u. 22. April 1914.

Große Berliner
Lotterie

76 5012 Gew. 36

12

Haupt yinn im W von Mark

Lose 1 1
aderall

Verband Känigl. Preuß.
z, n

Ofen-Reinigen,
Reparaturen,
C. Böhme,

WollwaſchSeife,
tück 20 Pfg., unentbehrlich zum
aſchen von Golfjacken, Sport

mützen, Sweater, woll. Unterzeug,
woll. Strümpfen uſw. 6191

H. Schnee NehE., Er. Steinstr. 84.

2305JJucKkender
Hautausschlag
wird unter Garantie in drei Tagen
mit der echten Krätzeseife Marke
r Geruchlose Kur ohneBerufsstörung. Für 1-2 Person. M. 1.90

für veraltete Fälle M. 2.90, Dazu

e r r rPaket 50 Pfg. u. 1 M. Aerztl. empfonhl.
Niederlage in Halle a. d. S.

Drog.BrunoGruner, Presslers Berg4.
Wo nicht zu haben, Vers. d. Nachn.

1 P. Hennes, Gelsenkirohen Nr. 364.

IhresDer z

Kgl. Vnſversitäts-Poliklinik, Würz-
burg. Wir teilen Ihnen mit, daß wir mit
Stoman- Tabletten sehr gute Erfolge haben
auch werden sie gerne genommen.

Dr. Max Weuburger, Oberstabsarzt, Wands-
beck. Ein erst jetzt gemachter Versuch mit
einer mir im Mai ds. Jahres übersandten Probe

Stoman“ hat mich sehr befriedigt.
eatz des Malzextraktes ist zweifel-

los ein Vorzug gegen Ahnliohe Präparate.

Telgr.-Adr.: Sahir, Mänchen.

Zur Auflclärun
Die vor dem Reichsgerichte unterlegene Firma Bauer Cie., Sanatogenwerke in Bertin (Inhaber: Joh.

A. von Wüölfing und B. Möller) versucht in Zirkularen ete. die Vernichtung des Formamint- Patentes als für die
Beurteilung des Wertes der Formamint- Tabletten unwesentlich hinzustellen.
29. November 1913 ist aber ausdrücklich festgestellt, daß

Im Urteile des Reichsgerichts vom

„ein festes, exakt dosierbares Präparat, wie die Patentschrift rähmt nicht erzielt wird“ und
das vernichtete Patent „zu fabrikmäßiger Herstellung des Formamints nicht taugt“.

Vin vernichtenderes Vrteil Konnte doch wahrlieh nicht gefällt werden!

derartigen Präparaten weit überlegen.

zur Desinfizierung von Mund, Rachen und Hals.

à 50 Tabletten.

Vs ist also micht wahr, daß die Formamint- Tabletten „das nach deutschem Reichspatent hergesteltte
Formamint enthalten*, wie Bauer Cie. in Millionen von Prospekten etc. hinausposaunt haben.
durch einen unparteiischen gerichtlichen Sachverständigen festgestellt, daß die Formamint- Tabletten den Formaldehyd
schon vor dem Gebrauche im Glase abspalten.

Es ist also nicht wahr, daß Formamint ein haltbares, exakt dosierbares Präparat ist.
Alle anders lautenden Anpreisungen durch Bauer Cie. sind unberechtigte Irreführungen, gegen welche

wir bereits auf dem Klagewege eingeschritten sind. Das von uns hergestellte STOMIAX enthält als wirksame Substanz
zwar das gleiche Antiseptikum wie Formamint, nämlich den für innerliche Anwendung hervorragend bewährten Formal-
dehyd, der sich beim Gebrauche der STOMAN- Tabletten im Munde langsam gasförmig abspaltet, in die kleinsten Poren
eindringt und die dort eingenisteten Bakterien vernichtet.

Des weiteren ist

STOMAX ist aber durch die viel bessere chemische Abbindung und seine Doppelwirkung allen anderen

STOMAX ist nunmehr das einzige nach patentiertem Verfahren hergestellto Formaldehyd- Präparat

STOMAX ist trotz dieser Vorzüge um eine halbe Mark billiger und kostet nur Mk. 1.25 pro Glas
STOMA X ist ärztlicher und xlinischerseits vieltausendfach erprobt und hat sich laut nachstehender ärztlicher

Berichte als Schutzmittel gegen infektiöſe Erkrankungen hervorragend bewährt.

Aerztliche Berichte über die Erfolge mit-Stoman:

Pràparate übertrifft.

chen. Durch den

recht zweckmäßig erwiesen hbaben,

Dr. med. Gehring, Karlsruhe-Beiertheim.
Mit Stoman bin ich so zufrieden, daß ich
es aussechließlich verordne, zumal es meiner
Meinung nach jegliche andere derartige

Dr. M., Assistent der Kinderpoliklinik, Mün-
Malzzusatz werden die

Stoman- Tabletten von Kindern leichter ge-
nommen, sodaß sich für uns die Tabletten

Professor Dr. Emmer, Prag. Habe dasStoman als Prophylactleum, mit gewünseh-
tem Erfolge angewendet und wird dasselbe
von den Patienten gerne genommen.

Dr. med. H. Weinholz, Dudenhofen. Bei
den stark herrschenden Epidemien habe ich
Ihre Stoman- Tabletten mit großem Erfolg
monatelang angewandt.

U. S. W.

Man gebrauche daher zur Desinfektion von Rachen und Hals, zum Schutze gegen Ansteckungen,
namentlich gegen Katarrh, Influenza, Husten ete., ferner bei Erkältungen, die als wirklich

zuverlässig erprobten und empfohlenen

Stoman-Tabletten,
erhältlich in Apotheken und Drogerien zum Preise von M. 1.25 K 2. Frs 2. pro Glas à 50 Tabletten

NB. Wer STOMAN noch nicht kennt, verlange kostenlos Prospekt und Probe.

München, Lindwurmstr. Nr. 44.

Chem.-pharm. Laboratorium „Sahſfr““, G. m. b. H., Fabrik med. Präparate
Fernsprecher: Ruf-Nr. 13025.
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Wesfer
Anfang 8 Uhr.

Letute 2 Tage!Vr. s (660

TheTwoButterflys. Luise Prinz. Schwestern Salus.
Pegouds Stursflüge Walhalla Kino.

D

Vm Mitternacht.

D Ab Donners total neues Programm.

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 15. Avpril, nachm. 3, Ubr

100. grosses Streich konzert
ausgeführt von der Kapelle d. Füſ.-Ngts. Generalfeld
marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36
unter Mitwirkung des Harfenvirtnuoſen Herrn

Johannes Snoer aus Leipzig. (6600
Leitung: Herr Königl. Muſikdirektor R. Fister.
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 St. 2 Mk.
Vorzugskarten gültig. F. Winkler.

e ehheeeget eehete ree
Vergnügungs Seereisen

„THABbIA“ es Deskerreehisehen [lboyl.

„Aach NMarokko, den Kanarischen Inseln und Spanien“
vom 21. April bis 21. Mai. Triest, Corfu, Palermo, Algier,
Gibraltar, Tanger., St. Sruz (Port Orotava), Madeira,
e Malaga (Granada), Palma de Maſorca, Barcelona,
v m fenua. Pahrpreise samt Verpflegung von
ca an.II. „Nach Spanien, Portugal und dem Vorden“ un
Genua, Monte Carlo, Barcelona, Valencia, Malaga (Granada)Gibraltar, Tanger, Gadix (Sevilla), Lissabon,
Santiago), Cowes (Insel Amsterdam. Fahrpreise
samt Verpflegung von ca. 2. an.
III. „Prste Jordlandsreise: Nordiseho Städtereiso“ u re

Von Amsterdam über Brunsbüttel, Kiel, Stockholm, Kopen-hagen, Christiania, Koperwik, dda, Noreimsund, Tisse,
Bergen, Helgoland nac Amseterdam. Fahrpreise samt
Verpflegung von ca. M. 408. an.

Fs Folgen zwei weitere Nordlandreisen.
Landausflüge durch Thos. Cook Son, Wien.

Arosa Bay

Sonderprospekte gratis. Auskünfte:
In Halle a. S. bei Max Lippmann, Volkmannstrasse 4,

Tel.-Nr. 5271. und bei der Generalagentur des Oesterr.
LlIoyd, Berlin, Unter den Linden 47. [6482

Engelhardt
Malz-Bier

Cllkoholarm
ärztlich empfohlen
mit feinſter Raffinade geſäßt

In jeder Hinsicht erstklassig.

Ganeſche Cſktien-Bierbrauerei

Ftrauſifedern,
Pleureusen, Reiher,
Boas, Fächer etc.

reinigt bezw. Lrämselt gut, schnell,
billig und Fäürbt in allen Farben im

BetriebeFärberei Uauorsborger.

8 eigene Läden.

Tabletten ent-halten neben T o 9 J U P t
die von Professor Metschnikotftf empfonl.

eo -BaceterienS rzten selbst gebraucht und Ver-

ordnet b. chroniseh. Darm-ehren bei Magen- u
Darmkatarrh, Be mpf.
der Darmfäuinis u. ihrer
schädl. Folgen, wie 2. B.
Blinddarm Entzündung,
Nieren-, Arterienleiden,Hautkràniheiten etc.
45 Tabletten Mk. 3.--,100 Tabletten Mk.

In Apotheken und Drogerien wo nicht ernannen auch portofrei direkt.

Prospekte und Proben Kostenlos vom (6570
Bakteriol, Laborator. V. Dr. E. Klebs, München 33.

DrK(lebs t

Beyrich Greve, Halle a S-5

Ermitielungen aller Art streng diekret.

erteilt Auskünfte über Verm ns, Mi-
gifts-, Famillen- und Privat-Ver tnisse aut

Die alle Piätze der Welt. Boobachtungen und

pascuge-Theuter
Lichtspielhaus

Halle a. S. Leipzigerstr. S8.
Ab Dienstag, den 14. April er.

Vollständig neues Programm!

die r
„Die Fürstin Spinarosa tanzt“

mit Rita Sronvri in der Hauptrolle

Der I 1herrlic 8 La tn
Vankes Stock, Humoreske.
BRubi schriftstellert, Komödie.
Gaumont-Woche, das Neueste im Bilde.
in Schlauberger, Komödie.
Der Pflanzengarten in Bunitzenzorg,

interessante naturwissenschaftliche Aufnahme.
Max als Stütze der Hausfrau,

Schlager-Humoreske, gespielt von

Max Lindor.
Die Vorführungen beginnen: Dienstag um 3 Uhr,

Mittwoch und Donnerstag um 4 Uhr.
Am Dienstag nachmittag finden von 3 bis 6 Uhr

lugend- Vorstellungen statt.

Die Direktion.6605)

Butter billiger! 2
Butterpreiſe ſind ab heute wie folgt ermäßigt:

Drei GlockenMolkerei Butter S etnnte

friſch aus der Tonne Pfd. 145 Pfg. i
Pfd.-Stück geformt 75 Pfg.

5 0Allerfeinſte friſche Molkerei Butter

70 vPfo. Rabatt
friſch aus der Tonne Pfd. 140 Pfg.

Feinſte friſche Molkerei Butter Jarken,
Pfd.-Stück geformt

friſch aus der Tonne Pfd. 135 Pfg.

Pfd.-Stück geformt 68 Pfg.

zu den drei Glocken

Paul Horlitz
Fernſprecher 3848

Steinweg 192 Gr. Ulrichſtr. 18

Ludwig Wuchererſtr. 44
Fernſprecher 5034.

000000000
Handschuhe S Auswärtige Theater.

Leipzig.in Leder, Seide., Stoff.w Neues Theater: Mittwoch: DerGeiststr. 42.Liebermann, Ecke Tallzeaſe: Deal enfreſſer. Donnerstag
Alt 5 e ar nfttw ch D

e eater: iStadttheater in Halle. Bettelſtudent. Donnerstag
Mittwoch, den 15. April 1914 Wie einſt im Mai.

2504]

207. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel. DPeretten Theater: Mittwoch
ilmzauber. Donnerstaenuſpielhau ittwo erAh n 2 Snob. Donnerstag Traumu

Ein Bühnenweih Feſtſpiel von lus.
Richard Wagner. Magdeburg.Jnſzen.: Geh. Hofrat M. Richards Stadt-Theater: Mittwoch: Narziund Theo Raven. Donnersta 53 WaſſerMuſikal. Leitung: Herm. H. Wetzler. ſchmied von rms. Hierauf:

Perſonen Ballett.der Handlung in 8 Aufzügep: Weimar.
Amfortas Rudolph. HofTheater: Mittwoch: DerTiturel Theg Raven. Freiſchütz. Donnerstag:Gurnemanz Fr. Schwarz. Wwsntalion
Parſifal R. Salenius. Erfurt.Klingsor V. van Horſt. Stadt Theater: Mittwoch. DerKundry Suſ. Stolz. Leibgardiſt. Donnerstag
Erſter Gralsniter Komorowskvj Die ſ e rhalathre. Hievau
weiter K. Kruthoffer

gut Jweiter Hedw. Nolte.Dritter Knappe Fr. Gruſelli.
Vierter Otto Peters.
Eine Altſtimme Fr. Gollmer.Klingzore Zaubermädchen: Sechs

Einzelſängerinnen.
Erſte Gruppe: Alice von Boer.

M. BrugerDrevs.
Emmy Reiße.

Zweite Gruppe Kühn.
edwig Nolte.

Frieda Gollmer.
Chöre der Zaubermädchen, die
Brüderſchaft der Gralsritter, Jüng

Görs Kall mann
Kaps, Röniseh

linge und Knaben. SchwechtenNach dem 1. und 2. Akt findet einePauſe von je 20 Minuten ſiatt. Schiedmayer.
Kaſſenöffnung 6x Uhr. Anf. 7 Uhr. Alleinverkauf 16572

Ende 11/, Uhr. [6566

Donnerstag, d. 16. April 914
209. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.Novität! Zum 5. Male: a eriter:

Die Tango-Prinzessin.
v DamenfrisurenS in u. außer dem Hauſe,

S Auch im Abonnement.
Niedermann,

Albert Hoffmann,
am Riebeckplatz.

S tempſ 7 Meuen

von Mk.
Prnst Karras jun.,

40 Poſtſtraße 1. x 2502) 4 Leipzigerſtr. 4.

poſſo-Mealer.n abends 8,10 Uhr

Dur noch wenige Aufführungen

I melodienreichen, hoch
komiſchen Operetten-Novität:
Venn Aſmner

ſchwinden
Bad erſ 3 Akt. v. Decker u.

Muſik v. M. Cötze.rei eHelene Merviola a. G.
Paſſepartouts während

Egerſchen Gaſtſp. ungültig.

200,
Henten 3. s Leitee

teiterer Abend.

Konzert
vom Orcheſter der 75 er

(Kgl. Muſikmeiſter Fteuer)
unter Mitwirkung von Fräul.

Blanda Hoſffinann,
1. Operetten Soubrette vom

Stadttheater Halle a. S.
Eintrittspreis für das Konzert
30 Ss für Dauerkarten keine

Nachzahlung.. (6606

KöniglichesSolbad Dürrenberg a. d. Saale.
Bahnſtrecke Leipzig-Corbetha.

Solbäder und andere mediziniſche Bäder.
Jnhalatorien für Einzel- und Geſellſchafts-Jnhalationen.

Gradierwerke von 1821 Meter Länge.
Beſucherzahl 1913: 5432 ohne Paſſanten. (6573

Ziehung am 23., 24. und 25. April

3. Strasshurg, Geld- Lotterie
Möünster-

250 000 Lose. 89839 Gold- Gewinne zahlbar ohne Abzug Mark:

22200007

65

Mk. part u. Liste nn Geld-Loses S
Zu haben in allen Lotteriegeschäften und Loseverkaufsstellen und durch

Lud. Müller Ge. Stürmer
in Berlin W., Werdersoher Markt 10 Straßhurg j. E, Langstr. 107 S

Erziehung und Unterricht
königstädtisehe zehnstufige höh. Nädchenchule

Halle, Lindenſtraße 66. (6571
Le gn 35 den miniſteriellen Beſtimmungen f. höhere Schulen

vom Auguſt 1908 Luise Staabs, Vorſteherin.Dr. Harang's Knſtalt,
Halle a. S., Robert FranzStr. 1.
für die Einjähr.-, Prima

Prüfung und für alle Klaſſen höherer Schulen. In den
15 I2brey r 88 Schüler, nämlich: 122 Abitur.,

Primaner, 145 Sekundaner, 347 Fimiäbrigg und 77 für
V. II. Im Schuljahr 1913 beſtanden wiederum 22 Einjährige.

Penſion. Proſpekt.
Prof. anders höh. Privatknahenschute

Halle a. S., Friedrichstrasse 24.
Vorschule bis Untersekunda. Einjährigen Vorbereitung.

Prospekt. S 2686. (5977Privat-Realschule o. a. Touer, leipziq,
Gottschedstrasse 30 m. 32. Die Reifezeugnisse der Anstalt
berechtigen zum einj.- freiw. Militärdienst. Arbeitsstunden
und Pensionat. Auskunft bereitwilligst. Sprechstunden
werktags von 11 1 Ubr. Prof. O. Toller. Direktor.

Realschule Miltenberg a. M.
(Sehülerheim) mit Handelsabteilung.

Erteilt Rinjährigenzengnis.Uebergangsklassen für r S Schularzt.

Kol. Gymnasſum zu Sohleusingen (hürinygem).

Das neue Schuljahr beginnt am 16. April vorm. 11 Uhr.
die Aufnahmeprüfung findet am geiehen Tage morgens 8 Uhrstatt. Vorzulegen sind vor der Aufnahme Ge urtesebein, Impf-
schein und Abgangsze is der zuletzt besuchten Schule. Vor-
herige schriftüehe Anmeldung erwünscht. Eintritt Kann in
alle Klassen erfolgen, auch im AIumnat sind noch Stellen frei.
2446] Der Direktor. Z2ielonc a.

T Ituricnten

u S

Musik Unterricht.
Irrtümlichen Annahmen zufolge wird mitgeteilt, dass in

der Grundschule des
Bruno Heydrich'schen Konservatoriums

Gütechenstrasse 20 [5921Unterrrieht auch an Anfüänger erteilt wird und zwar für
Klarvier, Violine, Viola, Cello, Kontrabass, Flöte, Oboe, Klarinette, Trompete,

sowie in Sol Redekunst und Musikgrundl leire.
Instrumentalklassen monatlich 8 Mk. Solo-Gesang und Rede-

Kkunst monatlich 12 Mk. Anmeldungen im Sekretariat.

Gmnnnnnenan Braun e, Habichs Kochſchule,
monatlich von Große Steinſtraße 14.Gesang-

Vnterrieht 10 Mark an. Ventürſe F in Hat 833
Anmeläg. erb. Montags u. Freitag nGrosse n rn phni. ert an ſchierinstitut Boltz in ähnr, richt in Latein, Griechiſch, ev. auchPrim., Abitur Franzöſiſch bis Obertertia. Off.Ilmenau i. Thür. Prosp. frei. erb. u. o a. d. Exped. d. Ztg.
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I. Beilage zu Vr. 175 der Halleſchen Heitung 15. April 1914.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

15. April.
Graf Eberhard der Grei (Rauſchebart) geſtorben.See gietecicte Simon Bach e e
7 e e und Feldherr Karl Philipprg geſtorben.
Der erſt räſident der dritten franzöſiſchen RepublikLouis Worph Thiers geboren.

1800. Der engliſche Polarforſcher Sir James Clarke Roß geb.

n e ichner m1856. Der Pariſer Kongreß beſchließt die
Kaperei.

1905. Der Landſchaftsmaler Eduard Pape geſtorben.
1907. Der Dichter und Literarhiſtoriker Adolf Stern geſtorben.
1912. Untergang der „Titanic“, wobei 1685 Menſchen den Tod

in den Wellen fanden.
x

was eue z u (Sprichwort.)

1392.
1659.
1771.

1797.

fung der

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 14. April.

Oſternachklänge.
Die Stadt Halle zählte am Oſtermontage nur noch 3000 bis

4000 Einwohner. Die Straßen der Stadt lagen verödet, als habe
die große Einſamkeit von ihnen Beſitz ergriffen. Lediglich Kranke,
Militärwachen und einige Wenige, die aus e zwingenden
Gründen ſich zu Hauſe verborgen hielten, bevölkerten noch die
Stadt, die übrigen hatten ihrem Heim den Rücken gekehrt, um
im heißen Sonnenſchein dieſes wundervollen Oſtertages ins Freie
u wandern. Der erſte Oſtertag ließ ſich anfangs weniger ein
adend an. Er brachte in den Vormittagsſtunden ſogar etwas

Regen. Der Himmel blieb lange Zeit trübe, als wolle er es den
Menſchen ſchwer machen, fröhlich zu ſein. Dann aber gab es noch
zeitweiſen Sonnenſchein und mancher pilgerte doch noch hinaus
und freute ſich des köſtlichen Singens unſerer Lerchen, der Finken,
Kohlmeiſen und der vielen anderen gefiederten Sänger, die ihren
Oſterjubel in Flur und Wald erklingen ließen. Die bedeutendſte
Völkerwanderung jedoch vollzog ſich am zweiten Oſtertage, an dem
die Sonne ununterbrochen vom blauen Himmel herniederſtrahlte.
Bereits in den Vormittagsſtunden ſah man Tauſende auf dem
Oſterſpaziergange. Jn wohligem Behagen ließ man die wunder
tätige Sonne auf ſich herniederſcheinen, unterhielt ſich in geſetzter
Weiſe über den Ernſt der Zeiten, gerade wie auf dem Fauſtſchen
Oſterſpaziergange, erörterte eigene und fremde Familienangse-
legenheiten und ſchuf ſich ſomit die rechte Magenſtimmung für
die Aufnahme des Mittageſſens, nach deſſen Beendigung ſich faſt
jedermann rüſtete zum Ausfluge nach der Heide und nach den
vielen Ausflugsorten, die den Hallenſern durch ihre Zahl die
Wahl ſo ſchwer machen. Ein geſegnetes Oſtern! werden die
Wirte ſagen, deren Gärten die Völkerwanderung der Oſterſpazier-
änger aufnahmen. Aber auch mit den Eiſenbahnzügen ließen
ich Tauſende aus Halle entziehen, andere Tauſende allerdings
kamen auch mit der Bahn hier an und ſie ließen ſich dann willig
von dem nach den Vergnügungsorten abfließenden Menſchenſtrom
dahintreiben. Das ſo geſchaffene Bild lebhafteſter Beweglichkeit
erhielt eine beſondere Färbung noch durch die vielen militäriſchen
Oſterurlauber, die in ihren bunten Uniformen mit Stolz und
Würde das machtvolle deutſche Heer verkörperten. An den
Abenden zeigten Theater, Varietees, Konzertſäle und desgleichen
öffentliche Orte einen ungemein ſtarken Beſuch, ſo daß man ſagen
kann, der Hallenſer habe nichts von dem unverſucht gelaſſen, was
ihm Unterhaltung und Vergnügen zu ſchaffen geeignet war. Zu
gleich ein Zeugnis dafür, daß er nicht unbedingter Anhänger der
Verelendungstheorie iſt, die ſich ſo ſchön agitatoriſch ausnimmt,
in Wirklichkeit aber ohne tatſächlichen Untergrund iſt.

Perſonalveränderungen im Oberpoſtdirektionsbezirk Halle.
Befördert ſind zu kommiſſariſchen OberPoſtinſpektoren

die Poſtinſpektoren Raebiger aus Halle in Magdeburg, Seipke
aus Halle in Berlin; zu VizePoſtdirektoren die Poſtinſpektoren
Hellmann aus Merſeburg in Berlin, Kröff aus Zeitz in Hamm
(Weſtf.), Werner aus Wittenberg in Jenga; zu Poſtinſpektoren die
OberPoſtpraktikanten Graf in Halle, Dr. Paech aus Halle in
BerlinHalenſee, Wickel aus Köslin in Halle, Hörſtel aus Braun
ſchweig in Wittenberg, Schüler aus Metz in Merſeburg, Henſch
aus Frankfurt (Oder) in Zeitz; zu kommiſſariſchen Ober-Poſt-
ſekretären die Poſtſekretäre Meißner aus Elſterwerda in Duis-
burg, Nagel aus Naumburg in Oberhauſen (Rhld.), Schulze aus
Halle in St. Ludwig (Elſaß), Marſch in Halle, Lehmann aus
Leipzig in Halle, die Telegraphenſekretäre Mogk aus Hamburg,
Barnickol aus Nordhauſen in Halle.

Rückert und Schenke

Verſetzt ſind der Geheime Poſtrat Fuß von Konſtanz nach
Halle; der OberPoſtinſpektor Maliſius von Hamburg nach Halle;
die Poſtmeiſter Knecht von Zörbig nach Fritzlar, Voerckel von
Lößnitz (Erzgeb.) nach Zörbig; der Poſtſekretär Geißler von
Weißenfels nach Halle; die Ober-Poſtaſſiſtenten Dörffer von
Mühlberg nach BerlinNiederſchönhauſen, Schallopp von Artern,
Heſſe von Querfurt, Schöllner von Könnern nach Halle; die Poſt
aſſiſtenten Peitz von Dürrenberg nach Torgau, Künzel von Berlin
Niederſchönhauſen nach Liebenwerda, Reifarth von Zörbig nach
Ouerfurt, Dunkel von Falkenberg nach Halle, Helm von Bitter
feld nach Weißenfels; die Telegraphengehilfin Pannier von
Wittenberg nach Leipzig.

Uebertragen ſind Poſtſekretärſtellen den Poſtſekretären
Nietzke aus Halle in Kottbus, Matho aus Halle in Straßburg
(Elſaß), Freitag aus Halle in Elſterwerda, Eckebrecht aus Halle
in Hettſtedt, Pätzold aus Leipzig, Richter aus Bitterfeld, Kanitz,
Auguſt Müller und Gerner in Halle; eine Telegraphenſekretär-
ſtelle dem Telegraphenſekretär Kegel aus Halle in Eisleben.

Verliehen iſt der Charakter als Geheimer Poſtrat dem
Poſtdirektor a. D. Starke in Halle; der Charakter als Poſt
ſekretär den OberPoſtaſſiſtenten Greve und Voigt in Eisleben,
Georgi in Könnern, Kitze in Merſeburg, Kaltmann in Querfurt,

in Sangerhauſen, Schröter in Torgau,
Scharffe in Weißenfels, Witter in Wittenberg, Eckſtein in Zeitz,
Finger, Großmann, Neis, Obenaus, Pfeiffer, Rehahn, Richter
und Tiede in Halle, dem Poſtverwalter Oswald in Meisdorf; der
Titel Ober-Poſtaſſiſtent den Poſtaſſiſtenten Heinich in Corbetha,
Krahmer und Polle in Eilenburg, Griehl und Klage in Falken-
berg, Rudloff in Liebenwerda, Ernſt in Torgau, Blume, Dönitz,
Fritzſche, Mühle und Temme in Halle; der Titel Ober-Tele-
graphenaſſiſtent den Telegraphenaſſiſtenten Berger, Finck, Höhn-
dorf, Klimke, Lehmann, Richter, Rühe und Staab in Halle.

Etatsmäßig angeſtellt ſind die Poſtaſſiſtenten
Treudler aus Nauendorf in Bad Köſen, Becker aus Schafſtädt und
Enke aus Hohenmölſen in Bitterfeld, Langrock aus Mücheln und
Dietrich aus Halle in Zörbig, Knauſt aus Köln und Penns in
Falkenberg, Schober aus Burxdorf in Elſterwerda, Alberts aus
Köln in Torgau, Agde aus Großtabarz in Könnern, Zobel aus
Köln, Keuchel und Kronbiegel in Halle, Sannemann in Gräfen-
hainichen, König aus Nebra in Berlin-Schöneberg, Diers aus
Schafſtädt in BerlinReinickendorf-Oſt, Fritz Müller aus Halle
in Berlin, Möller aus Teutſchenthal in Leipzig, Schröder aus
Alsleben als Poſtverwalter in Eckartsberga, der Poſtanwärter
Langrock als Poſtaſſiſtent in Halle; die Telegraphenaſſiſtenten
Hirſchfeld und Karl Müller in Halle; der Telegraphenanwärter
Hugo Schmidt als Telegraphenaſſiſtent in Halle; die Telegraphen-
gehilfinnen Loebus in Zeitz, Cſerwinski in Naumburg, Kellermann
in Querfurt, Strelow, Klara Naumann, Helene Jaenicke, Rei-
mann und Schlicht in Halle.

Es haben beſtanden die Poſtſekretärprüfung der Ober-
Poſtaſſiſtent Strauß in Halle, der Poſtaſſiſtent Kolle in Sanger-
hauſen; die Telegraphenſekretärprüfung der Telegraphenaſſiſtent
Schultze in Halle.

Jn den Ruheſtand treten der Ober-Poftſekretär Rech-
nungsrat Quehl und der Ober-Poſtaſſiſtent Kramer in Halle.

Geſtorben ſind die Ober-Poſtaſſiſtenten Berthold Voigt in
Halle, Gläfcke in Weißenfels der Poſtverwalter a. D. Kotzſch in
Zörbig.

Verhalten bei Brandfällen.
Bei allen Schadenfeuern, auch bei ſcheinbar ge

ringfügigen Brandfällen, iſt grundſätzlich ſofort die Feuer-
wehr zu rufen, damit ausreichende Löſchhilfe für alle Fälle

wenn ſich das Feuer z. B. nicht im Keime erſticken läßt bald-
möglichſt zur Hand iſt. Die Löſchhilfe der Feuerwehr und
Jnanſpruchnahme in Fällen, bei denen es ſich um Rettung be
drohter Menſchen oder um Beſeitigung von Verkehrshinderniſſen
handelt, iſt unentgeltlich. Die im Publikum immer noch
verbreitete irrige Anſicht, daß Löſchhilfe zu bezahlen ſei, führt
häufig dazu, die Feuerwehr zu ſpät, d. h. wenn ein zunächſt ge
ringfügiges Feuer ſich gefahrdkohend ausgebreitet hat, zu rufen.
Daß durch ein derartiges fahrläſſiges und u. U. ſtrafbares Ver-
halten die Sicherheit von Gut und Leben der Hausbewohner oder
Angeſtellten aufs Spiel geſetzt wird, liegt auf der Hand. Die
Alarmierung der Feuerwehr kann durch Fernſprecher 697
und 1234 oder durch Betätigung der Feuermelder erfolgen. Bei
Fernſprechmeldung iſt langſam und deutlich zu ſprechen
und vor allem die Angabe der Straße und Hausnummer not-
wendig. Man verlaſſe den Fernſprecher nicht, bevor die Feuer-
wehr antwortet, daß ſie verſtanden hat. Es iſt von größter Wich-
tigkeit, daß jeder Hausbewohner weiß, wo der nächſte Feuer-
melder hängt und wie er benutzt wird. Jn dieſer Hinſicht
herrſcht vielfach noch große Unkenntnis. Eine wiederholte Be
lehrung der Familienangehörigen (auch Kinder) und des Haus
perſonals ſollte nicht verabſäumt werden, denn nur dadurch wird
im Gefahrsfalle trotz Kopfloſigkeit und Aufregung die Feuer-
meldung ſchnell vor ſich gehen können. Es wird bei dieſer Ge

legenheit daran erinnert, daß die Straßenfeuermelder lediglich
bei Brandfällen benutzt werden dürfen, während die Benach-
richtigung der Feuerwehr bei Unfällen, Schornſtein- oder Aſchen-
grubenbränden und bei ähnlichen Anläſſen durch Fernſprecher
oder durch die Polizei-Revier- Wachen zu erfolgen hat. Vor
mißbräuchlicher Benutzung der Feuermelder wird im Jntereſſe
der Sicherheit der Bürgerſchaft dringend gewarnt; der Täter hat
ſchwere Strafe zu erwarten; ſeine Feſtſtellung wird durch den
Spürhund der Feuerwehr ſehr erleichtert. Schließlich ſei noch
auf folgende Merkſätze über das Verhalten bei Brandfällen hin
gewieſen: Bei Feuer ruhig überlegen vernünftig handeln.
Feuerwehr ſofort alarmieren. rennende Räume dicht ab
ſchließen. Türen nach Treppen geſchloſſen halten. Jſt Treppe
oder Rückzugsweg verqualmt: zurückbleiben. Gefährdete Per-
ſonen ſollen ſich der Feuerwehr bemerkbar machen. Niemals auf
Zuruf des Publikums herabſpringen, nur Anordnung der Feuer-
wehr befolgen. Jn verqualmten Räumen kriechen, naſſes Tuch
vor Mund und Naſe. Brennende Perſonen am Weglaufen hin-
dern zu Boden werfen und wälzen; deren Kleider nicht abreißen,
ſondern mit fremden Kleidern und Decken feſt umhüllen, dann
erſt begießen und Arzt holen.

Tödliche Unglücksfälle.
Am Oſtermontag war, wie uns von der Direktion der Stadt-

bahn geſchrieben wird, der Motorwagenführer Guſtav Ramme
nachmittags 4 Uhr mit Motorwagen Nr. 102 auf der Fahrt nach
dem Bahnhof Trotha. Jn der Trothaer Straße an der Halte-
ſtelle Saalwerderſtraße hatte er, um Fahrgäſte aufzunehmen, ge-
halten. Bei der Abfahrt gewahrte er in einer Entfernung von
85——90 Metern auf der weſtlichen Straßenſeite die dreijährige
Tochter des Maurers Groſſe, Saalwerderſtraße 3, ſpielend.
Als der Motorwagen ſich dem Kinde in ruhiger Fahrt näherte
und der Führer das Glockenzeichen gab, lief das Kind plötzlich vor
den Motorwagen, wurde von dieſem erfaßt und kam hierbei derart
unglücklich zu Fall, daß es unter den Wagen geriet und ſofort
getötet wurde. Am erſten Oſterfeiertage unternahmen drei
14jährige Mädchen eine Kahnfahrt auf der Saale. Hierbei kamen
ſie dem Trothaer Wehr zu nahe. Der Kahn wurde von der
Strömung ergriffen und über das Wehr getrieben, wobei er um
kippte. Während eins der ins Waſſer gefallenen Mädchen ſich
am Kahn feſthalten und mit dieſem ans Ufer getrieben und von
einigen Perſonen gerettet werden konnte, ertranken die
beiden anderen. Jhre Leichen konnten noch nicht geborgen werden.

Auto-Unfall.
Bei einem Auto-Ausflug, den der Guts- und Fabrikbeſitzer

Dr. Bennecke-Staßfurt am Oſtermontag mit ſeiner Familie
nach hier unternahm, platzten in der Nähe von Trotha beide
Radreifen. Die Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert. Dr. Ben-
necke erlitt einen Schlüſſelbeinbruch und mehrere Rippenbrüche,
ſeine Frau eine Gehirnerſchütterung und eins der Kinder
Rippenbrüche. Der Chauffeur kam mit Verſtauchungen davon.
Die drei Verunglückten wurden nach dem Krankenhauſe „Berg-
mannstroſt“ gebracht. Lebensgefahr ſoll nicht beſtehen.

Von der Eiſenbahndirektion Halle. Dem Regierungs-
baumeiſter des Eiſenbahnbaufaches Fritz Kleiſt hier iſt vom
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten eine etatsmäßige Stelle
für Regierungsbaumeiſter verliehen.

Charakterverleihungen. Dem Oberſekretär Dölling
und dem Sekretär Kerſten bei dem hieſigen Landgericht und
den Sekretären Thieme und, Günther am Amäetsgericht
wurde der Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Goldene Hochzeit. Der Jnvalid, frühere Maurer Bernhard
Mohnhaupt, Zwingerſtraße 24, feierte am Sonnabend mit
ſeiner Gattin die goldene Hochzeit. Das Jubelpaar wurde im
Beiſein der Familienangehörigen und nächſten Bekannten in der
Kirche St. Georgen durch Herrn Paſtor Witte eingeſegnet.
Ueberreicht wurde ihm dabei das Königliche Gnadengeſchenk von
50 Mk. und vom Gemeinde-Kirchenrat eine Jubiläumsbibel. Der
Jubelbräutigam iſt Mitkämpfer des Feldzuges von 1870/71.

„Heiterer Abend“ im Zoologiſchen Garten. Heute, am
3. Oſterfeiertage, abends 8 Uhr, findet im Feſtſaale ein Konzert
ſtatt, deſſen Programm ausſchließlich Werke der heiteren Muſe
bringt. Als Orcheſter wirkt die Kapelle unſerer 75er unter Leitung
des Kgl. Muſikmeiſters Steuer; Frl. Blanda Hoffmann,
die 1. Operettenſoubrette unſeres Stadttheaters, konnte als So
liſtin gewonnen werden. Siehe heutige Anzeige.

WalhallaTheater. Der jetzige Spielplan iſt nur noch zwei
Tage zu ſehen, ab Donnerstag, den 16. d. Mts. ſind vollſtändig neue
Variétékräfte verpflichtet und. auch Direktor Mertens wechſelt ſein
Programm mit einigen ſenſationellen und prickelnden Einaktern.Großes Intereſſe findet die Wiedergabe von Pégouds letzten

Berliner Sturzflügen durch das Walhallakino.
Apollotheater. Es wird uns geſchrieben: Die melodien-

reiche, hochkomiſche Operettenneuheit Wenn Männer
ſchwindeln erfreut ſich des regſten Jntereſſes. An

Werkstätten
für WVohnungskunst

liehr. Befhmann

Ab a. S.
Grosse Steinstrasse 79-80

laden Verlobte und Inferessenfen zur zwanglosen
Besichtigung ihrer sehens werten ständigen

Ausstellung neuzeitlicher Zimmereinrichtungen

höflichst ein. 4Besonders preiswertes Angebot in

vollscändigen Wohnungseinrichtungen

nach kKünstlerentwürfen von Mk. 1300.- aufwärts unter besonderer
Berücksiehtigung der Zweckdienlichkeit, Formenschönheit und

Gediegenheit bei Verwendung edelster Rölzer.

be leuchtungskörper e Teppiche e Stoffe e Vorhänge.
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Apollo-Theater.n abends 8,10 Uhr
Z200,.

noch e Auffüh genguter etteiterer Abend.S
vom Orcheſter der 75 er ſchwinden

(Kgl. Muſikmeiſter Fteuer)
unter Mitwirkung von Fräul.

I Paggee- Theater
r Tichtspielhausvo (6601Vm Mitternaeht. e Nachtaitaung.TheTwo Butterfiys. e n. Sohwestern Salus. Raue a. S. r 2 Leipzigerstr. 88.

Ab Dienstag, den 14. April er.

Vollständig neues Programm

e

D0 Ab Donners total nenes Pro m.

Saalschloss-Brauerei. Zaee etnt- ledie Srozsartige w. Attraktion

Die Fürstin Spinarosa tanzt
mit Rita Sgengtto in der Hauptrolle.

Mittwoch, den 15. April, nachm. 8, Ubr

100. grosses Streich konzert
ausgeführt von der Kapelle d. Jüſ.-Ngts. Generalfeldmarſcha ll Graf Blumenthal. (Magdeb.) geh

s preis für das Konzert nelene ſlorelu
g.; für Dauerkarten keineNastahiung G heeeeee

unter Mitwirkung des Harfenvirtnoſen er Der I, giore, Fmanaetu e e e e Solbaa Dürrenberg a. d. Saale.Leitung: Herr Königl. Muſikdirektor R. Fister. Naukes Stock, Humoreske. 8
Eintritt 35 Pfg. Abonnementskarten 10 St. 2 Mk. Bubi sechriftestellert, Komödie Bahnſtrecke Leipzig-Corbetha.

n Sei Komödie lbäder und andere mediziniſche BäderR Inhalato e Einzel- und Geſellſchaſts Jubrlationen.
Der PHanzengarten in Buitzenzorg. Gradierwerke von 1821 Meter Länge.intereesante naturwissenschaftüche Autnahme. er ſuwerzaht 1913: 5432 ohne Puſſanten. (6573

III III um IIIISVergnögungs- Seereisen

„THABbIA“ es Vesleretecden Hut
3ä „Mach NMarokko, den Kanarisehen Inseln und Spanien“

vom 21. April bis 21. Mai. Triest, Corfu, Palermo, Algier,
Gibraltar, Tanger, St. Cruz (Port drockvy s Madeira, Cadix

We i a (Granada), Palma de Malorca, Barcelona,o Garlo, enua. Pahrpreise samt Verpflegung von

Ziehung am 23., 24. und 25. April3. Strazsburg. Gold- LotterieMax als Stütze der Hausfrau,
Schlager-Humoreske, gespielt von

Max Lindor.
Die Vorführungen beginnen: Dienstag um 3 Uhr,

Mittwoch und Donnerstag um 4 Uhr.
Am Dienstag nachmittag finden von 3 bis 6 Uhr

lugend- Vorstellungen statt.

6605] Die Direktion.

Münster

250 000 Lose G r o r a

i

a. Mk. 595. an. E 2 zſi „Maech Spanien, Portugal und dem Vorden“ e e 200 2

e e 8 Se Insei W. a Amsterdam. Pairpreigs Butter b illi g er! 2 g J
samt Verpflegung von ca. 2. an.

J VII. „Irste Nordlandsreiso: Nordisehe Städtereiso“ e Buttervreiſe ſind ab beute wie folgt ermäßist:h über Brunsbüttel, Kiel, Stookde im gar Drei Glocken- Molkerei Butter vo de Lſte 8 S
J hagen, Christiania, Koperwik, Gdda, Noreimsund, Tisse,

S ne h Meterdam. Fahrpreise samt friſch aus der Tonne Pfd. u Pfg. Iit J 7
Z Fs Folgen weil weitere Vordlandreisen. G N Pfd Stück geſorwt Pfa. 8 u. 8. W.See S Alkerfeinſte friſche Nollerei- Jutter 5 8 r Geld-Loses S

In Halle T. ger Max I mann, Volke 4, 2 2 m aus der Tonne Pfd. 70 Pfs. Zah t. G Zu haben in allen Lotteriegeschäften und Loseverkaufestellen und durch

Tel. Nr. 5271, und bei der Generalagentur des Oesterr. Pfd.-Stück geformt Pfg. aLloyd, Berlin, Unter den Linden A7. [6482 C inſte friſ che Molkerei u tter u er türmer
i f o m 8 friſch aus der Tone Pit. 155 vie Marken SerinW. v u Straßburg. Er n

2504]1 Pfd.-Stück geformt 68 Pfs. 8ne hardt Erziehung und Unterrichtuden drei GlockenO z OM a Bier Paul Rorlit- 9 königstädtisehe Zehnstufige höh. Mädehensehule
Fernſprecher 3848 S Lehwimn t e 66. (6571Ckoholarm 8 u enudwig- Wuchererſtr. Dr. Harang's Anſtaltärztlich empfohlen O Fernſprecher 5034. 8 e a. S. nung ufer 7

mit feinſter Raffinade geſäßt 000000000068000000000 r für die in äbhr.-, Prima-, Abiturienten-
für alle Klaſſen höherer Schulen S 5 denre e 88 Schüler, nämlich: 122 Abitur.,

Primaner, Sekundaner, 347 Einjäbrige und 77 fürV. II. Jm Shanes 1913 beſtanden wiederum 22 Einjährige.Handschuhe 3KAuswärtige Theater.
Leipzig.in Leder, u v Neues Theater: Mittwoch: Der

In jeder Hinsicht erstklassig.
3

Penſion. Proſpelt.Liehbermann Veilchenfreſſer. Donnerstaleſe alestſe. a weg d Prof. anders höh. Privatknahenschule

r: o er S. HHaſſeſche Clktien-Bierbra uerei Stadtth eater in H alle. o S Donnerstag Vorschule v nie en Forboroitung-
Mittwoch, den 15. April 1914 Wie einſt im Mai Prospekt. a 2686. (5977

5]

3 tten Theater: Mittwochr 207. Vorſt. im Abonn. 8. Viertel. Daratten z Feater MittwLete Aufführung e rei Privat-Roalschule o. A. Touer, l-eipzig,arsifal. See gut Sottschedstrasse 30 m. 32. Die Reifozeugnisse der Anstalt

u Ei Bun n ſt tſpiel v Ius. berechtigen zum einj. freiw. Militärdienst. Arbeitsstundenn gnweib Feſtſpiel von d Fenatonat. Kusluntt bereituilliget. Sn Richard Wagner. Magdeburg. erktags von i der rot Touer e9 Jnſzen. Geh. dern Richards Stadt Theater Mittwoch: Parzit. rine e Mec e en Wenn nen Realschule Miltenbm Pleureusen. Reiher, der oezdlnng in à Autztaen e äh Weimar. ea S u e Mi ten erg a. X.
B 0oas, Fächer etc. Amfortas Rudolph. Hof Theater: Mittwoch: Der (GSehülerheim) mit Handelsabteilung.

Titurelh Erteilt e is.ygmalion. Uebergangsklassen für Gymn. S ohwlarzt.
Theo Raven. ütz. Donnerstag:

T n

Gurnemanz Schwarz. (2134reinigt bezw. Kräuselt gut, schnell, Seren reehna Erfurt.
billig und Fürbt in allen Farben im Klingsor V. van Horſt. Stadt Theater: Mittwoch Deru Betriebe Kundry Suſ. Stolz. Sahaartt re Jongerscag: 6 n F& h (Thürin en).Se Gralsritter a Die ſſöne Galathee. 9 ymnasiu zu 6 ousingen l

ſt b Das neue Schuljahr beginnt am 16. April vorm. 11 Uhr,ſter Jrmg. Kühn. die Aufnahmeprüäfung findet am einer es e morgens 8 Uhr
är grej auers 67 n weiter Knappe Ledw. Nolte. statt. Vorzulegen sind vor der A hme Geburtsschein, Impf-

Diner W rS8 eigene Làden. Eine Altſtimme Fr. Gollmer. alle Klassen erfolgen auch im Alumnuat sind noch Stellen frei.
Küngsora Zaubermädchen: Sechs 2446] Der Direktor. Zielonea-

Einzelſängerinnen.
Erſte Gruppe: Alice von Boer.

er Bru a tert
mmy Reißec eder R o ghurpt Zweite Gruppe Sinne Kühn.

Musik Unterriecht.
Irrtümlichen Annahmen zufolge wird mitgeteilt, dass in

der Grundschule des

di Prof Metschnikotft empfohl. Jn r 9 le b 5 Giveo-Bacterien das Jelmer Bruno Heydrich'schen Konservatoriums
7 Von Ferzten selbst gebraucht und ver- Chöre der Zaubermädchen, die Görs Kall mann Gütehenstrasse 20 [5921ordnet b. chronlseh. Brüderſchaft der Gralsritter, Jüng Kaps, Römiseh Unterrrieht aueh an An mer erteilt wird und zwar für

S 2 Perr7 t ünge und Knaben. Sonweenten Klavier Nolne, Viole Kon 3 en r Trompete,
Sag r vie W r e Schiedmayer. Inetrumentalklassen m mag emg 8 M. Solo-Gesang v Rede
rn Kaſſenöffnung s ihr Anf. n. Alleinverkaut [6572 unet monatlich 12 Anmeldungen im Sekretariat.

Ende II Uhr. [6566) Alhert Hoffmann, ranz Frau.
100 Tabletten M. am Riebeckplatz. am

In Apotheken und Drogerien wo nicht erhältlich, Nun portoſrei direkt. eigen Konzert u. Sperr Habichs Koch ſchule,

Prospekte und Proben ſostenlos vom 6570 Novität! 5. M Hovität! e ne monatſiehn von Große Steinſtraße 14.
E. KIeo M e nen 5 v iſenBaxteriol. Laborator. V. Dr. R. Klobs, Müneonen 33. 2 e h 2 emyſt 5 Fmeuen v 75 e 10 Mark n. Zeann er e ſten z

riſe: Anfang Mai.e D ſri texn Anmeläg. erb. Mo Freit rnv Bee l e h S in in außer dem Hauſe, non Mr. S e vleite r a. p. erteiſt RachunterAuskaupötei 5 eigen und Privat-Verhaltnisse za u im v r. Irngt Larras jun., institut Boſtz Tr riß en r ev. auch
bie u ne Peoittrage i. 2502 a Leivsiserite. a menau i. Thür. Pro e. le a re
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den beiden Feiertagen waren die Vorſtellungen des prächr e r h n d Publikumierte jeden einzelnen angs r mit jubelndem Beifall.Es ſei beſonders darauf aufmerkſam gemacht, Stück nur
noch für wenige Aufführungen auf dem Spielplan bleibt. Die
Proben für die nä Operettenneuheit ſind in vollem Ga
ſo daß die Erſtau ng bereits Ende dieſer Woche er et
werden eSaalſchloßbrauere en Mittwoch nachmittag findetdas 100. Streich t der aaeke des Füſ. z Nr. G unter

ſikdirektors Fiſter ſtatt. Zu dieſem KonzertLeitung des Kgl.
iſt der Harfenbirtuoſe Johannes Snoer aus Leipzig gewonnen
worden.

D. Die Eröffnung der SarraſaniSchan in Leipzig. Man
ſchreibt uns: Die SarraſaniSchau, das neue Rieſenunter
nehmen des Direktors ch-Sarraſani, das aus der Ver
ſchmelzung von vier großen europäiſchen Zirkuſſen hervor
gegangen iſt, wurde am zu Leipzig eröffnet.Der e W h die die Kunſt der Areng mitwiſſenſchaftlichen und n Ekementen verknüpft, war

ieſenun n udaß Elefanten und eiwar ſo gewalti eine Schwadron berittener
Indianer zur t mußten. DieErſtaufführung war ein des neuen aufder wen Linie.

Halleſche Tageschronik. Beim Reinigen eines Tonvorrat
bottichs in einer hieſigen Papierfabrik kippte ein 48jähriger Arbeiter
mit einer Kiſte, auf die er ſich geſtellt hatte, um, und zog ſich einen
Bruch des rechten Oberarmes zu. Nach Anlegung eines
Notverbandes wurde er mit dem ſtädtiſchen Krankenwagen dem
Diakoniſſenhauſe zugeführt. Jn der Nacht zum Sonntag ver
übten mehrere junge Männer in der Herrenſtraße ruhe-
ſt örenden Lärm. Da einer der Ruheſtörer den Anordnungen
eines Polizeibeamten nicht Folge leiſtete, mußte. er der Polizei
mee zugeführt werden, wobei er Widerſtand leiſtete. Ein
vierjähriger Knabe wurde am Moritzzwinger von einem
Kraftwagen ange fahren und ümgeſtoßen. Das Kind
erlitt außer einer geringer Verl am Hinterko keinen
Schaden. Den Führer des Kraftwagens ſoll keine Schuld treffen.

Jn den Pulverweiden ſank ein beladener Bierwagen
an einer friſchgepflafterten Stelle etwa Meter tief in die
Erde ein. Bei etwa zwei Stunden dauernden Hebungsver
ſuchen kippte der Wagen um, wobei die Fäſſer auf die Straße
rollten und der Wagen leicht beſchädigt wurde. Eine geſchiedene
Ehefrau wurde in einem Torwege der Torſtraße von
zwei unbekannten Männern überfallen, gebunden und
vergewaltigt. Ermittlungen ſind angeſtellt. Jn einem
Zigarrengeſchäft auf dem Steinweg wurde ein Einbruchs
diebſtahl verübt. Es wurden Zigarren, Zigaretten und Geld
geſtohlen. Ermittelungen ſind im Gange. In der Kl. Ulrich
ſtraße fand zwiſchen mehreren Arbeitern eine Schlägerei
ſtatt, wobei einer der Beteiligten mit einem Stockdegen auf ſeinen
Gegner einſchlug und ihm eine geringe Verletzung im Geſichte bei
brachte. Auch erhielt ein Arbeiter von einem Unbekannten einen
Stich in den Kopf. Er mußte ſich nach Anlegung eines Not-
verbandes auf der Revierwache in kliniſche Behandlung begeben.

Jn der Geiſtſtraße fand zwiſchen mehreren, dem Arbeiterſtande
angehörigen jungen Leuten eine h ſtatt, wobei eine
Schaukaſtenſcheibe zertrümmert wurde. ie Täter konnten nicht

ergriffen. Ein Speiſ wegenr er der Einnahme in Höhe von 30 Mk. feſtgenUnter
ommen

und eingeliefert. Ein 60 Jahre alter Glaſer wurde in hilf
loſem Zuſtande in der Trothaer Straße betr Er wur
ſeiner Wohnung zugeführt. In der Gr. Ulrichſtraße ſtießenwei Rad re mit ihren Fahrrädern zufa m men. Sie kamen zu Fall, erlitten jedoch keine Verletzungen.

Ein Bierhändler wurde in der Gr. Steinſtraße von einem
Kaufmann derartig angeſtoßen, daß er gegen eine Schau
fenſterſcheibe fiel und dieſe zertrüm merte. Hierdurch
entſtand ein Schaden von etwa 300 Mk. Seit dem 21. März
wird der Schulknabe Otto Schmidt, 6. September 1899 Halle
(Saale) geboren, ver mißt. Es wird vermutet, daß er ſich inder Umgegend anhertreivt Er iſt von ſchlanker Geſtalt, hat
geſunde Gefichtsfarbe, dunkelblondes Haar und trägt ſchmutzigen,
grauen Jackettanzug und ſchwarze Es wird gebeten,
ihn anzuhalten und der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6,
Zimmer 88 umgehend davon Meldung zu erſtatten. Ge
ſtohlen wurden ein Herrenfahrrad, Marke „Herkules“; ein
Herrenfahrrad, Marke „Excelſior“.

peiſeeisverkäufer wurde

Aus den Vereinen.
Sächſiſch Thüringiſcher Heimatverein (Ortsgruppe

Halle). Am Sonntag, den 19. April findet der erſte Tages
ausflug ſtatt. Die Teilnehmer fahren vormittags 10 Uhr 20 Min.
mit der Staatsbahn nach Merſeburg, beſichtigen dort die Anlagenam Sankt Gotthardt-Teich, das Schloß mit dem Schloßgarten und

dem Dom und a 1 Uhr 40 Min. nach Mücheln, um Mücheln
und das Geiſeltal zu beſuchen. Die dortigen Mitglieder werden
die Führung übernehmen. Abends 7 Uhr 6 Min. wird die Rück
fahrt nach Halle angetreten. Die Mitglieder, die vormittags be
hindert ſind, können nachmittags 1 Uhr 17 Min. mit der Staats
bahn von Halle aus nach Mücheln fahren. Vorherige Anmeldung
aller Teilnehmer bis Sonnabend abend iſt unbedingt erforderlich.
Nichtmitglieder können ſich durch den Vorſitzenden Juwelier
Tittel einladen laſſen. Bei Regenwetter findet der Ausflug
am nächftfolgenden Sonntage ſtatt.

Stenographie Gabelsberger. Der SchülerWerbeausſchuß
der Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt hielt ſeine
zweite Tagung in Bernburg ab. Mit dieſer war auch ein
Wettſchreiben verbunden. Von den Halleſchen Schülervereinen

waren vertreten der der ſtädtiſchen Oberrealſchule und der der
Latinag der Franckeſchen Stiftungen. Beim Wettſchreiben er
rangen folgende Halleſche Schüler Preiſe: 200 Silben Kurt
Schmidt (ſtädtiſche Oberrealſchule) 1. Preis; 140 Silben: Willy
Friedrich (Latina) 1. Preis; Werner Schumann (Latina)
2. Preis; 120 Silben: Konrad Gröbner (ſtädtiſche Oberreal-
ſchule) 2. Preis. Geſchrieben wurde von 60 bis 220 Silben.

Der Lokalverband Halleſcher Gaſtwirte- Vereine nahm in
ſeiner vor einigen Tagen gehaltenen Sitzung Stellung zu einer

Frage, die für das Anſehen des Gaſtwirteſtandes nicht ganz ohne
Bedeutung iſt. Die Polizeiverwaltung läßt Strafbefehle, Vor
ladungen uſw. den Gaſtwirten durch uniformierte Beamte zu
ſtellen, und zwar in den Wirtſchaften. Das fällt den Gäſten auf
und es kommt manchmal zu unliebſamen Erörterungen. Um
ſolchen Mißhelligkeiten aus dem Wege zu gehen, ſoll die Polizei
verwaltung gebeten werden, die Zuſtellungen in weniger auf
fälliger Weiſe ausführen zu laſſen. Vor Aufſtellung des nächſt

erden. wurdüber das geringe nkommen des ſtädtiſchen Elektrizitäts
werkes in betreff der Preiſe bei Abgabe von Energie zu Be

Gerade die Gaſtwirte zählten mit zu den
ehmern, da ſollte man dieſen d auch eine Ver-beſten

ü gewä wie das z. B. bei großen rn Eiſenne e e. Man will auch hier im Jntereſſe der Mit-
glieder vorgehen.

Der Halleſche PiſtolenSchützenklub ladet die Kartellklubs in
Leipzig, Naumburg, Weißenfels und Zeitz zu einem Freund-ſchafteſchießen am ntag, den 19. April, auf dem Schießſtand

im „Heidepark“ ein.
Vereins-Anzeiger.

Alldeutſcher Verbanv Halle. Der für den 16. April angekündigte
S a ſiſchen Hauptlehrers Burgantz findet vor
äufig niBrigadeverein ehem. Kameraden der JnfanterieRegimenter Nr. 26
und 66 zu Halle (Saale) und Umgegend. Heute Dienstag abends
9 Uhr in der „Franziskanerhalle“ v

Verein ehem. 20er Halle. Am 21. April 816 Uhr im ſ„Coburger
Hofbräu“ Monatsverſammlung.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Lehrerverband. Der Deutſche Verband von

nicht gkademiſch gebildeten Lehrern an höheren Schulen und
deren Vorſchulen tagte am 7. und 8. April in Eiſenach. An die
vorbereitende Vorſtandsſitzung ſchloß ſich eine allgemeine Mit
gliederverſammlung an. Durch die Angriffe der akademiſchen
Lehrer auf die Arbeit der Mittelſchullehrer an höheren Schulen
bei dem Oberlehrertage in Dresden 1913 und in anderen Ver
ſammlungen und auch in der Tagespreſſe, ja ſelbſt in Eingaben
an die Behörde iſt der Deutſche Verband in eine Abwehrſtellung
gedrängt worden und ſah ſich gezwungen, für ſeine Tagung
folgendes Thema zur Verhandlung zu ſtellen: „Schädigt die
Tätigkeit der nicht akademiſchen Lehrer an den
höheren Schulen das Anſehen und die Leiſtungen
dieſer Anſtalten?“ err Reallehrer Kahl Darmſtadt
legte in einem längeren Vortrage die Verhältniſſe klar und
unterbreitete der Verſammlung 3 Entſchließung, die ein
ſtimmig angenommen wurde: „Die durch das Lehrerſeminar ver
mittelte allgemeine und Berufsbildung, erweitert und vertieft
durch wiſſenſchaftliche Fortbildung in einzelnen Lehrfächern, ver
leiht den Seminarikern durchaus die Befähigung, in den unteren
Klaſſen der höheren Lehranſtalten mit Erfolg wiſſenſchaftlichen
Unterricht zu erteilen. Dieſe Tatſache iſt auch von den Behörden
ſtets anerkannt worden. Daher weiſen wir die Kritik, die der
akademiſch gebildete Lehrerſtand lediglich aus Standesintereſſe
in ſeinen Verſammlungen und in der Preſſe wiederholt an
unſerer beruflichen Tätigkeit geübt hat, als völlig haltlos und
gänzlich unerwieſen mit Entſchiedenheit zurück.“

Die Schuld der großen Kinderſterblichkeit tragen in vielen
Fällen Armut und Unerfahrenheit. Es iſt deshalb ſehr wichtig,
jede junge Mutter auf das bewährte Nähepräparat „Kufeke“
aufmerkſam zu machen, das eine wahrhaft ſegensreiche Erfindung
für unſern kleinen Nachwuchs darſtellt. „Kufeke“ iſt billig im
Gebrauche, äußerſt nahrhaft, verhilft den Kindern zu gedeihlicher
Entwickelung und läßt keine der ſchlimmen Magen- und Darm-ermittelt werden, da ſie beim Hinzukommen eines Beamten die jährigen ſtädtiſchen Haushaltplanes ſoll die Aufhebung der krankheiten aufkommen. (6577
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Letzte Draht und Sernſprech
Nachrichten.

Von der Prinz Heinrich-Fahrt.
Rio, 14. April. Prinz und Prinzeſſin Hein-

r ich machten geſtern einen Ausflug nach dem Corcovado-
berge, wobei ſie von dem Generaldirektor der politiſchen
und diplomatiſchen Angelegenheiten im Miniſterium des
Auswärtigen Carvalho begleitet waren, der einen Un-
fall erlitt und dabei die Knieſcheibe brach. Später beſuchte
das Prinzenpaar den Klub Germania und die deutſche
Schule. Am Abend fand ein Bankett beim Präſidenten
ſtatt, auf das ein glänzender Empfang folgte. Der Miniſter
des Auswärtigen Lauro Müller blieb dem Bankett fern, da
er erkrankt iſt.

Beſuch des öſterreichiſchen Thronfolgers in München.
München, 14. April. Der Thronfolger Erzherzog

Franz Ferdinand von Oeſterreich traf heute vor
mittag um 9 Uhr in Vertretung des Kaiſers Franz Joſef
im Sonderzuge in München ein, um den Beſuch, den der
König und die Königin von Bayern im Juni v. Js. am
Wiener Hofe machten, zu erwidern. Die Stadt München
hatte ihrem hohen Gaſte zu Ehren Feſtſchmuck angelegt.
Auf dem Bahnſteige hatten ſich zum Empfange eingefunden
der König mit dem Kronprinzen und den Prinzen des
Königlichen Hauſes, zum Teil in den Uniformen ihrer
öſterreichiſchen Regimenter. Unter den Klängen der Hymne
„Gott erhalte Franz den Kaiſer“ fuhr um 9 Uhr der öſter
reichiſche Hofzug in die Bahnhofshalle ein. Erzherzog
Franz Ferdinand in der Uniform ſeines bayeriſchen

ſchweren Reiterregiments mit dem Bande des Hubertus-
Ordens entſtieg dem Zuge. Nach der Vorſtellung der
beiderſeitigen Gefolge und dem Abſchreiten der Ehrenkom-
pagnie ſowie einem Vorbeimarſch folgte ein kurzer Cercle
im Königsſalon und ſodann die Fahrt nach der Reſi-
den z unter den lebhaften Huldigungen des zahlreich er-
ſchienenen Publikums. Jm Kaiſerhofe der Reſidenz ſtand
eine Ehrenkompagnie des 2. Jnfanterie-Regiments.
Der König und ſein hoher Gaſt ſchritten die Front der
Ehrenkompagnie ab, deren Muſik gleichfalls die öſter
reichiſche Hymne ſpielte. Jn den Trierer Zimmern empfing
die Königin mit der Erzherzogin von Modena und den
Prinzeſſinnen des Königlichen Hauſes den hohen Gaſt. Nach
der Begrüßung der Mitglieder der Königlichen Familie
ließ ſich der Erzherzog noch eine Reihe von Perſönlichkeiten
vorſtellen. Um 1 Uhr fand Familientafel ſtatt. Kurz nach
ſeiner Ankunft in der Reſidenz empfing der Erzherzog den
Staatsminiſter Grafen Hertling in Audienz.

München, 14. April. Der König hat an den Kaiſer
von Oeſterreich folgendes Telegramm geſandt:

„Soeben habe ich zu meiner großen Freude Franz
Ferdinands hochwillkommenen Beſuch empfangen. Unſere Ge
danken weilen in dieſer Stunde in treuer Verehrung und auf-
richtiger Freundſchaft bei Dir, und dankbar erinnern wir uns
der vielen Liebe, die Du mir und Maria Thereſe im vorigen
Jahr in Wien erwieſen haſt. Möge Gottes Hand über Dir und
Deinem erlauchten Hauſe walten. Das iſt der von Herzen
kommende Segenswunſch, mit dem Maria Thereſe und ich
Franz Ferdinand begrüßen.“

Die ſtaatsmänniſche Entrevue in Abbazia.
Abbazia, 14. April. Der Miniſter des Auswärtigen

Graf Berchtold, der italieniſche Botſchafter in Wien
Herzog von Avarna, der öſterreichiſch- ungariſche Bot-
ſchafter in Rom Merey und der Sektionschef Graf
Forgach ſind heute vormittag hier eingetroffen.
Heute nachmittag wird der italieniſche Miniſter des Aus
wärtigen Marquis di San Giuliano hier eintreffen.
Der Kurort iſt feſtlich beflaggt.

Für und gegen den Dreibund.
Budapeſt, 14. April. (T.-U.) Die Führer der Unab-

hängigkeitspartei, Graf Aponyi und Graf Batchany,
haben Erklärungen veröffentlicht, in denen ſich der erſte
für, der letztere gegen die Dreibund politik der öſter-
reichiſch ungariſchen Politik ausſpricht.

Profeſſor Adolf Fiſcher F.
Meran, 14. April. Der Gründer und Direktor des

neuen Oſtaſiatiſchen Muſeums der Stadt Köln, Profeſſor
Adolf Fiſcher, iſt geſtern nach kurzem Krankenlager hier
geſtorben.

Prior Fink F.
Troppau, 14. April. Der Prior des Deutſchen Ritter-

ordens, Fink, iſt im Alter von 79 Jahren geſtorben.
Ein hervorragender Flug.

Paris, 14. April. (T.-U.) Der franzöſiſche Flieger
Garros flog geſtern von Monte Carlo nach Paris
in 12 Stunden 20 Minuten und legte die
1293 Kilometer lange Strecke mit einer Stundengeſchwin-
digkeit von 100 Kilometern zurück. Garros hat damit
ſeine Poſition bedeutend verbeſſert und rückt in eine der
erſten Stellen beim Wettbewerb im Sternfluge ein.

Aus Mexiko.
Mexiko, 14. April. Die gerichtliche Unterſuchung über

den Tod des Deutſchen Karl Jacobſen hat bisher fol-
gendes ergeben: Am 10. April unternahm Jacobſen mit
einem Freunde namens Duhme einen Ausflug in die
Ajuscoberge. Da die Gegend von Zapatiſten wimmelt, ſo
waren ſie vor dem Ausfluge gewarnt worden. Jrrtüm-
licherweiſe hielten die beiden Ausflügler eine Anzahl
Rurales (regierungstreue Landgendarmen), die hinter
ihnen herkamen, für Zapatiſten. Während Duhme floh, zog
Jacobſen ſeinen Revolver und ſchoß auf die vermeintlichen
Verfolger. Schließlich tötete er ſich mit ſeiner
letzten Kugel ſelbſt. Seine Leiche iſt auf dem
hieſigen Friedhofe beerdigt worden.

Furchtbare Familientragödien.
Poſen, 14. April. Die Frau des Kanzliſten der An

ſiedlungskommiſſion Schattſchneider, deren Ehe ge-
ſchieden iſt und die heute nach den Feiertagen ihren Mann
verlaſſen ſollte, brächte geſtern mit einem Feuerhaken
ihren vier Kindern im Alter von fünf Jahren bis drei
Monaten lebensgefährliche Verletzungen bei, öffnete ſich
ſelbſt die Pulsadern und trank Lyſol. Eines der Kinder iſt
bereits geſtorben. Die drei anderen dürften kaum mit dem
Leben davonkommen. Die Verletzungen der Mutter ſind
leichterer Natur.Whiemendoef (Kr. Lauban), 14. April. Die Firleſchen
Eheleute wollten am Oſtermontag die Taufe ihres Kindes
abhalten. Wegen der in Ausſicht genommenen Feierlichkeit

entſtand zwiſchen den Eheleuten ein Streit, der in Tä
lichkeiten ausartete. Der Mann erſchlug hierauf die
Frau mit einer Axt. Der Mörder iſt entkommen.

Bootsunglück auf dem Main.
Nürnberg, 14. April. Bei einer Kahnfahrt verunglückte

bei Schweinfurt der Glaſermachergeſelle Wilhelm
Stubenrauch mit ſeinen beiden 8 und 6 Jahre alten
Kindern und einem 10jährigen Mädchen ſeines Bruders.
Der Kahn war von einer ſtarken Strömung erfaßt worden
und umgeſtürzt. Alle vier Perſonen ertranken.

500 000 Mark veruntreut.
Berlin, 14. April. Jn der Depoſitenkafſfe Callao der

Deutſchen Ueberſeeiſchen Bank wurden Veruntreu
ungen des Vorſtehers dieſer Kaſſe aufgedeckt, die r auf ca.
500 000 Mark belaufen. Der betreffende Beamte wurde verhaftet.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14. April früh 7 Uhr.

e
r

x Temperatur 7Ort Suſt Teme Wind Wetter z ga
druck ratur höchſter niedrign 2Stand Stan 2 7

Halle 761,5 12 ſtill wolkig 20 4 a
Torgau 762 5 12 81 bedeckt 19 o
Nordhauſen 7616 11 No 1 19 6 SMagdeburg 760,6 12 SSW 2 21 5 2
Gardelegen 760,1 11 81 wolkig) 21 8 27
Brocken 8 W 5 13 7 2Eine geſtern über Frankreich vorhandene Tiefdruckfurche, die
wegen Fehlens der Nachrichten nicht geſehen werden konnte, hat
ſich nordoſtwärts fortgepflanzt und liegt heute zwiſchen der unteren
Elbe und Oder. Jm VDienſtbezirk, wo geſtern bei heiterem Wetter
die Maximaltemperaturen zumeiſt 20 Grad überſchritten, hat ſich
daher allgemein Trübung eingeſtellt. Niederſchläge ſind bisher
nur an der Elbmündung gefallen. Unter der Wechſelwirkung des
Haupttiefs über Nordeuropa und des hohen Drucks im Weſten
haben wir bei nordweſtlichen Winden wolkiges, vorwiegend
trockenes, kühleres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, den 15. April: Nordweſtwind, wolkig, vorwiegend trocken,
twas kühler,

Waſſerſtände am 14. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -2,08, Trotha Untp. 2,48,

Grochlitz 1,70, Bernburg Untp. 1,82, Kalbe Obp. 1,84, Kalbe
Untp. 1,68. Elbe: Leitmeritz 0,77, Außig 1,10, Dresden

0,40, Torgau 1,99, Wittenberg 3,00, Roßlau 2,51,
Barby 2,84, Magdeburg 2,31, Tangermünde 3,41, Witten
berge 3 04, Hohnſtorf 2,52. Mulde: Düben 0,85.

Börſen- und Handelsteil.
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am: 14. April Berliner Makler-Verein
5 Proz. Dividende, Deutſche Effecten- u. Wechſ.-Bank 6 Proz.,
Mülheimer Bank 5 Proz., Norddeutſche Credit- Anſtalt 7 Proz.,
Rheiniſche Bank 5 Proz., Akt.Geſ. f. Bauausführungen 5 Proz.
Akt.Geſ. f. Verkehrsweſen 13 Proz., Buderus'ſche Eiſenwerke
7 Proz., Dresdner Gasmotorenfabrik Hille 8 Proz., Friedrichshall
Kaliwerke 10 Proz., Koſtheim Celluloſe u. Papierf. 5 Proz., Mül-
heimer Bergwerks-Verein 11 Proz., Verein. Fränkiſche Schuh-
fabriken 7 Proz., Verein. Smyrna-Teppich- Fabriken 2 Proz., Ber
liniſche Lebens-Verſich.“Geſ. 168 Mk., Deutſcher Phönix Verſich.
Geſ. 130 Mk., Transatlant. Güter-Verſich.“Geſ. 80 Mk. Union
allgem. Verſich.-Geſ. 100 Mk., Amme, Gieſecke Konegen A.G.
11 Proz., Centralheizungswerke, Hannover 10 Proz., Dampf-
ſchiffahrts-Geſ. f. d. Nieder- u. Mittelrhein 9 Proz., Kammgarn-
ſpinn. Kaiſerslautern 10 Proz., Metallwerke vorm. J. Aders 5
Prozent, Oberhohndorf-Reinsdorfer Kohlen- Eiſenbahn 85 Mk.,
Voigt K Haeffner A.G. 12 Proz., Frankfurter Rückverſich.-Geſ.
8 Mk., 15. April Brölthaler Eiſenbahn 6 Proz.; Blumwe Sohn
Maſchinenfabrik 116. Proz., Düſſeldorfer Röhreninduſtrie 71
Prozent, Filter- u. Brautechn. Maſchinenfabr. 23 Proz., Hemmoor
PortlandCementfabr. 9 Proz., Triptis Akt.Geſ. 12 Proz., Allg.
Verſ.-Geſ. f. See-, Fluß- u. Landtransport 250 Mk., Sächſiſche
Rück-Verſich.«Geſ. 75 Mk., Deutſche Levante-Linie 10 Proz.; Gas
apparat u. Gaswerk A.G. Mainz 3 Proz., Metallwarenfabr.
Dannhorn, Nürnberg 0 Proz., Pinkau K Co., Akt.-Geſ., Leipzig
14 Proz., Siegener A.G. für Eiſenkonſtr., Brückenb. u. Verzink.
15 Proz., Unionwerke A.G. Fabr. f. Brauerei-Einricht. 10 Proz.,
Verein chem. Fabriken, Mannheim 20 Proz., 16. April A.G. f.
Leder-Maſchinenriemen u. Militäreffecten 8 Prozent.

Spar und Gewerbebank Genthin, e. G. m. b. H. Die
Genoſſenſchaft verteilt aus einem Reingewinn von 16827
eine Dividende von 6 Prozent (wie im Vorijahre).

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 14. April. (Eigener Drahtbericht.)

Das Wetter hat ſich in den letzten Tagen für die Saaten
recht günſtig geſtaltet. Die Nachrichten aus dem Auslande lauten
wenig befriedigend, und die Geſchäftsluſt hat ſich nicht gebeſſert.
Die Folge war, daß die Tendenz für Brotgetreide recht matt
war. Hafer war reichlich angeboten und im Preiſe etwas
niedriger. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Mai 193,00, Juli 197,75, Septbr. 192,76 flau
Roggen: Mai 159,25, Juli 162,00, Sepbr. 158,25 matter.
Hafer: Mai 152,75, Juli 155,75 matt.
Mais: Mai Juli ruhig.Rüböl: April Mai 65.30, Okt. mait.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 14. April. (Eigener Drahtbericht.)

Die Geſchäftsſtille bleibt an der Börſe unverändert beſtehen.
Beſondere Anregungen haben ſich auch während der viertägigen
Unterbrechung des Börſenverkehrs nicht herausgebildet. Reali-
ſationsluſt war daher wie vor den Feiertagen vorherrſchend. Sie
erſtreckte ſich beſonders auf Montanwerte im Zuſammenhang mit
recht ungünſtigen Wochenberichten vom amerikaniſchen Eiſen
und Stahlmarkte. Mäßige Abſchwächungen erfuhren auch Schiff
fahrtsaktien, Elektrizitäts- und Bankwerte. Von ruſſiſchen
Banken ſtellte ſich Ruſſiſche Bank für auswärtigen Handel
niedriger wegen der im Zuge befindlichen Kapitalsvermehrung.

trat zu anziehenden Kurſen für türkiſche Werte
ſſe hervor wegen des Abſchluſſes der großen Anleihe in

Paris. Erheblich niedriger waren auch Baltimore im Einklang
mit New-York. Tägl. Geld 3 Proz. und darunter. Die Sätze der
Seehandlung waren unverändert. Privatdiskont 256 Proz.

Trockenſchnitzel.

Halle a. S,, 14. April. Preis pro 100 kg 9.50 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 14, April. Sofort: Hamburg 70, Magdeburg

10.00 A. Mai 1914: Hamburg 9.55, Magdeburg
9.75 Februar-März 1915: Hamburg 10.15, Magdeburg
10,256 ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 14. April. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 47 GB., Sept. 48 G., Tez. 48 G., März 49 G., ſchleppend. 2124]

Zuckerberichte.
Magdeburg, 14. April. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 h ohne Sack 8.82-8, 92 Nachprodukte 75 ohne
Sad A. Tendenz: ruhig. Brodraffinade J ohne Faß
10.12x bis 19,25 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.
Raffinade mit Sack 12.75 bis 19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18,25 bis 18.50, Tendenz: geſchäftslos.

Rohzucker, I. Prodnkt tranſito frei an Bord Hamburg
April 9.25 G., 9.27x B., Mai 9,35 G., 9.37x B., Juni 9.421 G.,
2.45 B., Auguſt 9.571 G., 9.60 B., Oktober Dezember 9.571 G.,
9.60 B., Jan. -März 9.72x G., 9.75 B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 14., April. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

April 9,22x G., Mai 9,22x G., Juni 9,40 G., Auguſt 9,57x G.,
Okt. Dez. 9.57 G., Jan. März 9,72 G., Tendenz: ſtetig.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen.
vom 14, April 1914.

Un KursDeutſche Fonds u. Stadtanleihen. Binslauf os,700
490 Dentſche Reichtanleihe unkündbar 1918 verſchted. 4 7 064 do. do. 1035 i o 57 160834 96 do, III verſchied. 3 7 7 7860039 do. do. 7657006 90 Schatzanweiſung p. 1917 M u. o 66.700

o. auslosbar do. 4 7 98 70633 Preuß. konſ. Anleihe, unkündbar 1918 verſchied. 4 7 7 5s506do. do. do. 19 o 7 7 s71003589 do. do. verſchied. 758.400390 do, do. e II do. 3 t D 99 000alleſche eonv., Stadtanleihe von 1882 u. 10 z I 7 60021. e von 1883 do. 3 7 7 96 106alleſche StadtAnleihe von 1886 do. 7 95,750do. do. von 1892 h u. 8 1 e 88500do. do. von 1900 Serie i u. e 3 7 e 200do, do von 1900 a u. r 7 v6760do. do. von 1205 4 n 4 96 75b0do. do. von 1910 I u. 4 en n 92.000Städtiſche An Garten- Anleihe u. Mi 2 535006Akener Stadt An eihe III III 1 n. 7 3 D 7 90 500Erfurter Stadt Lnieihe v. 1888 u. 1901 u. o 333 90 506
do. do. v. 1893 n. 1901 iſt z 567250do. do. II v. 1893 e 24 u. 10 r e 95 250do. do. v 1901 h do. x rn 7 9 250do. do. v. 1908 u. 1910 verſchied. 4 7 nHalberſtädter StadtAnleihe 1891. u o 2 7 66 760do. do. 1897 u. 1903 verſchied. 3 58000craiger ad tan leiſe v. 1908.. /4 u. 4 7 67766Naumburger Stadt nleide 1889. a u. 37760
5 1897 u. 99,.. do. 85 u 87750O. III do 8 n eBordhäuſer Stadt Anleihe von 15657:::: 2 77Weißenſelſer Stadtanlei e von 377 u. o 5561006
o. o, von do. 4 mee 4Zerbſter Stadtanleihe o u. gi, 87,500

Pfandbriefe.
Landſchaftliche ZentralPfandbriefe m 24750d 8 e pr. l 31, 26,090O. do. e 999 do. 8 un uMagdeburger Pfandbriefe do. 4 35,300Sasſiſg landſchaftliche Pfandbriefe do. 4 I 101,000

do. do. do. neue do. 4 hdo. do. do. e do. 3 u h 86,506do. do. do. e do. 3 un 77Sächſiſche mentenvriefe verſchied. 4

D. O. 7 do. z 2 D77Sächſiſche Provinzial Anleihe do. m
UnſtrutReg. Anleihe (Bretk.Nebra) u. e
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.Halle Heiſfiedter Eiſenbahn u. l h 85506do, do. von 1900 M u. h 96 00bdo. do. von 1911 t u. 4BergwerksAnleihen.
Drudd.Nietl. Bergbau Verein hyp. Anleihe u, “y 932,06do. do. ink. 1914 u. i h 26,006Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft do. 7 24258Conſolid, Sophie b. Wolmirsleben Hyp. l. do. 45 2 96,506
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter do. 4 i 35.90BBurbach III II do. 5 99,006Gewerkſchaft Gute Hoffnun Ah u. 5 33.00bGewerkſchaft Leonhardt v. Fran lebenänl. do. s (100,00B
Gewerkſchaft Veſta 5 90 Oblig. 5 9300Grube Auguſte bei Bitterfeld. e 21 u. r 4 Wenn m 98,006

do. do. rückz. 102 9 u. 4 98,000Manzfelder GewerkſchaftAnteihe von 1893 ſt u. 1290106do. do. von 1908 do. 4 5385,256do. do. von 1908 do. b 393,006do. do. von 1911 u. 296,75bNaumburger Braunkohlen abg. Hyp.-Am. 274 u. 24,356do do. Hyp. Anſ., räckz. 1025) u. h 22508
A. Riebeckſche MontanwerkeObl., r. 102 n u. 1100,006Sächſ.Thür. BrannkohlenVerw. u. öüf 0 n edo. do. il. rückz. 102 do, 4 026,900do. do. rückz. 1026 u. i h 28,806Waldauer Braunkohlen, 395,906do do. rückz. 10205 do. 4 3238.006WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 u. 4 25,906

do. do. v. 1903 u. 000do. do. rückz. 10290 j n. h 98.006Zeitzer Paraffin u. Solarölfabrik u. 4 00Bdo. do. do. rückz, 102 do. a 7 77 98,756
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

Ammendorfer Papierfabrik u. 4 udo. o. rückz. 103 do. Ah 1I01,000Bernburger h rückz. 103 W do, sCröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleibe do. 4 24,500
Cröllw. Papierf.-Anl., rückzahlb. m. 103 9 vo a 2899,000
Eilenburger KattunManufakiur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 o. u. 10 4 h 86998,00bviſerg KammgarnSpinnerei Hyp. Anl,
rüchzahlbar mit 102 96 do h 1I100,000Eiſenwerk Schafſtedt Obl.r. m. 101 96. do. 6 72,000Fabrik landw. An F. Zimmermann u. Co.

e h rü z 103 9 h e de. 4 94,250u .Anl., unkündb. b. 1916 do. g 31.756Kyffhäuſerhütte Hyp. Anl kündb. b
Gottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 10290 do. 938,000
Gottfr. LindnerAnk. v. 1912, do. l u. a 6985.006

Bank-Aktien. eſchäftsjahr d7 Bankverein 00 4 ſah F t v t 9 en z 151,006
par und Vorſchußbank. 4 4 4 84,000

BergwerksAktien.
Dörſtewitz-Rattmannsd, Braunk, Jnd.Akt, 0 0 0

do. do. do. SBorz. do. 0 0 0alleſche PfännerſchaftAkt.-Geſ. 8 9 8 V. 180,00biebeckſche Montanwerke, A.G. 12 12 12 1606,006WerſchenWeißenf. Braunk. A. G. A-- 11 11 41188,00B

do. D do. 2 7 4 n n4 v unſere Artien
mmendorfer Papierfabrik 2 372,000Bernburger Maſchinenfabrik. 7 de 23

Cröllwitzer Papierfabrik 12 9 10 1090,000Cönnerner Malzfabrik 5 8 10 160,006Eilenburger Kattun-Manufaktur J 5 4 72.500Eiſenwerk Brünner. 5 0 92,00Bz er 834 abrik. o 15 0 11 147,000Halle de A tienb erhrauerei. 20 0 3 2 48,00B
do. Maſchinen brik. 32 80 28 Trdo. PortlandZement. 3 6 sHildebrandſche Mühlenwerke e eeeeeeees r 8 11 9 153,256

Körbisdorfer Zuckerfabrik 24 10 e 7 n nKyffhänſerhütte Nr. 1--1000 i oxyffhänferhütte Nr. 1001-—2500 4 123 o 55,00bBandsberger Malzfabrik i 9 10 8 1130,006Gottfried Lindner J 7 8 8 134,006Niemberger Malzfabrik M 353 0 83,600Nienburger Schloßmälzerei. o 4 6 4 90,00BWegelin u. Hübner e u 12 12 9V 150,000Zimmermann u. Co. i 5 5 5V ndo. hre Art. 10 5 5 5V 777Zei er Maſchinenfabr F. 7 18 30 20 7Zuckerraffinerie Halle 15 2 16 161,600
lein vahn Aktien

HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 3do. do. do. do. La B. i 3 3 8

Kuxe. AbBru-kdorfNietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 200 160
5 Hall. Pfännerſchaft 101,25 G.

Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
bezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

vvvwwmw—”«xä—Anstührung gämntlicher bankgesehältliehen Iransaktionen.

Mitteldeutsehe Privat-Bank, vuei Halle a.9.
Poststrasse 12. Telephon 1382. 1383. 1692.

Sr.
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r Gewiunbringend'eGeſchäfte aller Art
Gewerbebetriebe Grundstücke
CLandwirtſchaften,

Jnduſtrieunternebhmen
ruſtb. Kapitalist. zwecks

Kaufoder Peter
ſofort gefucht.
Conrad Ottb, a.Verl. Sie unverbindl. Beſuch.

Ein größeres
Waldgut

mit gutem Boden, guten alten Be
guter Jagd, nicht zu

zu kaufen geſucht. A
A. B. 362 an Rudolf oMagdeburg, erbeten.Künſtl. Villa

Sachſen-in Roda (tenbura
maſſiv gebaut, modern u. künſtl.

9 Zimmer, elektr. Licht,2800 qm großer ZieFtt Obſt- t
Pflanzgarten, zum billigen, aber

reis der euertaxe eweg. get er

z n z a Jagd zgenheit. über
in Bensheim a. Bergſtr. S

g. unt.

A. Vaky Co.,
Halle a. S., Er. Steinstr. 8687, Marktplatz 21,

erlauden ich auf ihre Sonder- Abteilung fur

Massanfertiqung in RBürzester Zeit.
Auf Wunseh Auswahlsendung ins Haus.

Fernruf Nr. 826 u. 1300,

Trauer-Ausstattung
aufmerksam zu machen.

Deutſchen Rotklee
eigener Ernte, Reinh. Keimf.

94 Prozent, p. Ztr. 100 Mk.

Saatkartoffekn,
„Böhms Erfolg“, frei von Blatt-roll und Kräuſelkrant eit,

m. eſſen 294Malcho b. iraderf in Woſkl.

Bruteler,weiße er r Letes
Nutzhuhn, àK. Schneider. h t.

X

4 Vernickeln,6 Verkupfern, Verzinnen,

6 Rronaieren, z 8
h beiFerdinand S
Metallwaren-Fab4 Barfüsserstr. 9. Fernspr. 1196.

9 W W WWratzke u. Stelger,
60Juwelen

Leipaiger Lebensversicherungs- t
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipsiger)

Gegrundet 1880.

Versicherungsbestandk mehr als eine

Milliarde Mar
Deckungsmittel 400 Millionen Mark.

Moderne Versicherungsformen.
Bestes Prämien- und Pividenden-Sajstem.

Vertreter in Halle a. F.
agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,
Dorotheenstr. I.

Sicher abfäöhrende

blaven Niepenleicen

Boflieferanten,
Poststr. 9/10.

SIber, [21491d4

Hugo Klauke, General-

[2489

Sämmtliche (312
Arznei-Kräuter
und Bäderzuſätze

nach Kueipp ſowie
Coniferen- Extrakt undBadeſalze ſtets friſch im

KräuterSpezial Geſchäft
WuM. Enck er, raße r

Gebrauchsartikel fürxiosen und ad
e t [6590

G. Brose,
Feldenwolle t eSchnee Nacht Gr. Steinſtr. 84

Verlangte Perſonen

Suche zu W ert einen tüchtigen
für meine ca.Verwalter 1300 Morg. große

Wirtſchaft (Brennerei, e

r z z gigrrBeamten. Anfang
Se abſchriften We n fend.

tellung nur aufMögel, Ritter n ter,
ergut Großörner

bei Hettſtedt (Südharz).

s rt r Polontärverwalter
et genüge n.

Suche zum ſofortigen Antritt
für meine 1100 Morgen große
Wirtſchaft mit Rübenſamenbau u.
t Aeröcholar od. Cleven.

enſion u. Bedingungen nach Ver-
einbarung.

Reinfecke., Amt Leimbach
bei Mansfeld.

Umentgoltlieho AKelenrerwittung

Ialleehen Uaisfranenbunäs,

Salzgrafenſtraße 2.
Aeltere Köchinnen u. Haus-

mädchen werden geſucht. [3714

rtn eetert Mamſell
oder Stütze, welche kochen kann.
Wiegand., Meilendorf (Anh.).

Laudwirtſchafterinnen und
Lernende jüngere und ältere,
ſowie berrſchaftliches Dienſt
perſonal jeder Art ſucht ſtets
MarieWantzlöben, 0Stellenvermittlerin, Hallorenſtr. i
(am Hallmarkt). Tel. 2618. (6604

Perſonen Angebote

Aelterer Landwirt, welcher
bſt mit anlegt,cht Stellung als P erwguggre erb. unter D. m. 3480

an die Expedition d. Zig (6603

e 22 Jahre alt,t Stellung als Wirtſchaftse ilfe auf mittl. Gute mit Rüben-

ur weiteren ee TaſchengeGefl. Offerten unteragt die r Geſaceete dieſ. Ztg. a. d. ed. d. Ztg.
telle a e e hier ne S ert. unt. Z. I. 3479

Gr. r. 29. (6501.

El FERDINANDSB Bey
Keizung der Dapmfätigkeit bei

fettsucht, Magenleiden Hämorrboich

Rudelfsauetle:
Dupchgreifendes Mittel bei

an die Expedition d. Bis (2500

Wirkung ohne

J r
Er L F.Bleichsucht, Blutarmuf.

hervorragendes biutdſſdendes Miffel.

Mch I B.BRUNNEN- PASTILLEN.

m eSuche für meine 18j. Tochter Verreise
paſſende Stelle auf einem Gute
zur weiteren Ausbildung im
Haushalte Aas de gelb
erwünſcht. wen unter Z. e.
3471 an die Exp. d. Ztg. (2469

vwviaizun-
Eta e 6 Fimmer, ſ 1200 Mk.

9 zum 1. 10. 14. zu ver
mieten. Henriettenſtraße 13.
Beſichtigung von 111 u. 3-5 Uhr.

Große Brunnenſtraße 273
frdl. obnung, I. Et., 4 h

auf 3 Wochen.
ſan.-Rat Dr. bONral krich

Königstr. 93.

Impfe
täglich von 3-4 Uhr.

Vauitätsrat Dr. Sohuchardt,

Steinweg 16 I. (3364

lmpfe täglich
während der e

Dr. A. Klautsech,im. Küche, Innenkl., K. u. L.-Gas,erl Ofen 17. zu verm. Nh. II. Et. r. Ulrichstrasse 31. (6693

8 herrſch. Wohnung v 16108Pa8 Klinik Gericht, Hauptpoſt, Turnerimmen
Theater Gymnaſium, gr. heizb. empfehle meine Vorschriftsmässigen
Zimm., Küche, Bad, Mädchenk.,
Gas, eventl. elektr. Licht, per
ſofort oder ſpäter.Gr. Steinſtr. 30, II. c

Tiergartenſtr. en
Villa, 10 Zimm. n Zubehör m.
Garten, im Keller Stube, Kammer
u. Küche, evtl. als Hausmanns-
wohnnng zu benutzen, zum
1. Oktober d. Js. zu vermieten
durch F. Becker, Grünſtraße 31.

Hardenbergſtraße 6
H u. 6-Zimmer-Wohng.
mit Bad, Balkon u. reichlichem
Zubehör für t u.750 Mk.
zu vermieten. Näh. b. Hausm.
Abraham, Hardenbergſtr. 7.

Schöne Wohnung
1 Räume), Bg Küche, 2 Keller,

Kammern uſw., in ruhig. Hauſe
mit beſſerer Lage ſofort zu ver

mieten. (40Näh. Lindenſtr. 63 i

Geldverkehr

Mark 14000
ur I. Stelle auf Hausgrund-

2 tück mit Acker in Löbejün
8 ort pder ſväter geſucht.

unter B. F. 3820 anBrüderſtr. 4.

K. 6GO0 OO0OO
will Privatier auf m a
ausleihen. Off. u. 347an die Exped. d. Jig?

Inhalations- Apparate
für Kalt- u. Warminhalation, nur
bewährte, ärztlicherseits be-
vorzugte Systeme. Asthma-

Apparate, Nasenduschen.

F. tenFernruf Gegr. 1

e Kinderbetten.
n

Turnswenater,
Turnhosen, Tarnschuhe

in solider guter Ausführung.

H. Schnee Nachf.,
Grosse Steinstrasse 84.

Achtung!
Den echtenThür. Wacholderſaft

Marke „Wahrenol“erhalten Sie nur in der
Schwanen-Drogerie,

Leipzigerſtraße, gegenüber dem
Gardinen-Haus,

loſe ausgewogen
I. Qual. Pfd. 90, II. Qual. Pfd. 70.

Henkels
V

für den

auspuf
Metallbetten gute

ſenmöbelfabrik, Suhl i. Th.

W

6579

Entweder Kathreiners Malztkaffee oder
gar keinen! Jch laſſe mich nicht täuſchen!

Ich kenne den echten Kathreiners Malz-
kaffee nicht nur am geſchloſſenen Paket
mit Kneipp-Bild, ſondern auch an ſeinem

Wohlgeſchmack und würzigen Aroma.

dnmſen ſahen

32900000000000000009
Emmy Thioele

Verreise
bis 27. April.Vertreter: Herr Ohrenarzt

Dr. Nüssmann in meiner
Wohnung, Alte Promenade 13.

Dr. Beleites.
9900

e

(Rochreite-GSeschenko) Wilhelm Tornau

Juwelier Titter. 3 2 Verlobte. e 2
Ges. gesch. Schmeerſtr. 12. e 7 Ostern 1914. 2

29900090090000000005
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Statt Karten
Die glückliche Geburt eines gesunden J ungen

zeigen hocherfreut an

Max Leiber u. Frau
Emnmiä geb. Kohl.

Halle a. S. (Merseburgerstr. 14), den 12. Aprilunwiiiiiiiniiiininnns II i L

Jene

Statt besonderer Meldung.
Heute früh 12, Uhr erlöste Gott von seinem Ian en

Leiden meinen lieben Bruder, unseren guten Onel
und Schwager, den Rentier

Wilhelm Mulertt
im t vollendeten 80. Lebensjahre.

Dies zur gefälligen Nachrichtstilles Beil d gen richt mit der Bitte um W
Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle a. S., den 13. April 1914.
Trauerfeier und Pinäscherung Donnerstag, 16. April,

nachmittags 3 Uhr im Krematorium zu Peipat
anzspenden dankend abgelehnt. 6

(Aſchersleben). Fräul. Hanna
Kretzſch mer mit Herrn

Wolfgang Evelt
er rekerie Frl.Klee chmidt mit Herrn

Fritz Groß Delitzſch
Schkeuditz). Fräulein Martha
Hampe mit Herrn Berg-Ingenieur Erich Maſt (Aſchers-

Brrr Fräulein ElſaGraſſel mit Hrn. Ingenieur
Waldemar Spiller (Greppin-
Werke--Deſſau).

Geſtorben: Herr Geheimer
Juſtizrat Schroeder (Eis-
r Herr Dr. med. FriedrichWilhelm Riſſe (Bad Köſen).
Herr irſperwet Herm.Fiedler (Weißenfels). Herr
e eiſter Otto Gaſter urg). Herr Seilermſtr.

Korb (Zeitz). Hr. Stadt
tto Pietſchker (Cöthen).

rau Alma Fels geb. Berger
ordhauſen). Frau MinnaK ich t er (Eilenburg).

Heute Ostermontag mitt2 Uhr entschlief ruhig gere
gute Mutter u. Grossmutter
Prau Amalie Hanson

geb. Cammerath
im 86. Lebensjahre

Halle a. S., 13. April 1914.
Max Hanson,

Rechnungsrat, Berlin.
Anna Hanson,Mlise Hanson. (6609

Aus auswärtigen Blättern:
V a Dei 5 Anni Doßlermit r. med. RichardSir r Braunſchweig Nord

auſen). Frl. Louiſe- Charlotte
i mit Hrn. Kammer-erichts Referendar Joachimurg S. rat

Berlin-Lichterfelde). einGutty Papmeyer mit Hrn.Referendar Willi

iburtius (Naumb

Monar

Statt Karten
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Liebe und Anteilnahme bei dem Heim-

gange der verwitweten Telegraphen- Direktor
frau Anna

sage ich hiermit innigsten Dank.

Halle a. S., den 14. April 1914.

agenit2z geb. Hedemann

Frau Marie Diedrich.
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Mittwoch

Wir haben die Filiale für obige Orte9 b Herrn Stellmachermeiſter Otto
Möritz in Gollma übertragen,

der unſeren Abonnenten die Zeitung pünktlich zuſtellen und
unſere ſonſtigen Intereſſen vertreten wird. Wir bitten, die
Abonnementsbeträge gegen Quittung an Herrn Möritz in
Gollma zu bezahlen.

Expedition der Halleſchen Seitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt u. Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
NMerſeburg, 13. April. (Der Verſchönerungs-

verein) hielt unter dem Vorſitz des Regierungspräſidenten
v. Gersdorff ſeine Hauptverſammlung ab. Die Vereinstätigkeit
im abgelaufenen Jahre war wieder erſprießlich. An Mitglieder-
beiträgen kamen rund 800 Mk. ein. Es wurden zur Prämiierung
von Blumenſchmuck 100 Mk. bewilligt. Dem Vogelſchutz wurde
durch Anbringung von Niſtkäſten weitgehendſte Beachtung ge
ſchenkt. Es wurde hierbei in Anregung gebracht, bei der Ab-
teilung für Domänen und Forſten der Königlichen Regierung vor-
ſtellig zu werden, daß der Anbringung bzw. Erhaltung von ſoge-
nannten Schutzhecken in den Staatsforſten beſondere Aufmerk-
ſamkeit zugewendet werden möchte.

V Dölau, 13. April. (Eine neue Lehrerſtelle), und
zwar die zwölfte, wird hier zum 1. Juli d. J. errichtet.

4 Teuchern, 13. April. (Honig- und Obſtaus-
ſicht en.) Die Jmker hier ſind mit der Durchwinterung der
Bienen ſehr zufrieden. Die Völker ſind meiſt volksſtark und
weiſelrichtig durch den Winter gekommen. Der Futterverbrauch,
wie auch der Verluſt an toten Bienen war mäßig. Völker ſind
äußerſt ſelten zu Grunde gegangen. Hoffentlich bringt ein gutes
Honigjahr eine kleine Entſchädigung für mehrere Mißjahre.
Die Ausſichten auf die Obſternte ſind hier günſtig. Nur die
Birnen laſſen teilweiſe zu wünſchen übrig. Bei den andern
Obſtarten iſt der Fruchtanſatz reichlich. Selbſt die Pflaumen, die
im Vorjahre überaus reich getragen haben, zeigen wieder
ſtarken Blütenanſatz. Eine große Plage für die Obſtzüchter iſt
hier die Wühlmaus, vielfach auch Haſelmaus genannt. Dieſe
tritt ſo ſtark auf, daß der durch ſie angerichtete Schaden kaum zu
überſehen iſt. Ein Gartenbeſitzer hat im letzten Herbſt und
Winter einige 60 Stück, ein anderer gegen 40 Stück dieſer
Schädlinge gefangen. Gute Dienſte leiſtet dabei die gewöhnliche
Maulwurfsfalle, die aber vollſtändig verdeckt ſein muß.

Bad Köſen, 13. April. (Zur Kanaliſationsfrage.)
Der StadtverordnetenVerſammlung lag ein Schreiben des Re
gierungs Präſidenten vor, in dem die Notwendigkeit einer durch
greifenden Kanaliſation unſerer Stadt betont wird, aber zugleich
auch ein Entgegenkommen gegen die Stadt zum Ausdruck bringt.
Es findet allgemeine Befriedigung bei den ſtädtiſchen Behörden
und in der Einwohnerſchaft, daß ſich der Herr Regierungspräſident
auf Grund der berichteten Schwierigkeiten bereit gefunden hat,
zunächſt von weiteren Maßnahmen zur Durchführung der Kanali-
ſation Abſtand zu nehmen, in der Vorausſetzung, daß Schädigungen
durch die jetzt geübte Abwäſſerbeſeitigung nicht eintreten. Es
wird bis zum 1. April 1915 Bericht erwartet.

S Naumburg, 13. April. (Allerlei Städtiſches.)
Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigte die Durchführung
der Krankenverſicherung für die mit einem Einkommen unter
2500 Mk. an den ſtädtiſchen Anſtalten beſchäftigten Lehrperſonen
und ſtellte für die Herrichtung der beiden Salztorhäuſer 5500 Mk.
bereit. Es ſoll die Stadtbibliothek in das weſtliche Haus gelegt
und das öſtliche dem Kunſtverein für ſeine Ausſtellung zu einer
Jahresmiete von 100 Mk. zur Verfügung geſtellt werden. Dem
Umbau des Rathauſes wird in der Weiſe zugeſtimmt, daß die
Koſten einſchließlich der Zentralheizung, ausſchließlich des Mobi-
liars nicht über 100 000 Mk. betragen. Die Baudeputation hat
für den projektierten Neubau eine Koſtenſumme von 103 000 Mk.,
das Stadtbauamt eine ſolche von 128 000 Mk. ausgerechnet. Die
Sparkaſſe hat auf das Jahr 1913 bei einem Spareinlagen
beſtand von 13 542 580 Mk. und einem Reſervefonds von 828 210
Mark einen Ueberſchuß von 147 347,50 Mk. erzielt, wovon nach
den geſetzlichen Beſtimmungen 110510,62 Mk. im Jntereſſe öffent-
licher Zwecke verwandt werden dürfen. Der für das Etatsjahr
1914 vorgeſehene Zuſchuß aus der Hauptverwaltung für die
Straßenbahn iſt auf 13 600 Mk. bei einer Endſumme dieſes
Spezialetats von 123 250 Mk. feſtgeſetzt. Die neue Straßen
bahnſtrecke Moritzberg--Markgrafenweg-- Bahnhof iſt heute landes
polizeilich abgenommen und wurde am erſten Oſterfeiertage in
Betrieb genommen. Nunmehr haben wir eine Ringbahn, die aber
durch die Beibehaltung der Endhalteſtellen am Bahnhof die Strecke
Moritzplatz--Bahnhof--Jägerplatz unterbricht, infolgedeſſen iſt
auch die Ringbahnlinie gegen doppelte Bezahlung der Gebühr zu
befahren. Der Magiſtrat wird die Frage hinſichtlich eines Ein-
heitsfahrpreiſes einer genauen Prüfung unterziehen.

Weißenfels, 18. April. (Schulzahnpflege.) Die
ſchulärztlichen Unterſuchungen haben gezeigt, daß in den hieſigen
Volksſchulen ca. 80 Prozent der Kinder zahnkrank ſind. Es wird
nun geplant, eine Schulzahnklinik einzurichten und ſich dabei der
Mithilfe der Krankenkaſſen zu vergewiſſern, wie dies bereits in
Remſcheid und Bernburg geſchieht. Stadt und Schularzt Dr.
Oſchmann hat in dieſer Angelegenheit eine Konferenz mit Ver-
tretern der Krankenkaſſen gehabt, wobei zum Ausdruck kam, daß
von den Kaſſen ein Pauſchalbetrag von 25 Pfg. pro Kind erwartet
würde, ſo daß ca. 3000 Mk. einkämen. Die ſtädtiſchen Körper-
ſchaften würden dann noch einen Beitrag von ca. 2000 Mk. zu
leiſten haben, da die geplante Schulzahnklinik eine Ausgabe von
5000 Mk. verurſachen würde. Es würden durch dieſe gemein-
nützige Einrichtung gegen 4000 Schulkinder Berückſichtigung
inden.f Weißenfels, 18. April. (gJuſammenkünfte.) Altem

Brauche gemäß fanden ſich während der Oſterzeit Lehrer in
unſerer Stadt hier ein, die vor 25 und 15 Jahren das hieſige
Lehrerſeminar verließen und ein Amt im Volksſchuldienſte über-
nahmen.

(Selbſtmord.)J Kemberg, 13. April. Auf einer Bankam hieſigen Gottesacker unternahm der jetzt in Deſſau, früher
hier in Kemberg beſchäftigt geweſene Schneider Max Kah einen
Selbſtmordverſuch, indem er ſich mit einem Revolver in den Kopf
ſchoß. Jn beſinnungsloſem Zuſtande wurde er aufgefunden und

freiwilligen Sanitätskolonne nach dem Krankenhauſevon der

getr Kah iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Er iſt verheivatetund Vater zweier Kinder, konnte ſich aber nicht in ſein Ehe

verhältnis einleben.
Rotta b. Kemberg, 13. April. (Lehrerwechſel.) An

Stelle des nach Zahna verſetzten dritten Lehrern Herrn Schulze
t der bisherige Lehrer zu Holzweißig Herr Horn am 1. April
getreten.

Tracau b. e peakg 13. April. (Lehrerſtelle.) Am
1. Juli d. J. wird die hieſige Lehrer- und Küſterſtelle Sei da deren
bisheriger Jnhaber, Herr Wegner, zu genanntem Zeitpunkte in
den Schuldienſt der Stadt Aſchersleben tritt.

M. Mühlberg (Elbe), 13. April. (Leichenfund. Aal-
brut.) Am Oſterſonnabend wurde auf Außiger Flur der
Leichnam einer unbgkannten Frauensperſon, anſcheinend eines
jungen Mädchens aufs beſſerem Stande, aus der Elbe gezogen.
Die Tote trug Handſchuhe und hatte 22 Mark bei ſich. Auf
Veranlaſſung des Fiſchereivereins für die Provinz Sachſen iſt
im hieſigen alten Elbbett auch in dieſem Jahre engliſche Aalbrut,
die von Hamburg kam, eingeſetzt worden.

M. Wahrenbrück, 13. April. (Wahl.) Zum Nachfolger des
im benachbarten Uebigau gewählten Bürgermeiſters Andrack iſt
hier Bürgermeiſter a. D. Raatzſch aus Schlawa (Niederſchleſien)

gewählt worden. tK. Bitterfeld, 13. April. (Taſchendiebſtahl. Aus-
zeichnung. Feſt genommen. Meiſterprüfung.)
Auf dem Wochenmarkte am Sonnabend wurde einer Marktbe-
ſucherin eine Geldbörſe mit etwa 10 Mk. Jnhalt aus dem Kleide
geſtohlen. Eine verdächtige Frauensperſon wurde verhaftet.
Dem am 1. April nach 32jähriger Dienſtzeit in den Ruheſtand
getretenen ſtädtiſchen Fluraufſeher und Deichwärter A. Koitzſch
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber verliehen. Feſt
genommen wurde der Schuhmacher W. Schauer aus Guſitz, Kreis
Glogau, der geſtändig iſt, einem hieſigen Geſchäftsmanne einen
Geldbetrag von 70 Mk. geſtohlen zu haben. Er wurde dem Amts
gerichtsgefängnis abgeliefert. Die Meiſterprüfun g.
Fleiſcherhandwerk R. Schölz, im Bäckerhandwerk Friedr. Schneider
und im Malerhandwerk Paul Schwandt von hier.

Freyburg (U.), 13. April. (Wiederholte Wahl.)
In Schleberoda wurde der Landwirt Volk zum dritten Male zum
Ortsrichter gewählt.

4 Zeitz, 13. April. (Die drei bisherigen Orts-
krankenkaſſen) ſind mit dem 1. Januar d. J. zu einer Orts
krankenkaſſe verſchmolzen. In der ſtattgefundenen Hauptver-
ſammlung der drei Einzelkaſſen wurde für dieſe zuſammen ein
Vermögensbeſtand von 220 198,72 Mk. nachgewieſen, welcher Be
trag am 1. April d. J. der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe für den
Stadtkreis Zeitz überwieſen iſt. Mit der Verſchmelzung der drei
Kaſſen iſt auch die Walderholungsſtätte bei Frauenhain, deren
Konto 104 337,99 Mk. beträgt, in den Beſitz der neuen Kaſſe über-
gegangen. Die Mitgliederzahl der neuen Kaſſe beträgt ca. 15 000.

Frankenhauſen (Kyffh.), 13. April. (Eigenartiger
Patriotismus.) Die bisher der hieſigen Brauerei über-
tragen geweſene Bierlieferung für das Lokal der Schützengeſell-
ſchaft wurde zufolge günſtigeren Angebots der Brauerei Artern
übertragen. ies hat zur Folge, daß ſich nun eine neue Schützen
geſellſchaft mit dem Namen „Neue lokalpatriotiſche Schützengeſell-
ſchaft“ gebildet hat, die wiederum nur hieſiges Bier im Vereins-
lokal Hötel „Bellevue“ führen wird. Von intereſſierter Seite
iſt der neuen Geſellſchaft ein Schießplatz zur Verfügung geſtellt
worden. Gewehre gedenkt man ſich von der Militärbehörde zu
erbitten.

x Aken, 13. April. (Unglück zu Oſtern.) Die Familie
eines hieſigen Vorarbeiters iſt zu Oſtern in tiefe Trauer verſetzt.
Palmſonntag wurde ein Sohn desſelben eingeſegnet. Darauf
trat er ſofort in Dienſt auf dem Kahn eines hieſigen Schiffs-
eigners. Am Donnerstag abend wollte der Kahn bei Wallwitz
hafen an einen Dampfer anhängen. Um die Wucht des Zu
ſammenſtoßes mit einem andern Kahne abzuſchwächen, ließ der
junge Menſch den für ſolche Zwecke an Bord aufbewahrten Kork-
ballen an der Schiffswand nieder. Dabei fiel er in den Strom.
An Rettung war bei dem hohen Waſſerſtande nicht zu denken. Die
Leiche iſt noch nicht geborgen.

X Aken, 13. April. (Straßenverbeſſerungen.) Jn
dieſem Frühjahr werden wieder einige Buhnen am weſtlichen Elb-
ufer unterhalb der Hafenmündung mit Kies und Deckwerk aus
gefüllt. Dadurch wird das Strombett mehr nach Oſten gedrängt.
Das geſchieht zum Vorteil der Schiffahrt und zum Schutz des
Dammes bei Eisgang. Auf der anhaltiſchen Strecke der Kreis
chauſſee von Aken nach Deſſau wird gegenwärtig der Sommerweg
mit Teerbetonit gepflaſtert. Jm nächſten Jahre ſoll der eigentliche
Fahrdamm umgepflaſtert und mit Kopfſteinen oder Kleinpflaſter
verſehen werden.

S Staßfurt, 13. April. Wegen verſchmähter Liebe)
verſuchte ſich am Sonnabend vormittag auf dem hieſigen Fried
hofe am Grabe des Vaters des Mädchens, das ihm einen Ab
ſchiedsbrief geſchrieben, ein junger Kaufmann Emil Schäfer aus
Magdeburg zu vergiften, indem er eine ca. 200 Gramm ent-
haltende Flaſche Salmiakgeiſt austrank. Der Friedhofswärter
brachte den jungen Mann, der wegen der Schmerzen wie ein
Betrunkener umhertaumelte, zunächſt vom Friedhofe und legte
ihn in den vorbeiführenden Chauſſeegraben. Als er dabei den
wirklichen Sachverhalt erfuhr, ſorgte er für die ſofortige Ueber-
führung des Lebensmüden, der furchtbar litt, in das Kranken-
haus zu Leopoldshall.

Delitz am Berge, 13. April. (Konfirmationsnach-
feier.) Jn dieſem Jahre fand am Sonntage Palmarum wieder
eine gut beſuchte Konfirmationsnachfeier ſtatt. Die Konfir-
manden trugen dem Tage entſprechende Geſänge und Gedichte vor,
während die Lehrer muſikaliſche Darbietungen auf Harmonium,
Cello und Violine zu Gehör brachten. Die Kinder wurden auf
Koſten des Herrn von Zimmermann-Benkendorf mit Kaffee und
Kuchen bewirtet.

F Wittenberg, 13. April. (Neue Theaterſaiſon.) Mit
1. Oſterfeiertag hat die Theaterſaiſon für den Sommer ihren An-
fang genommen. Die Direktion Bruno Hain, die ſich ſeit Jahren
in Wittenberg vorteilhaft eingeführt hat, gedenkt mit einem erſt-
klaſſigen Spielplan aufzuwarten.

Möckern, 13. April. (Dienſtjubiläum.) Der bei
der Firma A. Ehrenſing Nachfolger, Schneidemühle und Holz-
handlung am hieſigen Bahnhof beſchäftigte Werkführer Herr
A. Kalkofen konnte auf den Tag zurückblicken, an welchem er vor
30 Jahren als junger Mann in dieſes Geſchäft eintrat. 30 Jahre
hat er in ſeltener Treue ſeinen Geſchäftsinhabern, dem Herrn
Lagois, deſſen Witwe, Herrn A. Ehrenſing und nunmehr ſeinem
jetzigen Chef, Herrn Paul Ludwig, ſeine Kräfte gewidmet. Jn
guten wie in böſen Tagen hat er ſeinen Brotherren mit Rat und
Tat zur Seite geſtanden und insbeſondere den Witwen ſeiner
beiden erſten Chefs in ſchwerer Zeit unſchätzbare Dienſte ge-
leiſtet. Sein Jubiläumstag brachte ihm auch die ehrlich verdiente
reiche Anerkennung. U. a. erhielt der Jubilar das vom Kaiſer
verliehene Allgemeine Ehrenzeichen in Silber und von ſeiner
Firma ein namhaftes Geldgeſchenk.

2. Beilage zu Nr. 173 der Halleſchen Zeitung
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V Quedlinburg, 13. April. (Fe uer.) Auf dem Gehöft der
Firma Heinr. Mette geriet am Sonnabend nachmittag ein großer
Haufen Stroh in Brand. Die Flammen ergriffen zunächſt ein
Hammdach und ſprangen auf das zweite Stockwerk eines vier-
ſtöckigen Wirtſchaftsgebäudes über, das mit Futtervorräten an
gefüllt war, die vernichtet wurden. Unter dem Brandherd ſtanden
in einem Stalle 60 Milchkühe, die noch rechtzeitig gerettet werden
konnten. Die Löſcharbeiten geſtalteten ſich infolge der gewaltigen
Rauchentwicklung ſehr ſchwierig, doch gelang es der Feuerwehr,
das verheerende Glement von dem zweiten und dritten Stockwerk,
in welchen Hunderte von Zentnern Rübenſamen in Säcken
lagerten, fernzuhalten. Der angerichtete Schaden iſt ſehr erheb-
lich. Das Feuer ſoll dadurch entſtanden ſein, daß ein Stall-
ſchweizer ſich in dem Strohhaufen eine Zigarette angeſteckt hat.

Königerode (Südharz), 10. April. (Das Allgemeine
Ehrenzeichen in Bronze) iſt dem gewerkſchaftlichen Wald-
arbeiter Karl Buchmann verliehen worden. Die Uebergabe des
Ordens geſchah im Auftrage der Oberberg- und Hüttendirektion
in Eisleben am heutigen Tage durch den gewerkſchaftlichen Förſter
Kynaß auf Forſthaus Schiefergraben.

n. Cöthen, 13. April. (Todesfall.) Nach längerer Krankheit
iſt im Krankenhauſe zu Halle an den Folgen einer ſonſt gut ver-
laufenen Operation der Stadtrat Otto Pietſchker verſtorben. Der
Verſtorbene, ein geborener Cöthener, iſt aus dem Kaufmannsſtande
hervorgegangen. Er war von 1881 bis 1903 Rendant der hieſigen
Kreisſparkaſſe. Jn dieſem Jahre wurde ihm von den Stadtver-
ordneten das Amt eines zweiten beſoldeten Stadtrats übertragen.
Der Verſtorbene, der im 65. Lebensjahre ſtand, war ein außer-
ordentlich tüchtiger und befähigter Beamter und ein perſönlich
liebenswürdiger Menſch, deſſen Hinſcheiden allgemein bedauert
wird. Namentlich als Dezernent des Armen- ſowie des Forſt-
weſens hat er ſich reiche Verdienſte erworben.

Meiningen, 13. April. (Die Wirkung des General-
pardons) in Meiningen überſteigt alle Erwartungen. Nach
zuverläſſigen Schätzungen hat die Wehrſteuereinſchätzung ein bis-
her unverſteuertes Vermögen von 128 bis 2 Millionen Mark
ergeben.

Gera (Reuß), 13. April. (Ungünſtiger Abſchluß
der Ortskrankenkaſſe.) Die hieſige Ortskrankenkaſſe
hat in ihrem Rechnungsabſchluß für das verfloſſene Geſchäfts
jahr ein Minus von 41 000 Mk. zu verzeichnen. Dem Reſekve-
fonds mußten 60 000 Mk. entnommen werden. Dieſer für die
Kaſſe ſo ungünſtige Abſchluß iſt hauptſächlich auf die wirtſchaft
liche Kriſe und die damit verbundene Jn anſpruchnahme der Kaſſe
zurückzuführen.

Brotterode, 13. April. (Auch ein Grund.) Hier er-
hängte ſich der penſionierte vermögende Lehrer Fuldner auf
ſeinem Hausboden. Der Grund zu dem Selbſtmord ſoll in der
Wehrſteuer zu ſuchen ſein.

(5) Eiſenach, 13. April. (Tagung.) Der AltHerren-Bund
des Rüdesheimer Verbandes Deutſcher Burſchenſchaften (Tech
niſcher Hochſchulen) tagte am Oſterfeſt in Eiſenach.

Eiſenach, 13. April. (Der neuerbaute Wirt
burggaſthof für fröhliche Leut'““), wie der ſtattliche
Neubau auf dem am Eingang angebrachten Gaſthofzeichen ge
nannt wird, war während der Oſtertage das Wanderziel vieler
Tauſende aus nah und fern. Der Jnterimsgaſthof iſt bereits
nahezu abgebrochen und nach dem Jnſelsberg geſchafft, woſelbſt
er bis Pfingſten in der Nähe des gothaiſchen Gaſthofs als Unter-
kunftshaus für Schulen, Vereine und Wandervögel dauernd Auf
ſtellung finden wird. Die Führung zur Beſichtigung der Jnnen-
räume der Wartburg wird auch nach der Eröffnung der neuen
Wartburgwirtſchaft unter Leitung und auf Rechnung des Groß-
herzoglichen Hofmarſchallamts beſorgt.

Sportnachrichten.
Pferdeſport.

Eröffnung der Karlshorſter Rennſaiſon.
Unter den denkbar beſten Bedingungen ging am Oſtermontag

die Eröffnung der Karlshorſter Rennſaiſon vor ſich. Das herrliche
Frühlingswetter hatte die Menſchen zu Tauſenden hinausgelockt.
Die 95 000 Mark Einnahmen bedeuten einen neuen Rekord. Kurz
vor dem erſten Rennen erſchien auch das Kronprinzenpaar
auf der Bahn, wo es bis zu der Entſcheidung des Oſterpreiſes
verblieb. Die Ergebniſſe waren: J. Preis von Friedrichs
felde. Diſt. 3400 Meter. 3500 Mk. 1. H. R. A. Waughs (H.
Teichmann), 2. Lucky Jap (Maſſon), 3. Pois de Senteur (Groeſchel).
Tot.: Sieg 31 10, Platz 16, 34, 72 10. II. Paſewalker
Jagdrennen. Diſt. 3200 Meter. Ehrenpreis und 3000 Mk.
1. Hptm. Rhaus Hammerſchlag (Lt. v. Platen), 2. Planet (Lt.
Frhr. v. Berchem), 3. Schlagwerk (v. Dörnberg). Tot.: Sieg
22: 10, Platz 14, 17, 21: 10. III. Großes Berliner
San rbeectege Diſt. 3500 Meter. 15000 Mk. 1. L.

olls Arboretum (Strickland), 2. Schönbrunn (Brown), 9. San
Franciscan (A. Reith). Tot.: Sieg 233 10, Platz 49, 22, 30 10.

IV. Orcadian-Jagd-Rennen. Diſt. 4000 Meter.
Ehrenpreis und 6500 Mk. 1. K. v. Tepper-Laskis The Sinner (Lt.
Prz. Bentheim), 2. Glenmorgan (Beſitzer), 3. Saint Mihiel (Lt.
Grieffenhagen). Tot.: Sieg 69: 10, Platz 20, 23, 56 10. V.
Oſter-Preis. Jagdrennen. Diſt. 4200 Meter. 15000 Mk.
1. Gr. Bernſtein-Gyldenſts Gefa (Naſh), 2. Tory Hill II (Wiſcheck),
3. Tüz (Brown). Tot.: Sieg 68 10, Platz 21, 28, 17: 10.
VI. Preis vom Jürgenſee. Jagdrennen. Diſt. 3600 Meter.
Ehrenpreis und 6000 Mk. 1. Dr. F. Rieſes Künſtler (v. Berchem),
2. Erberich (Beſitzer), 3. Freude (Lt. Prz. Bentheim). Tot.: Sieg
28: 10, Platz 13, 17, 20 10. VII. Or akel. Diſt. 1200 Meter.
5800 Mk. 1. Geſt. Mydlinghovens Harmonig (Shaw), 2. Goltz
(Wheaterdon), 3. Hochdruck (Huges). Tot.: Sieg 24 10.

Rennen zu Magdeburg. Auch das Magdeburger Rennen am
Oſtermontage bedeutete für den Veranſtalter, den rührigen Renn-
verein, in jeder Beziehung einen glänzenden Erfolg. Die einzelnen
Ergebniſſe ſind: J. Glückauf-Rennen. Diſt. 1000 Meter.
3000 Mk. 1. H. E. v. Bennigſens Matze (Kennedy). 2. Oval
(Schläfke). 3. Nuba (Warne). Tot.: Sieg 92: 10. Platz 30, 24,
17: 10. II. Fels-Rennen. Diſt. 1350 Meter. 5000 Mk.
1. H. Dr. F. Wittes Graneville (Shurgold). 2. Drakon (Dabvies).

Zauaffee Hag, coffeinfreier Bohnenkaffee,

zeichnet ſich durch ſeine Unſchädlichkeit aus

und beſitzt außerdem die Vorzüge des coß

feinhaltigen Kaffees.

(Zeitſchrift für ſoziale Geſundheits
vflege 1908, Nr. 3).

Zahnàärztlieh empfohlen Viele Menschen leiden an einer Ueberreizung des Zahnfleisches und Zahn-
beines, hervorgerufen durch Gebrauch spirituöser Mundwässer, oderalkalischer Zahnpulver und Zahnpasten, durch welche völlige Entfettung des Zahnfleisches und der Zühne herbei-

geführt wird, gleichzeitig verbunden mit einer Nervenüberreizung. Diesem Uebelstande hilft die Liphagol Zahn-
pasta ab, welche nicht allein desinfzierend und durch ihren Gehalt an natürlichen Quell- und organischen
salzen zahnsteinlösend wirkt, sondern auch durch ihren Fettgehalt den Zähnen sowohl als auch dem Zahnfleisch
die nötige Fettzufuhr und Geschmeidigkeit wiedergibt.
Medizinal- Drogerie Herm. Stitz Nachf., Inh. Herm. Arnädt, Gr. Steinstrasse 33.

Zu beziehen durch: Löwen Apotheke, am Markt,
(4522
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3. Ortrechk (H. Blume). Tot.? Sieg 28 10. Platz 12, 12, 22 10.
III. Flieger Handicap. Diſt. 1350 Meter. 5000 Mk.

1. Gr. Sehdlitzs Sandrs Curſor (Dietrich). 2. Sturmbraut (W.
Plüſchke). 3. Will go r Tot.: Sieg 43 10. Platz 14,
13, 26: 10. IV. Großes Magdeburger Handicaß.
Diſt. 1600 Meter. 20000 Mark. 1. H. H. Schlöskes Kröſus
(Archibald). 2. Mac Jntyre (Smith). 3. HOrtler (Warne). Tot.
Sieg 46 10. Platz 19, 51, 54 210. V. Saphir-Rennen.
Diſt. 1350 Meter. 4000 Mk. 1. H. A. v. Schmieders Droſſelbart
(Slade), 2. Panter (Warne). 3. Moneta (J. Lane). Tot.:
15 10. VI. Majeſtic-Rennen. Diſt. 1500 Meter.
Mark. 1. H. R. Aelts Saint George (Kühl). 2. Magna (Olejnik).
8. Salvator (H. Blume). Tot.: Sieg 21 10. Platz 12, 12, 17 16.

VII. Strausberger Rennen. Diſt. 1600 Meter. 3000
Mark. 1. H. Lt. Winterers Kale (Kühl). 2. Jasmin (Schläfke).
e fille (Hellebrandt). Tot.: Sieg 43 10. Platz 20, 31,
Bei dem Rennen in Auteuil gewann den Preis des Präſi

denten der Republik, 50000 Francs, M. Ronaus Avehron
unter Williams.

CLuftfahrt.
Zum Sternflug nach Monaco. Ernſt Stöffler hat, wie
wir hören, ſeine Teilnahme am Sternflug endgültig auf-
gegeben, da die Ausbeſſerungen ſeines ſchwer beſchädigten Appa-
rates in der erforderlichen Zeit nicht zu bewerkſtelligen ſind.
Aus ruſſiſcher Haft entlaſſen. Der Flieger Miſchewski,

der am Sonnabend nach Stellung einer Kaution von dreitauſend
Rubeln in Warſchau freigelaſſen worden war, iſt am Sonntag
nach Leipzig zurückgekehrt.

Zwei franzöſiſche Luftſchiffer, die in einem Freiballon in
Frankreich aufgeſtiegen waren und nach ihren Angaben infolge
widriger Witterungsverhältniſſe nach Deutſchland gelangten,
landeten am Oſterſonntag gegen Mittag unweit des Ortes Mums-
dorf bei Meuſelwitz (S.-A.). Der Gemeindevorſteher nahm ein
Protokoll auf und berichtete an ſeine vorgeſetzte Dienſtbehörde,
die die weitere Unterſuchung in die Hand nahm. Da nichts Ver-
dächtiges gefunden wurde, gab das Generalkommando des 4. Ar
meekorps in Magdeburg nachmittags telegraphiſch Erlaubnis zur
Abreiſe der Luftſchiffer, die davon alsbald Gebrauch machten.

Die Flugexpedition für Deutſch-Südweſt unterwegs. Die auf
Veranlaſſung des Reichskolonialamtes nach Karibis (Südweſt-
afrika) gehenden zwei Flieger Trueck und Fiedler haben am

onnabend mit vier Unteroffizieren als Begleiter die Ausreiſe
mit dem Dampfer „General“ angetreten. Die Expedition führt
zwei Flugapparate mit ſich.

Die Errichtung eines Flugplatzes in Deſſau, der zugleich
als Stützpunkt für Militärflieger dient, iſt nunmehr geſichert. Er
wird zwiſchen der alten Leipziger Straße und dem Törtener Wege,
dem ſogenannten Krautwinkel errichtet. Die Fertigſtellung des
Flugplatzes wird vorausſichtlich im Monat Oktober d. J. erfolgen.
Die Einweihung, die ſich zu einem großen ſportlichen Ereignis
ausgeſtalten wird, wird mit einer Luftfahrzeugausſtellung in
Deſſau verbunden werden.

Radſport.
Radrennen im Olympia-Park zu Halle. Mit einem ſportlich

recht intereſſanten Programm wurde am zweiten Oſterfeiertage
im neuhergerichteten Olympia-Park an der Merſeburger
Straße Halle's diesjährige Radrennſaiſon eröffnet. Das Rennen
hatte wohl an 10 000 Beſucher auf die Beine gebracht, wozu das
herrliche Wetter mitbeitrug. Aus faſt wolkenloſem Himmel
ſandte die Sonne ihre Strahlen hernieder, ſo daß man ſich im
Hochſommer wähnte, aber juſt war's das rechte Wetter für eine
Sportveranſtaltung. So umſäumte denn um 3 Uhr, beim Beginn
der Rennen, eine gewaltige Menſchenmenge die Bahn. Das
Jntereſſe für den Radrennſport ſcheint eben in Halle unter der
neuen, rührigen Direktion Blüthgen-Dietrich ein immer. größeres
zu werden, denn Kreiſe, die in unſerer Saaleſtadt für den Rad
rennſport ſonſt wenig übrig hatten, fangen an, ſich mit ihm zu
beſchäftigen. Jn den Ankündigungen des Tagesprogramms war
durchaus nicht zuviel geſagt, und ſo verfolgte denn das Publikum
die einzelnen, teilweiſe hochintereſſanten Konkurrenzen ſichtlich
mit großem Jntereſſe. Die größte Aufmerkſamkeit lenkten natür-
lich die aus dem Berliner Sechstagerennen bekannten Fahrer
Willy Lorenz (Flieger) und Karl Saldow Dauerfahrer
hinter Motor) auf ſich, die auch im geſtrigen Rennen gut ab-
ſchnitten. Auch die Dauerfahrer Peter Günter-Köln, der an
Stelle des am erſten Oſterfeiertage in Leipzig. ſchwer ver-
unglückten van Nek am Rennen teilnahm, ſowie Bruno Demke-

Berlin ſtanden ihren Mann. Unter den Fliegern, insgeſamt ver-
zeichnete das Programm 31, taten ſich außer Lorenz, der aus
allen Rennen, an denen er ſich beteiligte, als Sieger hervorging,
auch noch Wegener Pankow, Kudela-Teplitz, Techmer,
Tetzlaff, Finn-Berlin, Carapezzi-Mailand hervor,
ferner Lathan und Liebig aus Halle. Außer verſchiedenen
Vorläufen wurden fünf Fliegerrennen und zwei Dauerrennen
mit. Motorführung zu 20 und 40 Kilometer um den Großen
Olympia-Park-Gröffnungspreis zum Austrag ge-
bracht. Das Tandemſahren, in dem die beſten Sportler ihre
Kräfte maßen, war beſonders reich an ſpannenden Momenten;

ſcheidungslauf Lorenz Wegener

aus ihm gingen Lorens und Wegener als beſtes Paar her-
vor. Jm erſten Teile des „Olympia-Park-Eröffnungspreiſes“
(20 Kilometer) fand zuerſt Gün ter mit einigem Vorſprung
Anſchluß an ſeinen Motor und er behauptete ſeine Siellung
als Erſter das ganze Rennen, das ohne Aufregung vor ſich ging,
hindurch. Als Zweiter folgte Demke vor Saldow mit 40 bzw.
50 Metern Abſtand. Der zweite Lauf über 40 Kilometer ge

ſtaltete ſich namentlich zu einer ſcharfen Konkurrenz zwiſchen
Demke und Günter. Saldow übernahm in dieſem Rennen die
Führung und Demke und Günter, die als Zweiter bzw. Dritter
folgten, vermochten trotz großer Anſtrengung an ihn nicht heran
zukommen. Plötzlich, nach der 42. Runde, machte Günter einen
Vorſtoß er rückte ſo nahe auf Demke auf, daß er dieſen zu über
holen ſchien, allein es war vergebliche Müh'. Günter wurde
wieder zurückgeworfen. Dieſer ſcharfe Kampf wiederholte ſich
zwiſchen den beiden noch mehrere Male, ohne in der Reihenfolge
der Fahrer etwas zu ändern. Demke blieb mit 210 Metern und
Günter mit 215 Metern hinter Saldow zurück. Dieſes Ergebnis
hatte zur Folge, daß ſchließlich aus dem Rennen um den Olympia
ParkEröffnungspreis überhaupt Saldow als Sieger hervor
ging, während Günter ſich mit dem zweiten und Demke mit
dem dritten Preiſe begnügen mußten. Die Rennen, die bis auf
einen leichten Sturz des Fliegers Willy Amort- Berlin erfreu-
licherweiſe ohne jeden Unfall vor ſich gingen, hatten im einzelnen
folgendes Ergebnis:

1. Hauptfahren. Nach vier Vorläufen über je 1200
Meter kamen Bader, Finn-Berlin, Lorenz, Techmer und Wegener
in den Endlauf (1200 Meter), aus dem Lorenz in 2 Min.
12 Sek. als Erſter hervorging. Zweiter wurde Wegener,
Dritter Techmer. 2. Verbandsrennen über 2000
Meter. Offen für Mitglieder der Ortsgruppe Halle des D. R.-V.
Erſter: Lathan in 3 Min. 50 Sek., Zwei?er: Liebig,
Dritter: Knorr. 3. Großer Olympia-Park-
Eröffnungspreis. Dauerrennen mit Motorführung über
60 Kilometer. Erſter Lauf 20 Kilometer. Erſter: Günter
in 20 Min. 272, Sek., Zweiter: Demke (40 Meter zurück),
Dritter: Sal do w (50 Meter zurück). 4. Vorgabefahren
über 2000 Meter. Zwei Vorläufe, an denen ſich 11 bzw.
13 Fahrer beteiligten. Ergebnis des Entſcheidungs-
laufs: Lorenz in 3 Min. S Sek. Erſter, Kudela
Zweiter, dem Wegener als Dritter folgte. 5. Tandem-
fahren über 2400 Meter. Zwei Vorläufe über je vier Bahn
runden. Siegendes Paar im erſten Vorlauf wurde Lorenz
Wegener, im zweiten Kudela-Carapezzi, im Ent-

vor Techmer-Finn
und Kudela-Carapezzi. Zeit: 3 Min. 40 Sek.
6. Großer Olympia-Park-Eröffnungs-Preis.
Zweiter Lauf über 40 Kilometer. Erſter: Saldow in 42 Min.
59 Sek., Zweiter: Demke ((210 Meter zurück), Dritter:
Günter (215 Meter zurück). Geſamtergebnis des Dauer-
rennens: Saldow Erſter, Günter (215 Meter zurück)
Zweiter, Demke (250 Meter zurück) Dritter. 7. Troſt-
fahren über 1200 Meter für alle die Fahrer, die keinen Preis
gewonnen haben. Es ſtarteten 12 Fahrer, von denen Tetzlaff
in 1 Min. 397, Sek. Fahrzeit als Erſter, Ha mann Berlin als
Zweiter und Behrend- Berlin als Dritter durchs Ziel gingen.

b

Schwerer Unfall. Bei dem Radrennen am Sonntag auf
dem Leipziger Sportplatz kam der Rennfahrer Van Nek im
Dauerfahren durch einen Pneumatikdefekt an ſeinem Hinterrad
zum Sturz und fiel ſo unglücklich, daß er ſich einen ſchweren
Schädelbruch zuzog. Der Zuſtand des Rennfahrers wird als
hoffnungslos bezeichnet. Der Verletzte iſt ohne Beſinnung.

Den Oſterpreis des Sportplatzes Leipzig, ein 100 Kilometer-
Rennen, gewann Miquel.

Sußballſport.
Leipziger Olympia-- Halleſche Britannia 2: 1. Nur wenige

Zuſchauer hatten ſich bei dem unſicheren Wetter am erſten Feier-
tag nach Leipzig-Lindenthal hinausgewagt; der Wettkampf zeigte,
daß ſich die Gegner etwa ebenbürtig waren. Lange ſchwankte die
Entſcheidung hin und her; bis zur Halbzeit vermochten die
Hallenſer ſogar ſich die Führung zu bewahren, dann aber kamen
die Leipziger auf und, nachdem Olympia Mitte der zweiten Halb-
zeit den Ausgleich herbeigeführt hatte, gelang es ihr, kurz vor
Schluß durch einen unerwarteten Schuß ihres Halblinken noch
mit 2:1 einen Sieg herauszuholen.

Wettſpiel zwiſchen Kopenhagens Boldklub und Leipzigs
Wacker. Am Oſtermontag ſchlug in Leipzig die däniſche Fußball-
mannſchaft Boldklub af 76 den Leipziger Fußballklub Wacker
mit 6 2.

Schwimmen.
Oſtertagung der deutſchen Schwimmer. Der 28. Verbands

tag des Deutſchen Schwimmverbandes in Breslau beſchloß, die
deutſchen Meiſterſchaften 1915 in Leipzig zum Austrag zu
bringen.

Sechten.
Das zweite deutſche Bundesturnier des deutſchen Fechter

bundes fand in den Tagen vom 11. bis 13. April zu Hamburg

Ernannt ſind:

ſtatk. Veranſtalter des Turniers waren der Hamburger Fecht
klub und der Offiziersfechtverein Hamburg. Es wurden drei
Meiſterſchaften und zwei Wanderpreiſe ausgefochten.

Perſonalnachrichten.
Schulperſonalien.

J. Veränderungen unter den Kreis und Ortsſchulinſpektoren.
Der bisherige kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor

Pfarrer See mann aus Balgſtedt vom 1. März d. Js. ab end-
gültig zum Kreisſchulinſpektor für den Kreisſchulinſpektions-
bezirk Liebenwerda, Pfarrer Pißler in Stechau zum Orts-
ſchulinſpektor über Stechau und Willmersdorf, Pfarrer
Loren z in Neukirchen zum Ortsſchulinſpektor über Neukirchen,

Kreisſchulinſpektor Seemann in Liebenwerda zum ſtell
vertretenden Ortsſchulinſpektor über Dobra, Lauſitz, Maaßdorf,
Kniſſen, Thalberg, Theiſa, Weinberge, Zeiſcha und Zobersdorf,

Pfarrer Friſch in Niederaudenhain zum ſtellvertretenden
Ortsſchulinſpektor über Wildenhain und Mockrehna, Pfarr-
vikar Leonhardt in Burgörner-N. zum Ortsſchulinſpektor
über die katholiſchen Schulen in Burgörner, Großörner und
Siersleben, Pfarrer Bernſtein in Siersleben zum Orts-
ſchulinſpektor über Siersleben, Augsdorf und Hübitz, Pfarrer
Aßmus in Ahlsdorf zum ſtellvertretenden Ortsſchulinſpektor
über Schönewalde und Brandis, Pfarrer von Puttkamer
in Kretzſchau zum Ortsſchulinſpektor über Kretzſchau, Pfarrer
Valentin in Zſchepplin zum ſtellvertretenden Ortsſchul-
inſpektor über Hohenprießnitz, Pfarrer Keitel in Gladitz
zum ſtellvertretenden Ortsſchulinſpektor über Döſchwitz und Kirch-
ſteitz, Pfarrer Fleck in Plennſchütz zum ſtellvertretenden
Ortsſchulinſpektor über Prittitz. t

II. Jn dem Schuldienſt ſind a) einſtweilig an
geſtellt: Lehrerin Bier in Naumburg a. S., die Lehrer
Müller in Paſſendorf, Booſt in Elſter, Herbſt in Poſerna,
Lehrer und Küſter Hoffmann in Mitteledlau, die techniſchen
Lehrerinnen Hobbing in Weißenfels, Heepe in Wittenberg,
Bunge in Sangerhauſen, Lehrer Vogel in Wolfen, techniſche
Lehrerin Kitzing in Weißenfels; b) endgültig an-
geſtellt: die Lehrer und Küſter Schröder in Wieskau,
Dathan in Frohndorf, Lehrer Schlegel in Wittenberg,
Rektor Stahn in Modelwitz, die Lehrer Herrmann inReichardtswerben, Horn in Rotta, Lehrer und Küſter Heh
ling in Weißenſchirmbach, techniſche Lehrerin Kleinau in
Kloſtermansfeld, die Lehrer Rühlmann in Biſchofrode,
Schul ze in Schmiedeberg, Lehrerin Brodmärkel in Eilen-
burg, die Lehrer Wiltſch in Bockwitz, Selle in Wettin, die
Lehrer und Küſter Träger in Coſſa, Puſchendorf in Freiſt,
Bär in Holzweißig, Lehrerin Gottſchling in Zeitz, Lehrer
Buchheiſter in Balgſtädt, die Lehrer Schwar z in Oppin,
Tempel in Kloſtermansfeld, Böhme in Döllnitz, Hauptlehrer
Brömſel in Oberröblingen a. H., Lehrerin Heidemüller
in Wittenberg, Lehrer und Küſter Meyer in Großkayna,
Lehrer Wirth in Rieſtedt, Lehrer und Küſter Flinzer in
Wildenau, die Lehrer Hagen in Eilenburg, Hennig in Alt-
herzberg, Wahl in Rödgen.

III. Aus dem Schuldienſt des Regierungsbezirks Merſeburg
ſind mit Ende 1914 ausgeſchieden: Lehrer und Küſter Schulze
in Malitzſchkendorf, Mittelſchullehrer HKeffel in Wittenberg,
Lehrer Staube in Etzleben, Lehrer und Küſter Sonntag in
Melpitz, die Lehrer Loſch in Ziegelrode, Peter in Traupitz,
Hin ſche in Oppin, Lehrerin Meyer in Wittenberg, die Lehrer
Urtel in Hohenmölſen, Schir witz in Memleben.

IV. Jn den Ruheſtand ſind verſetzt worden: Lehrer Rath
in Querfurt, Lehrer und Küſter Langmas in Roitzſch.

V. Geſtorben iſt Lehrer Strumpf in Lemſel.

Landwirtſchaft.
Zu der von der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft

geplanten Studienreiſe nach Südamerika, welche etwa vom
15. Auguſt bis zum 15. November d. J. ſtattfinden wird und
Südbraſilien,
Ziel haben wird, ſind die Anmeldungen ſo zahlreich eingelaufen,
daß das Unternehmen nunmehr geſichert iſt. Der Schluß des
Anmeldetermins iſt auf den 1. Mai d. J. feſigeſetzt, ſo daß Jnter-
eſſenten, welche an dieſer Reiſe teilzunehmen beabſichtigen, gut
tun, ſich möglichſt bald zu melden, da ſonſt leicht der Fall ein-
treten könnte, daß die verfügbaren Plätze anderweitig vergeben
werden. Wir wiederholen, daß die Führung in den bewähtien
Händen des Herrn Profeſſors Dr. Backhaus-Königsberg, welcher
auch den Reiſeplan nunmehr ausarbeitet, liegen wird. Die Reiſe
wird ſo geſtaltet werden, daß die land wirtſchaftlichen und volks-
wirtſchaftlichen Verhältniſſe der genannten Länder eingehend
ſtudiert werden können, dabei wird aber auch der Beſichtigung
der Naturſchönheiten dieſer beſonders ausgezeichneten Landſtriche
Rechnung getragen werden. Die Koſten ſind für jeden Teilnehmer
auf etwa 5000 Mk. veranſchlagt, hierbei ſind weitgehende An
ſprüche berückſichtigt. Nähere Mitteilungen ſind durch die Haupt
ſtelle der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſellſchaft, Berlin SW.,
Deſſauer Straße 14, zu erfahren, wohin auch die Anmeldungen
zur Beteiligung zu richten ſind.

Argenkinien und Santiaggo und Umgegend zum

ist erst dann, wie es sein soll, wenn Sie
sich auf die Bereifung und den e
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Beste ist hier gerade gut genug.
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unbedingt verlassen können.

Zeit und Geld sparen

(ontinental
Notorradreifen und Gummikeilriemen.

(ontinental-(aoutehoue- u. Gutta-PDercha-(0., Iannover.

Personal 12000.

die Exped. d. Ztg. (1396

6574

Schuhputz Nigrin färbt auch bei
Regenwetter nicht ab.

Alleiniger Fabrikant:
Carl Gentner, Göppingen.

ErsatztoileAer z Slügel und Pianinos efür Feldbahnen. wie Rad- v Ssätze, Lager, auch Rollenlager, zur Miete x 2Schwellen. Laschen, Klemm- S 2 7platten Bolzen ete. unter e unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäteren Kaufe.

Tagespreis abzugeben. Getl. R Dä II 2Anfragen bef. unt. Z. b. 32272 5015] o O II. Große Ulrichſtraße 33/34. 2



Für den Schulanfang
empfehlen wir in sehr grosser Auswahl:

Schulkleid
in einfarbigen Wollstoffen, Musselinette, Velour
eto., in reizenden Ausführungen Von M.

Schulkleid
aus Karierten und einfarbigen Wollstoffen,
moderne lange Blusenform Von M

Musselinkleid
reine Wolle, aparte Fassons, reizende Farben-

stellungen von M.Matrosenkleicl
aus marine COheviot, neue amerikanische Form,

beste Verarbeitung von II.

75J.

in
an.

50J.

50o

Mädchen- Paletots
aus Stoffen englischer Art und einfarbig, mit
und ohne Riegel e von M.

Mädchen Paletots
aus Kkleinkarierten und PFantasiestoffen, neueste

Ausführungen Von A.
Loden- Capes

in grau und sportfarbig, wasserdicht, in allen
Grössen vorrätig e Von M.

Loden- Paletots
von M. an.

50

an

50

an.

in verschiedenen Farben und Qualitäten

Vorschriftsmässige Turnkleidung für Mädehen: Kleider, ßlusen, Hosen.

Farb. Mädohen-Hänger-Schürzen

aus waschechten, doppelseitigen Stoffen
mit bunten, gewebten Borten und Länge

Blenden reizend gearbeitet, mit hohem

modernen Falten-Volant PreisLange 45 50 55 60 65 70 75 cm

r 00 90 J
Länge 40 45 50

Mädehen Reform- Beinkleider
aus waschechtem, marineblau Satin

60 m0 65 90 95 1*
Mädehen-Reform- Beinkleider

aus gutem reinwollenem Cheviot mit
grauem Jakonett ganz gefüttert

Kinder- Strümpfe
englisch lang, ſchwarz u. braun, gute
solide Qualität

(Marke: „Schulstrümpfe““)
Grösse 1 bis 5 Grösse 6 bis 11
Preis 30-50 Pf. Preis 55-60

Kinder-Strümpfe

50 55 60 cm

9
an.

55 60 65 70 cm englischWeisse Mädoh.-Hänger-Sohürzen

aus feingestreiften Stoffen, reich mit
Stickerei-Fin- u. Ansatz, Schrägstreifen
und hohem modernen PFalten- V olant

Länge 45 50 55 65 70 cm
ettZZ- --0-0-E!]W epren 00 90 I I
Sohwarze Mäd.-Hänger-Schürzen

aus schwarzen Panamastoffen, mit
farbigen Borten hübsch besetzt

Länge 50 55 60 65 70 cm
rras 90 I I I

Ferner grosseo Auswahl in
Kinderschürzen bis zu den besten

Qualitäten und ele-
gantester Verarbeitung, in all. Größen.

Kindler-Regenschirme

Mädehen Waseh

in allen Längen.60

1 10

mit gebogenen Griffen und

durchgehenden Holzstöcken

Drei 2* 7 28 m

aus Waschstoffen, Lüster, Trikot, Moiré,

Matrosen NMützen

r 7 0Süd wegte r Mädehen und Knaben,

in mod. englischen Stoffen, Leder, Leder-
Imitation, Bast geflochten, Fantasiestoffen

e 95 95 50Jockey Mützen in Tuch, englischen
Stoffen und Waschstoffen

u I I 95 75 50

lang schwarz und braun,
ausprobiert gute Qualität

Grösse 1 bis 5 Grösse 6 bis 11
Unterröcke

Mädchen und
Knaben

weiss u.
knöpfen

Sweater

Preis 45-65 Pf. Preis 70 I M.

Kinder-Strämpfe
engl. lang, schwarz und braun, sehr
solide Qual. (Neuhbeit „Laufmasche“)

Grösse 1 bis 5
n

Kinder-Handschuhe

Grösse 6 bis 11

farbig, mit 2 Druck-arbie. wit P 50 re
Sweater- Garnituren

für Mädchen und Knaben, in Wolle u.
Baumwolle, nur letzte Neubeiten, alle
Grössen, Ausfiihrungen und Farben.

gute, dauerhafte Quaſitäten a 2 1

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22/24.

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Schüttungs- und Dampf-

walzarbeiten wird die Strecke km 0,5 bis 1,0 der Kreis-
chauſſee Brachſtedt Zwebendorf von Mittwoch, den
15. d. Mts. ab geſperrt.

Der Verkehr geht über Wurp und Hohen.
Halle a. S., den 11. April 1914.

Deor Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 5394. von Krosigk. (6611
Bekanntmachung.

Zur Neuverpachtung der Königl. Domäne Wendelſtein und
zur Jagdnutzung auf den Domänenländereien auf 18 Jahre, vom
l. Juli 1915 ab bis zum 1. Juli 1933, haben wir Termin auf

Dienstag, den 21. April d. Js., vormittags 11 Uhr
im Sitzungsſaale des Bezirksausſchuſſes (im ſogen. Vorſchloß) der
hieſigen Königlichen Regierung vor dem Königlichen Regierungsrat

von Hellermann anberaumt. 6916Lage der Domäne: am linken Ufer der Unſtrut, die bis Artern
ſchiffbar iſt; 3 km nach Station Roßleben der Unſtrutbahn Naum-
burg Artern. Zuckerrübenbau.

Größe: rd. 672 ha.
Grundſteuer- Reinertrag 38002,29 Mk.7 7 375 000,00

Merſeburg, den 27. März 1914,
Regierung, Domänenabteilung.

S nntmgchang,
Die Gewerbeſteuerrollen der Stadt Halle a. S. für das

Rechnungsjahr 1914. liegen vom 22. April bis 6. Mai 1914 im
ſtädtiſchen Steuerbüro Rathausſtraße 19 Zimmer 53 zur Einſicht aus.
Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
daß nur den Steuerpflichtigen hieſiger Stadt die Einſicht in die
Rollen geſtattet iſt.

Halle a. S., den 11. April 1914. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat behufs Ein-
leitung und Durchführung des Enteignungsverfabrens zum
Zwecke der Duldung der an dem Hausgrundſtücke des
Reſtaurateurs Bernhard Möllers in Beeſen infolge der
Chauſſeeunterführung am Roſengarten vorzunehmenden Ver-
änderungen einen neuen Entwurf aufgeſtellt. Dieſer Plan ſtellt
den Bau einer Futtermauer und die hiermit verknüpften Neben-
anlagen an dem W Hausgrundſtücke dar.

Gemäß S 19 des Geſetzes über die Enteignung von Grund-
eigentum vom 11. Juni 1874 G.-S. S. 221 liegt dieſer Plan
ihren 14 Tagen und zwar vom Mittwoch, den 15. bis einſchl.Dienstag, den 28. April 1914 im Dienſtzimmer des Unter-
zeichneten, Hohenzollernſtraße 15, öffentlich aus. Während
dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange ſeines Intereſſes
Einſprüche bei dem Kgl. Landratsamte in Halle, Luiſen-
ſtraße 6, erheben.

Beeſen a. E. den 14. April 1914.
6589 Der Gemeindevorſteber. Schatz.

Höchſte 5uckerrübenernten
liefert die ſich überall bewährte

Friedrichswerther Zuckerrübenzüchtung
„Ertragreichſte“ noch auf geringen, anſandigen,
leichteren Böden mit Kiesunterlage uſw., ſelbſt bei
langanhaltender Trockenheit, wo faſt alle anderen

Sorten verſagen.
Machen Sie einen Verſuch und verlangen
Sie noch heute Berichte und Angebot in Original
Friedrichswerther Zuckerrübenſamen,Ertragreichſte“.

Domäne Friedrichswerth 131 (Thür)
Domänenrat Eduard Meyer. 6588

5u verpachten
im Wege des ſchriftlichen Angebots H

zuſammenZum 1. Juli d. Js.die benachbarten Majorats-
rittergüter Lauske u. Zſchorna
in der Amtshauptmannſchaft

Löbaun i Sa..Die Güter befinden ſich in
ßuniger Lage in ſchöner, frucht-
arſter Gegend der ſächſiſchen

ken (ca. 3-4 km Bahn-
ſtationen Pommritz, Breitendorf
und Weißenberg) und in guter
Kultur und Verfſaſſung.

Ca. 160 000 Mk. erforderlich.
Näheres gegen Erſtattung der

Koſten durch das (2408
Gräflich von Bresslersohe Rentamt

zu Lauske, Poſt Pommritz.

Habe 2 St. als Fohlen import. belg.

Suchtſtuten,
fehlerfrei, mit, hervorragenden
Gängen, 4- u. 5jähr., preiswert
zu verkaufen. (2471O. Schreiber, Stadtgut
Halle a. S., Schmiedſtraße 20.

C „JZ DZwei pa. ſprungfähige ſchwarz-bunte imp. oſtfrieſiſche

Zuchtbullenſtehen zum Verkauf. (2458
Freigut Gorsleben,

Halle-Hettſtedter.

Mein

ausgrundſtüchk,
Villa mit Garten und Hof in
Jlfeld (Süd-Harz), Ritterſtraße 2,
beabſichtige ich zu verkaufen.
Näheres in dem genannten Hauſe
oder bei mir. Frau Profeſſor
Höfer, Blankenburg (Harz),
Waſſerweg H. (2393
Herrſchaftl. Gut,

ca. 280 Mrg., zuſammen gelegen,
i. gut. Kultur, m. beſten Gebäuden
i. Prem Jnventar, Milchverkauf
22 Pfg. per Liter, bei 150000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen. An
ernſte Selbſtkäufer. Näh. durch

I. Stössel, Gera-R.,Schülerſtraße 43. (2497
Suche für meine mit fließend.

Waſſer verſehene Dauerweide
noch 50 Stück Rindvieh

auf Weide. 2496
H. Lücke, Rittergut Voßhobei Seehauſen, t b f

x5Vrima Kühe m.
MKälbereretge

e darunter ſehrſtehen preiswertZzugkühe, Verkauf bei

Telephon

Große Widerſtandsfähigkeit
gegen Dürre, Froſt und Krank
heiten Maſſenerträge Hoher
Nährwertgehalt Beſte Halt-

barkeit Leichtes Roden/
Höchſter Ackerreinertrag.
(Rotgelbe Farbe, Eckendorf. Form.

Eingetragene

DLG Hochzucht.

Zuckerwahen,
aus Friedrichswerther S
Futterrübenſamen

Originalſgat, hochkeimfähig, nurecht in mit Plombe und Schutz
marke verſehenen Packungen;

zu beziehen durch Wieder-verkäufer oder, wo nicht vertreten,

c direkt von Friedrichswerth.
26 1 bis 10 Pfd. 65 Pfg. das Pfd.Preiſe 11 bis 50 Pfd. 55 Pfg. das Pfd.

über 50 Pfd. 50 Pfg. das Pfd. brutto für netto, alſo einſchließlich
Verpackung; Nachnahme oder Vorauszahlung.

Berichte und Preisverzeichniſſe über Hafer, Weizen, Kartoffeln
meiner Originalzuchten und über Zuchtſchweine, ſowie inhalt- und
bilderreiche Broſchüre „Ueber Futterrübenbau“ werden auf

Anfordern ſofort zugeſandt. [6587
Domäne FHriedrichswerth 151 (Thür.)

Domänenrat Eduard Meyer.

Projektierung
Gutachten

Prüfungen
KRevisionen

elekfrischer Installationsanlagen
IIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIGIIIIIIIII

jeder Art werden übernommen von der

Elektrotechnischen Abteilung des Verbandes der

landwirtehaitl. Iavchinen I. Geräte

bewährter Fabrikate, wie
Düngerstreuer, Drillmaschinen ete.,

Motorpflüge und Dampfwagen,
Molkereimaschinen und Utensilien

empfiehlt zu äussersten Preisen
und günstigsten Bedingungen (5993

e

2

2
2

o

D
3

2

S

23 n

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen

Central Ankaufstelle
für landwirtschaftl. Maschinen u. Geräte,

Halle a. Saale. Filiale Halberstadt,
Merseburgerstraße 17/19. Königstrabe 35.

vorteilhaftester Betriebsstoff für

stationäre und Automobil Motoren.
Lieferung prompt ab Lager Berlin,

Magdeburg und Hannover.
Fritz Wagener, Berlin S0. 16

2132

Köpenicker Strasse 30.
Anfragen und Bestellungen nur nach Berlin erbeten.

MerinhFleiſchſtummyerde

KlosterrodarWeuglücek.Poſt und Station Blankenbeim, Kreis Sangerhauſen.
(Fernruf Eisleben 61.)

Vock-Verkauf eröffnet
frühreife Tiere

hornlos und gehörnt.
r Zuchtleitung:Schäferei- Direktor Johannes Heyne, Leipzig.

M. Müller, Rittergutsbeſiger.
Abſchlüſſe in Zucer. 1. Futterrübenſamen

vermittelt koſtenlos (2459
G. Liebinann, Bernburg, Nabubei-

gute eSchafe u. CLämmer
u (2505 verkauft wegen Einſchränk für Ri iMax Seibt. Freümſelderstr. 82/83. der Zucht Miltterour Gorrurz für Pinder Voriefiete
3280. b. Dürrenberg a. S.

ſtraße 1.

Weidegelegenheit

S
IRittergut Porſtendorf,(2495 Poſt Dornburg Saale.
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Badische 4 Eisenb.-Präm.-
Anl. (100 Taler-Lose) v. 1867.
47. Serienziehung am 1. April 1914.
Prämienziehung am 1. Juni 1914.

Serie 42 56 116 123 134 146
168 170 190 223 261 277 295
333 336 354 383 385 395 415
547 568 594 605 659 721 738
741 767 801 802 830 854 864
879 897 928 936 951 976 986
1004 1010 1029 1063 1084
1142 11560 1159 1192 1193 1199
1241 1265 1273 1282 1313 1322
1341 1364 1388 1396 1406 1453
1471 1586 1681 1716 1717 1746
1750 1752 1754 1765 1770 1775
1786 1809 1810 1881 1917 1918
1941 1986 2028 2032 2042 2066
2151 2197 2241 2258 2262 2276
2295 2305 2308 2329 2356 2375
2378 2380 2392.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
165. Prämienziehung ams1. März1914.

Zahlbar am 30. Juni 1914.
Am I. Februar 1914 gezogene Serien:

64 98 118 124 423 454 467
485 2039 2631 2809 3356 3440
3671 5530 5594 5679 6004 6299
7006 8860 9896 9995.

Prämien:
Serie 98 Nr. 33 (180), 124 37 (300),

454 156 (300) 30 (3000), 467 33 (13,500),
2631 13(180) 31 (9000), 3356 16 (180),
3440 34 (300) 41 (300), 5530 44 (300)
48 (180), 5594 28 (180), 5679 27 (300),
6299 31 (180) 40 (180.,000), 7006
17 (300), 8860 21 (300), 9896 13 (300),
9995 11 (300

Alle äbrigen in obigen Serien
enthalttenen Nummern sind mit
84 gezogen.
3) Deutsche Grunderedit-

Bank2. Gotha, 3Hypotheken-
Pfandhbriefe Abteilung VII.

Bekanntmachung vom 12. März 1914.
Am 30. September 1914 Kommen

planmäbig zur Rückzahlung:
Lit. A. 252 426 427 668 691 697 800

1064 501 515 744 747 2013 034 110 152
422 547 767 810 3234 770 4024 913
5003 268 636 751 828 6002 128 289 723
727 7210 266 287 706 714 996 8064.

Lit. B. 92 518 542 1109 276 294
313 343 410 747 822 2365 609 826
3190 545 561 868 4103 169 268 313
343 491 722 938 959 5104 302 532
669 667 694 830 6535 547 7261.

Lit. C. 90 136 473 592 12656 264
655 582 713 2101 131 684 918 3165
189 191 253 262 332 345 351 4117
157 203 493 6563 56654 927 951 6046
049 164 616.

Lit. D. 1 116 796 876 1426 540
677 698 763.

4) Preußische Central-Boden-
kredit- Akt.- Ges., Pfandbriefe
und Kommunal Obligationen.

Verlosung am 4. März 1914.
Zahlbar am 1. Oktober 1914.

3149 Central-Pfandbriefe von 1889.
Lit. A. à 5000 A 82 354 532 602

884 919 1333 573 577 848 2305 308
405 456 586 685 827 840 993 3027
176 606 737 754 797 888 4191 235.

Lit. B. à 3000 A 285 286 303 304
325 326 657 658 681 682 875 876 907
908 1041 042 337 338 641 642 2241
242 571 572 969 970 3117 118 233
234 685 686.

Lit. C. à 1000 A. 2731--740 3031
--040 681--690 6891--900 7141
150 8931--940 9911--920 12051
--060 721--730 13961--970 14391
--400 15381-390 491-6500.

Lit. D. à 500 A 1581--590 2621
--630 3001--010 121--130 731 740
4201--210 7621--630 8971--980.

Lit. E. à 300 A. 1091--100 2471
--480 981--990 4611-620 6941
950 10711--720 12371--380 13511
--520 531-540 14211-220.

Lit. F. à 100 A 971-975 3221
225 266--270 811--815 4196--200
586-590 5816--820.
3249 Central-Pfandbriefe von 1894.

Lit. A. à 5000 1721 722 5233
234 311 312 381 382 6207 208 227
228 545 546 7137 138 337 338 467
468 645 646 8135 136 279 280 499
500 565 566 571 572 575 576 871 872
9421 422 697 698 725 726 765 766
855 856 10289 290 479 480 569 570
633 634 659 660 783 784.

Lit. B. à 3000 A 313 314 395 396
437 438 1087 088 107 108 635 636
943 944 2965 966 3169 170 723 724
967 968 4119 120 513 514 653 654
883 884 887 888 995 996 5815 816
861 862 6451 452 7017 018 511 512.

Lit. C. à 1000 A. 351-360 611
620 3821830 4721 730 6171 180

311---320 7361-370 561-570 581
--590 991--8000 11121-130 261
--270 12161--170 18471480 811
--820 19991--20000 22601--610
25831--840 28211220 30461-470
931--940 32841850 38451460
58 I--590 39011-020 40141-150
51311--320 621-630 661--670
54141150 5599 I 56000 181190.

Lit. D. à 500 A. 21-30 4431440
7001--010 8731-740 9311320 581
-590 14041-050 15631640 16231
--240 17271280 19181 190 21151

160 271-280.
Lit. E. à 300 A 2961--970 3441

--450 45I460 4261270 631640
65II-520 8401-410 9041050 091
--100 12531-540 13211-220 15831
--840 17591-600 961--970 19601
t 761-770 21521530 23091

Lit. F. à 100 A 1241--245 2356
---360 501--505 3731-735 856
860 6776--780 7101--105 366--370
58 I 11161--165 591-595
13871--875 14161--165 706--710
16236--240 541545.
49 Central-Pfandbriefe von 1899.

Lit. A. à 5000 A 109 110 139 140
1469 470 631 632 855 856 2765 766
3671 672 4031 032 435 436 645 646
677 678 5265 266 6097 098 7465 466
513 514 963 964 8377 378 439 440
639 640 799 800 859 860 9049 050.

Lit. B. à 3000 53 54 161 162
173 174 1131 132 293 294 2037 038
233 234 407 408 3163 164 235 236
295 296.

Lit. C. à 1000 51--60 181
190 311--320 321-330 1691 700
3731--740 751 760 4531540 6241
---250 7161 170 741 750 981 990
10771--780 14051 060 17241 250
22651-660 24981--990 28251 260
30471-480 851--860 33431-440
36561--570 37341 350 38001--010
39171 180 41101--110.

Lit. D. à 500 A 311--320 371
380 1581--590 2071 080 4061 070
5021--030 6361-370 8341 350
11041--050 771--780 13951 960
16491-500 18121 130.

Lit. E. à 300 A. 2831-840 5241
--250 261-270 7341350 631 640
8351-360 10851860 11891 900
12841850 931---940 13371 380.

Lit. F. à 100 1271--280 821
830 2001--010 4681--690 801--810
6141-150 901--910 9471--480
10411-420 821--830 12251---260
13131 140.
3 W Komimunal-Oblig. von 1887,
Lit. A. à 5000 42 67 162 173

374 650 653 785 804 846 917.
Lit. B. à 3000 A 221 222 437 438

627 628 697 698 1245 246 291 292
381 382 511 512 515 516 753 754 813
814 997 998.

Lit. C. à 1000 41--45 651 655
711-715 1046 050 516--520 696
--700 2241245 691 695 4966

970 5451-455 638 I 385 421425
496--500 7256-260 366 370 581
—-585.

Lit. D. à 500 A. 86--90 196--200
736--740 906--910 971-975 1496
---500 761--765 2531535 3366
370 631--635 836840.

Lit. P. à 300 A. 366--370 651
655 1391-395 586-590 656 660
2616-620 3016--020 111 115 851
—855 871875.

Lit. F. à 100 105 106 241 242
575 576 749 750 795 796 837 838 913
914 983 984 993 994 1171 172 243
244 347 348 449 450 617 618 703 704
723 724 815 816 873 874 2123 124
501 502 733 734 765 766.
31 Kommunal-Oblig. von 1891.

Lit. A. à 5000 A 185 262 338 385
390 400 419 514 540 642 880 1217 380
479 552 721 959 2010 031 057.

Lit. B. à 3090 A 2 20.
Lit. C. à 1000 A. 461-465 941

945 1281--285 2111-115 656-660
766 770 881--885 4791-795 876
--880 6796-800 7496-500 691
695 771--775 861-865.

Lit. D. à 500 A 1 59 84 140 149
234 242 526 616 618 937 1015 252
416 461 604 736 855 883 937 2258
333 503 534 540 555 567 669 687 743
930 3012.

Lit. E. à 300 A 291 470 662 906
951 957 968 976 983 985 1018 057
199 229 244 516 643 730 827 878
890 2012.

Lit. F. à 100 A 1I1 224 300 330
345 572 638 712 781 948 1065 080
100 244 286 403 413 493 496 696 946
951 954 2218 238 343 425 664 848
899 966 3098 122 337 447.
3225 Kommunal-Oblig. von 1896.

Lit. A. à 5000 609 610 971 972
1101 102 2635 636 827 828 3905 906
973 974 4069 070.

Lit. B. à 3000 439 440 987 988
1041 042 139 140 153 154.

Lit. C. à 1000 A. 1011--020 2861
--870 4721--730 7841-850 9481
--490 11541-550 16821830 18411
-420.

Lit. D. à 500 A. 4751--760 6691
--700 7671-680 941-950.

Lit. E. à 300 436--440 2221
225 3081--085 841845.

Lit. F. à 100 A 101--105 176
180 731--735 2516--520 991 995
4256-—260 6061-065.

5) Preußische Hypotheken-
Akt. -Bank, 4 P fandbr. Seriel.

Verlosung am 19. März 1914.
Zahlbar sofort.

I. Konvertierte.
Lit. A. à 2400 räückzahlbar

mit 3000 139 315.
Lit. B. à 1200 räckzahlbar

mit 1500 11 20 102 763 827.
Lit. C. à 480 rückzahlbar mit

600 25 28 72 98 446 6568 1077.
Lit. D. à 240 rückzahblbar mit

300 349 476 624 852 854 1096

2257 648 660 3025 146 203 222 33

Lit. E. à 120 rückzahlbar mit
150 320 403 652 1245 249 294.

II. Nicht Kkonvertierte.
Lit. A. à 3000 A rückzahlbar mit

3600 343.
Lit. B. à 1500 A rückzahlbar mit

1800 90 837.
Lit. C. à 600 A rückzahlbar mit

720 A. 784 1247 269.
Lit. D. à 300 A räckzahlbar mit

360 A. 3659.
Lit. E. à 150 A räckzahlbar mit

180 A. 1736.

6) Rumänische 59 amorti-
sjerbare Rente von 1903.

Anleihe von 185 Millionen Fr.
222. Verlosung

am 16. Februar l. März 1914.
Zahlbar am 1. Juni 1914.

à 500 Fr. 15 153 260 847 954 999
1004 109 311 325 501 667 837 999
2191 343 385 542 674 722 785 852
947 3129 382 686 843 985 4162 311
363 431 495 634 753 5182 207 223
268 390 410 420 473 887 912 6149
211 449 674 679 986 7046 301 387
605 653 8106 171 443 712 926 945
9003 038 085 10038 129 250 330 638
734 896 11065 113 161256756 767 804
888 12021 048 049 176 377 558 667
13180 263 426 486 675 14145 476 531
592 836 909 15015 051 080 565 611
741 917 971 16046 203 357 398 654
17207 721 746 750 784 18048 096 498
819 951 19073 252 594 777 869 884
957 20150 200 206 321 369 430 21006
153 240 474 755 772 22018 178 317
365 650 755 822 869 23168 293 301
573 579 667 810 965 24138 231 447
518 716 738 753 25023 128 201 246
280 430 606 733 26002 107 133 169
193 290 449 674 924 27144 172 522
592 753 28059 109 389 680 718 889
907 29042 240 335 439 477 700 30169
377 408 504 925 31022 489 510 527
550 658 687 695 807 884 906 980
32147 286 379 401 641 968 33002 006
296 419 479 698 739 34151 152 351
354 682 35134 462 506 606 644 668
721 748 36008 240 266 338 350 460
875 896 897 947 37022 269 286 439
446 463 504 506 551 686 935 38243
246 542 652 761 768 859 39049 120
170 312 539 592 864 40181 331 361
884 919 41097 181 372 454 463 482
700 764 966 42046 096 211 325 449
524 43043 178 642 666 894 992 44007
020 050 057 354 366 537 539 760 776
883 925 45310 616 644 804 46021 358
492 588 758 953 47014 476 707 840
890 48035 081 156 240 317 417 433
528 808 848 912 49007 118 130 293
405 502 565 819 947 961 50030 097
229 397 568 924 51329 383 423 479
806 912 52121 141 250 311 352 498
565 707 730 795 938 53439 544 884
951 54119 136 55018 202 345 488 498
593 729 818 874 925 952 56006 058
385 671 756 57071 685 906 994 58001
951 075 253 312 628 707 727 733
59078 096 273 356 597 747 945 60071
370 402 528 711 723 61040 064 065
203 410 632 790 945 62276 322 390
683 756 63167 232 501 594 629 750
775 988 64016 017 281 367 466 686
885 971 65220 264 296 308 444 504
539 792 66032 275 316 407 478 651
931 67045 085 105 279 350 516 582
815 825 68018 741 966 69149 224 391
462 791 988 70023 064 078 135 248
320 391 419 753 827 898 71722 844
72152 407 501 645 717 779 965 982
73354 626 684 825 841 891 925 74066
204 350 359 447 490 596 611 653 744
919 75019 084 162 229 329 440 481
638 895 76057 155 214 447 464 77295
434 978 78200 349 469 486 819 79601
605 80244 389 502 587 710 817 81194
222 350 357 471 525 593 596 814
82042 148 206 273 309 486 596 686
709 856 878 941 952.

à 1000 Fr. 83057 161 291 460
466 678 825 84010 287 456 680 686
735 748 769 784 85135 341 439 457
624 786 946 993 86033 089 210 271
337 573 662 897 947 87003 042 070
101 172 608 776 88041 065 073 139
229 243 295 433 481 551 641 659 775
930 943 89194 338 544 702 703 740
824 931 90027 291 449 582 875 922
91133 363 535 556 872 92219 289 434
538 93080 126 214 215 880 94001 062
433 539 639 716 743 95016 137 719
96501 810 867 881 989 97019 087 281
312 555 907 921 98200 276 290 368
539 591 611 716 967 99331 533 924
973 100006 055 115 172 184 315 416
451 614 644 677 902 101198 356 360
823 918 102007 051 250 274 494 575
805 812 824 103039 107 154 169 198
273 529 710 825 945 968 104017 087
337 448 588 773 105087 439 482 521
683 944 106049 171 333 437 525 748
908 107395 464 527 532 577 758 833
834 865 884 885 907 108204 302 358
447 456 623 791 857 109066 429 494
605 685 975 110028 207 604 699 932
111217 576 816 881 887 991 112010
156 222 231 270 282 342 552 658 685
894 947 113029 199 339 514 527
114327 731 832 887 985 999 115139
257 384 499 553 878 941 969 980
116008 107 193 533 564 719 865 997
117002 029 187 651 969 118054 273
602 818 908 119036 298 605 120256
296 305 521 565 689 710 742 121144
173 455 486 604 995 122399 432 553
933 123026 066 255 594 597 924
124115 146 211 297 538 817 832 848
897 125001 088 207 213 232 466 618
678 806 860 126504 573 127266 561
736 838 905 919 128009 032 195 389
480 129301 366 694 130198 356 448
981 993 131132 358 386 407 428 604
654 132148 310 376 496 667 727 883
980 133003 077 171 212 225 267 306
342 448 484 605 821 134107 331 378
437 509 135043 306 765 925 957
136028 257 583 910 137118 218 304
320 342 504 529 138021 027 047 157
310 567 724 984.

à 2500 Fr. 139021 101 259 353

141112 178 560 607 887 142217 396
453 454 463 498 603 621 4231 323 600] 646 946 953 143057 104 463 775 856

224 268 347 411 509 846 893 901 377 494 537 831 146033 128 396 609

667 917 5007 427 649 662 683. 144151 179 241 473 638 796 145024

057 344 470 789 876 906 146042 044
285 460 498 714 779 902 147211 889
148013 172 567 592 860 149050 139
321 332 703 808 828 908 150157 370
535 839 919 151212 223 296 299 510
762 885 152014 102 155 319 500 574
672 836 153055 398 476 697 752 901
154558 622 911 968 155060 096 391
446 590 717 752 921 990 156006 144
275 340 752 771 157002 018 074 282
375 446 642 774 864 928 970 158036
136 154 219 256 400 732 922 159013
079 188 228 231 303 435 553 630 746
845 862 898 923 160398 445 579 627
745 765 971.

à 5000 Fr. 161041 100 135 297
453 575 629 868 162081 130 156 193
229 276 280 483 555 592 917 933
163249 320 350 563 632 675 707 723
805 164046 201 251 468 820 166328
691 756 773 805 951 167437 462.

7) Russische zweite innere
59 Prämien- Anleihe V. 1866

(100 Rubel-Lose).
96. Verlosung am 1/14. März 1914.

Zahlbar am 1,14. Juni 1914
à 140 Rubel per Billet.
Amortisationsziehung:

Serie 44 193 207 431 535 561 630
635 643 869 895 977 1237 1277 1345
1435 1500 1507 1769 1928 2113 2124
2206 2328 2354 2440 2466 2471 2493
2505 2682 2789 2853 2877 3014 3034
3938 3072 3315 3354 3375 3727 3768
3798 3814 3841 3960 4252 4293 4298
4299 4536 4612 4691 4731 4855 4889
4988 5061 5082 5185 5497 5633 5676
5744 5752 5756 6013 6114 6140 6212
6251 6319 6474 6480 6556 6779 6816
6902 7042 7945 7135 7365 7824 7965
8011 8059 8063 8234 8281 8367 8484
8501 8515 8578 8749 8882 8906 8931
9030 9069 9110 9116 9443 9538 9575
9585 9748 9754 9840 9848 9896 9994
10063 10102 10130 10171 10291
10414 10618 10651 10746 10792
10845 10940 10951 11021 11073
11113 11131 11395 11360 11405
11412 11651 11653 11774 11801
11923 11934 11935 12198 12214
12288 12305 12393 12789 12865
12996 13185 13215 13357 13402
13406 13543 13561 13588 13712
13737 13747 13839 13849 14050
14082 14201 14280 14339 14346
14450 14528 14542 14643 14671
14675 14700 147602 17753 14788
14810 14831 14834 14930 14941
14957 15135 15208 15373 15404
15469 15476 15478 15567 15778
15875 15877 15961 16113 16201
16248 16276 16357 16793 16841
16895 16915 16921 16944 17102
17140 17203 17254 17295 17380
17409 17477 17626 17634 17669
17775 17832 17863 18021 18059
18201 18620 18648 18694 18749
18807 18816 18825 18836 18903
19092 19145 19239 19361 139449
19631 19966.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
500 Rubel gezogen.

Serie 67 Nr. 45 (1000), 135 8, 194 4,
235 14, 326 37, 336 25, 403 12, 454 8,
517 39, 540 3., 660 39, 839 38, 863 25,
903 42, 936 9, 970 36, 1230 24, 1265
21 (1000), 1406 3, 1408 7, 1472 22,
1508 7, 1510 36, 1613 5, 1632 6,
1704 31, 1817 22, 1852 2, 2065 17,
2083 14, 2118 38, 2167 47, 2363 41,
2330 28, 2480 22, 2949 7 (40.000),
3162 48, 3173 34, 3207 21, 3220 42,
3405 4, 3418 34, 3538 47, 3612 5,
3828 47, 3895 22, 3981 18 (8000),
4014 1, 4058 42, 4298 6, 4303 2,
4324 23, 4578 41, 4646 13 (10,000),
4746 21, 4757 31, 4795 47, 4834 43,
5168 33, 5169 48, 5233 42, 5235 13,
5271 37, 5274 13, 5342 47, 5449 50,
5485 21, 5525 18, 5697 44, 5721 14
(5000), 5739 6, 6010 11, 6039 17,
6292 39 (1000), 6424 24, 6444 25,
6458 40, 6630 36, 6684 27, 6712 7,
6746 4, 6829 35, 6914 24, 6953 31,
7016 4, 7946 46 (8000), 7211 7,
7342 40, 7405 28, 7494 1, 7569 9,
7580 45, 7687 36 (5000), 7783 16,
7822 28, 7824 7, 7925 39 (1000),
7949 43 (1000), 7987 17, 8075 33,
8115 41, 8169 24, 8250 47, 8356 39,
8475 37, 8491 7, 8592 47, 8594 21,
8603 18, 8639 3, 8656 14, 8757 7,
8761 39 (75,000), 8963 25 (5000),
9033 46, 9321 47, 9333 30 (1000),
9337 44, 9358 47, 9405 7, 9467 14,
9517 8, 9576 44, 9759 45 (10,000),
9891 15, 9894 41, 9968 40, 9980 1.
10021 14, 10081 39, 10097 16,
10138 41, 10345 4 (1000), 10449 34,
10476 44, 10621 26, 10664 32,
10672 19, 10697 6 (1000), 10794 28,
10803 23 (5000), 10814 4, 10819 46,
10820 31, 10822 8 (1000), 10865 4,
11233 9 (1000), 11348 34, 11360 49,
11361 16, 11384 42, 11389 20,
11424 25, 11445 25, 11545 25 (5000),
11598 11, 11661 36, 11698 18,
11714 21, 11823 36, 11858 17,
11923 17, 12015 1, 12051 44, 12141
31, 12178 28, 12310 33 (10,000),
12402 23, 12491 28, 12508 106,
12537 24, 12665 14, 12687 45,
12785 20, 12812 48 (1000), 12899 46,
12996 42, 13018 21, 13055 16,
13057 34, 13058 33, 13064 32
(200,000), 13102 20, 13244 44, 13376
39, 13491 16, 13543 45, 13639 49,
13655 46, 13749 28, 13801 12,
13890 22, 13904 34, 13905 42,
14108 5, 14119 29. 14221 43 (1000),
14237 10, 14268 16, 14411 12, 14475
27, 14520 2, 145797 (1000), 14620 36,
14629 39 (1000), 14630 31, 14658 44
(5000), 14668 49, 14690 31, 14768 36,
14941 3, 15055 47 (1000), 15110 49,
15142 10, 15248 30 (8000), 15279 6,
15359 3, 15364 38, 15443 37, 15446
20. 15471 25, 15478 36, 15570 35,
15593 38, 15655 18, 15747 33, 15769
12, 15792 50 (1000), 15834 38, 15941
23 (5000), 15968 8, 15999 19, 16011
10 (8000), 16013 33, 16143 4, 16190 5,
16201 38, 16202 2. 16207 17, 16281
34, 16323 18, 16326 36, 16346 10

eder

(5000), 16383 21, 16542 33, 13580 45,
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16610 20 32, 16642 46 (1000), 16708
26, 16791 23, 17018 24, 17042 30,
17071 13, 17102 1, 17130 30, 17303
29, 17398 35 (8000), 17400 41, 17401
15, 17525 10, 17569 50, 17663 45,
17775 20, 17864 23, 17873 20, 17883
49, 17967 7, 17993 44, 18075 23
(1000), 18226 21, 18330 26, 18368 11,
18378 50, 18418 18, 18465 6, 18499
35, 18540 38, 18592 19, 18624 13,
18667 22, 18694 20, 18716 4, 18760
18, 18794 34, 18807 23 (25,000),
18816 10, 18819 26, 18849 24, 18850
6, 18884 36 (1000), 19083 3, 19161 15,
19166 15, 19183 9, 19210 45, 19273
11, 19574 38 (1000), 19733 12,
19772 50.

8) Serhische 59 Staats-
Anleihe von 1902.

Die Tilgung per 216. Mai 1914 ist
durch Ankauf erfolgt.

9) Stuhhweißenburg-
Raab-Grazer 2 Prämien-

Anteilscheine von 1871.
86. Prämienziehung am 1. April 1914.

Zahlbar am 1. Juli 1914.
Am 2. Januar 1914 gezogene Serien

238 509 551 758 849 867
1045 1147 1313 1327 1577 1800
2106 2482 2825 4216 4369 4425
4537 4705 5193 5267 5327 5505
5558 5833 6045 6287 6290 6703
7040 7609 7871 8230 9247 9357
9459 9603 9770 9926 9948 9992
10289 10329 10731 10740 10796
10807 10913 11000 11451 11593
11668 11824.

Prämien:
Serie 867 Nr. 1 (900), 1577 10 (900),

1800 4 (5400), 2825 7 (135,000),
7040 1 (900), 9926 8 (3600), 10289
9 (18,000) 16 (3600), 10740 10 (900),
10913 5 (900 Kr.)

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. sind mit 300 Kr.
gezogen.

10) 49 Theiß-Regulierungs- u.
Szegediner Präm.-Anl. v. 1880.

78. Verlosung am 1. April 1914.
Zahlbar am 1. Juli 1914.

Serien:
36 107 393 491 512 524 697

798 820 874 925 1000 1020 1026
1032 1083 1087 1298 1489 1522
1590 1612 1726 1800 1857 2156
2214 2220 2267 2305 2374 2405
2441 2481 2549 2577 2586 2642
2892 2919 3048 3079 3119 3190
3550 3768 3838 4009 4047 4180
4271.

Prämien:
Serie 524 Nr. 22 (180,000), 1489

98 (2000), 1590 87 (2000), 2677 62
(2000), 3119 32 (2000), 4180 84
(2000).

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
240 Kr. gezogen.

11) Türkische 390 400 Fr.
Eisenbahn-Lose Von 18760.

265. Verlosung
am 31. März und 1. April 1914.

Zahlbar am 1. Mai 1914.
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Pr. gezogen.

366--370 7646--650 19216--220
24501--606 27566--669 570 (1000)
28931 932 933 (1000) 934 935 30161

165 39611-615 45616 620 49781
--785 52746--750 536566 660 55056
--060 286--290 73566 570 76131
135 231--235 80036--040 88021 025
907651--755 91271--275 101976 980
107411--415 109276--278 279 (2000)
280 110991--995 113466--468 469
(2600) 470 786--790 114321 325
116696--700 118396 397 398 (1000)
399 400 121796--800 961 965 136736
737 (2000) 738--740 144606--610
146306 307 (2000) 308--310 16665616
--520 170951-9556 175436 440
182796--800 190441-445 201006
--010 204426--430 213846 850
217856--860 224456 460 225141
145 511--615 233476--480 234831
--835 239876--880 253611 615
256191--195 265631--635 276001
--0056 285246--250 288041 045
297901--905 299086--090 300806
--810 315806--810 320311 (1000)
312—-316 321676--680 327341 345
344491-495 350156 160 358646

650 363876--880 366906 910
369141--145 3784651 (1000) 452 456
386791--796 387681 685 409641
645 411991--995 415326--330
417866-—869 870 (1000) 421801-—805
429436--440 432276-280 433291
--295 437086--090 445786 790
449306--310 451616--620 454906
--910 459851-856 465481 485
470061--063 064 (1000) 065 473596
597 (2000) 6598--600 478351-355
481381-—-385 483491-—494 495 (2000)
487611 (1000) 612--615 491821 825
493856-—-860 498381 (1000) 382 385
506746--750 511766--770 524801
--806 541731--735 564561-565
568041--045 575791--795 578396
--399 400 (2500) 579246--250 585541
--6544 645 (1000) 587851-—855 592991
--995 605051--065656 610036 040
614861--865 615211--215 616416
417 418 (1000) 419 420 626801
(2500) 802-—-805 63 1526-—5630 6477 16
--720 659111 112 (1000) 113--115
876--880 665666--660 670906 910
673301--305 674826—830 676916
--920 684221--226 686351 355
688616--620 689406 407 (1000) 408

410 6581--685 692741 745 696436
--440 697161--1656 707826 830
709206--210 714701--705 715646
--650 716401--4056 718776 780
723161 162 163 (1000) 164 165 730296
297 298 (2000) 299 300 576-—580
736426--430 737331 333 334 (1000)
335 744241 245 746981 985
751741--746 763171 1756 777246
--260 779516--620 797396 400

803811-—815 804161 165 812641
--646 6813011--016 961-966
8208651-—866 828691-—695 832026
--030 844611-—616 853321-326
8648651-—8656 871231 235 878366--370 881936 940 895906 910
992806-—810 913736 740 916261
—-266 346-—3650 919371 372 (1000)
373 (2000) 374 376 921681 686
925131 135 930381 385 935251

265 937836-—-840 941781--785947906 910 952661 6656 959616
—-620 961081-—0856 964666 670
967661——664 665 (400,000) 968871
—-876 970276-—280 973676 680
983686 690 987746 7650 991566
—-670 998281-—285 1001096 100
1013721 726 1017701 705
1021671 676 1044071 076
1046686 690 1060271 276
1066261 266 1071161 I1078801 808 804 (1000) 805
1082741 745 1090536 540
1097006 010 1100946 950
1102306——309 310 (1000) 1108001
—-004 006 (2000) 1112316 320
1113506-—-610 661-—656 1134316
—-320 326 330 1140821 826
1142666 667 668 (1000) 669 670
1148526 630 11560356 360
1166371 376 1170791 796
1175746-—-760 1176391 (1000) 392
—-395 1177866 870 1183231-
236 1185406 410 11916576 680
1192931-—935 1193501 606 881
885 1196146 160 1203426 430
1213186 187 (2600) 188--190
1217616-—620 871-8756 1227771

776 1235726 730 1239411-415
1242176 180 1245171 176
1253166 170 1256456 460
1274066 070 1281841 845
1282141-—-146 531-—635 1285496—-500 1286191 196 1298226 230
1299771--776 1312361--366 691695 1320156-- 160 1323201 205

1331376 380 1349936 940
1351516 520 1358296 300
1364241 245 1370376 3801375616 620 1376111 115
1380981 985 1381796 800
1382381-—383 384 (1000) 385 621

625 1389316 320 1390276 280
1392441 446 1396676 580
1401736 740 1405836 840
1406176 180 1407061 055
1408421 426 1414101 105
1419051 055 1424606 610
1430731 735 1435771 776
1438126 127 128 (2000) 129 130
1450156 160 1459966 970
1475406 410 1482431 436
1490686 690 1498136 140
1507341 345 1516611 613514 (2000) 616 1534611- 616 1538541
642 643 (1000) 544 645 15 12676
680 1558126—-130 1560631-— 635
1561286 290 1565466 470
1569966 970 1571721 726
1572586 690 1577821 825
1579621 626 1583161 166
1596061——063 064 (1000) 065 1602491

495 1607666-—660 1623921--926
1628081-—086 706 (1000) 707-—-7 10
1642736-—-739 740 (30,000) 1645256
—-260 1657386—390 1658766 (2000)
767-—-770 1663926 930 1666136
140 1671956 (10,000) 957 960
1681811-—815 1689486 487 (2600)
488--490 1692211--216 1702871-
876 966 9657 (1000) 958-960 1707061
(10,000) 062-—066 336 340 1716396
—-400 1717166 170 1736761 (1000)
762 765 1746176 180 1758066
070 1760671 676 1761766 770
996 1762000 1788311 315
1791506-—610 786-—-790 1793776
780 1794661-—6656 1817306 310
1831946-—950 1832656 (1000) 667
—-660 1846046-—048 049 (2000) 050
1861421-—426 1852996 1853000
811-—816 1855151 165 1867406

410 1873661—666 1876381—386
1895866 870 1901271 276
1914426 430 1919076 080
1920716 720 1921916 920
1931706 710 1937696 700
1941321 326 1943521 6261949761-—763 754 (1000) 765 1950831

—8365 1952316-—320 1954091-095
616 (2600) 617——620 1966866 870

1967456 460 1970981 985
1971866-—870 1976921-—926.

12) Wiener Rudolf Stiftung,
10 Fl.- Lose Von 1864.

90. (Ietzte)Verlosung am 1. April 1914.
Zahlbar mit Abzug am 1. Juli 1914.

Serien:
39 101 130 131 140 206 217

239 244 252 284 291 333 365
398 431 455 469 505 532 538
589 593 630 642 753 762 806
871 901 916 919 935 936 942
943 945 950 956 1022 1127 1151
1166 1200 1204 1267 1348 1351
1428 1434 1445 1471 1482 1500
1538 1710 1755 1769 1911 1931
2017 2026 2117 2164 2180 2275
2349 2493 2501 2547 2557 2568
2571 2594 2607 2621 2630 2684
2687 2697 2700 2703 2712 2727
2728 2744 2748 2765 2829 2895
2959 2967 3110 3500 3205 3232
3257 3262 3378 714 3417 3453
3494 3498 3550 9581 3669 3862
3876 3898 3927 4959 3961 3979.

Prämlen:
Serie 101 Nr. 37, 217 20 25, 252

31, 284 22 38 (100), 291 37 (100),
333 31 (200), 365 50 (2400), 532
32 (200). 642 19, 762 13 (400), 806
6 (100), 871 44, 942 17, 945 12 (100)
33, 1127 5 (200), 1151 4 (100),
1348 39 43 (100), 1445 29 (400),
1471 41 (100), 1482 11 (100) 19,
1500 8, 1538 36 (100), 1769 6 (100)
46, 1931 47 (200), 2117 28, 2594
16 (380,000), 2621 1 (6000), 2630 38,
2684 43 (100), 2700 42 (200), 2712
2 (100), 2744 24 28, 2765 32, 2829
10 (100), 2895 14, 3200 15 (700),
3257 49, 3498 45, 3550 6 16, 3669
18 (700), 3898 39, 3959 30.
DieNummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 60 Kr.
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 24 Kr. gezogen.
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